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Vorwoit Voii llemi F. L. von Öibrä. 

SfflterAbscfanitt. All o^euieine Beschteibülig S. i i 
£n(declidng 9« 2* Nähere Erforschung S. ä. 
Emter Anbau S. 5^ ursprüngliche Bctrölketuftg 
S. 8* 

Z «veiter Abschtiitt. Klima uhd Jahrdzeitön S. 7; 
Anaicht des Landes S* iß* Bodeii und Acker- 
bau iQi Bötgö ö3. Flüsse 26* Ländöeeil 37; 
Küsten 9 Buchten ^ Häfen , Einfahtteti ülid An- 
kerplätze 4d. Natürprodtikte 46. 

Dritter Absehxlitt. Eintheilung S. 52/ Üäupt- 
«tadt Hobart« towtt 53. Grafschaft Buckinghähi 
eSi Grafschaft Cornwall 7g|. Bevölketürig 87- 
Landstrafsen und Wege \yji Jagd g7i Üandel 
imd Gewerben 93» Gerichts- und Regierungs^ 
behörde 104. Üie Wildschützen ^bushirangdfs) 



rJl^ 



Vierter Abachnitt« Verordnang in Betreff der 
Auswanderung S. iio. Was der Auswanderer 
mitnehmen mufs 114. Die Ueberfalitt 116» 
Verzeichnifs der Wfaaren, die in Van DieiuenS'- 
land vortheilhaft abzusetzen sind, iigv Ankunft 
auf der Insel ifii. Vorbereilupg zur Anlegung 
einer Niederlassung 124. Anschauliche SchiU 
derung feiner solchen Anlage i^ß» Marktpreise 
'zu Hobart -towni im Januar 18Ä1 und gesicher- 
ter Absatz der Produkte. i3i» Sitten der Colo- 
niaten und wen der Neuangekommene zua^ 
Kathgeber wählen mUsse 135. Die Verbannten 
(convicts) und was der Colonist, welchem sie 
4^0^^^»» gegen sie zu beobachte» habe 135- 
Amtlicher Bericht des General-Majors Marquarrie 
über Van Diemensland i58v 

Fünfter Abschnitt. Misceilen: 1) Die vortheil- 
hafteste Geldverwendong, oder ein^ Berechnung 
desGewinnSy den inVahQiemensland die 6chaaC- 
zucbt abwiifc« $. 153« Q.y Auszug eines Briefes 
des Herrn Pavjd Jamieson, Ansiedlers auf Van 
Dieme^sland,^ dat. den sl9^ Apr* 18219 S. 16^ 
3) Auszug eii^es Schreibens au6 Leith in Schott« 
land vomiS* Pecember iQQi, Van Diemensland 
betreffend, xgo. Register. 



Vorwort. 



JeM, da Hch $ö mahcJter Mcmn^ ja »eS>»t Mancher 
JFamilien'-KiUer aus deiA oi^eseammieA fTaterlande hm- 
u^egühnt^ darf idi ja uhM die jiufmi^aafhiMi deutscher 
I^eser oaef ein Land lenken, das frjdUth fem Ufgt, eich 
etbei^ nichü deafo weniger aU einet Znrfluchi dee Friedete 
Mimd der TJn€ä)hangigheU dffhei. 

Viele ufandien sich nach den Vereinigten Staaten 
eH)n Nord -- Amerika, n^o sie aber statt einem Lande Ga- 
sen nur gar zur oft eine Babylohische Gefangenschaft 



cfü f44ei/ie Salaten {Bedempiioners) fimden. ' SMh die^ 
jenigen if welche dU Reise hezqhleß härmen und einen 
Sparpjenning put hinüber nehmen^ 9ind dort in Gefcdtr, 
fmtweder defiselben durch die nötari^di schlechte Justiz^ 
pßege efnzubüfienf oder im besten Falle mehrere hundert 
Jffeile^ pon der Küste, und also nach einer iastspieligen 
Landneise gegei^ Grundsteuer Gegenden sut^ Anbau zu 
erludten, ieelc^ erst naob Jahren mit der sauersten Mühe 
urh^ %u machen sind, besonders im Norden, wo ein 
haB)fäkriger^ strenger Winter herrscht» Auch geschieht 
tfon Seifen der Üegierung der Vereinigten Staaten eigeni^ 
Hch gar mchts für das Hprthommen und die Wohlfahrt 
der Ankemmliftge. Da? in idekr. Hinsiolit so ünladeriie 
Sl&d^Amfriha, pionfiämlich Brasilien, befindet sich ge^ 
genti^ artig in eir^eirf Zustancfe der Gäbrung, und dort 
konnte gar leicht . der , welcher der Scylla zu entfliehen 
sueht, in eine ükaryhdis gerathen, d^ h. die Gräuekcenen 
eines Bärgerkriegs flehen, welcher, das Schrecklichste der 
Schrecktn iit» 



VII 

Mit eilten geu^issen Innern Freude hebe ich daher 
d^n Vorhang fH>n einem fpojd Manchem noch gan% un-» 
'bekannten Lande, u^U dasselbe fär den, der aisszut^wh- 
^dern entschlossen und nicht ganz 'mittellos ist, den he^ 
währtesten jiugenzeugen zufhlge, HtUfsqueUen und jkts^ 
stellten darbietet, ude idelleicht noch keines^ wo jemah 
^4J6lonien eingelegt wurden^ 

Die hier fblgende^ tw» meanem Freunde JSerm 
J^octor Röding nach den besten Quellen bearbei^ 
tele Schilderung der im Süden pon Neu/ioUand unter 
4Unem pulden Himmehslriche gelegenen ^^ höchst frUchU 
baren Insel Van Diemensland^ soll darüber die 
augenscheinlichsten Beweise ließrn. Die hier mitgetheil^ 
ten Nächrichten sind mir während meines zweimaligen 
' Aufenthahs in England im t^origen und in dießem Jajvre 
mündlich pon Männern^ wehlie fene Insel bereiseten^ 
und durch briefliche jSeugnisse pqn dort her^ <xuf das ge* 
nügendstä bestätigt» 



v^I 

[Aüerd^ngM liegt dies» Inael so weit ptm tme enifirni^ 
ah nur irgend ein Punct auf Erden; wer dort lebt, iu 
fast un$er Antipode : allein die Seereise däJiin wird hBcTt^ 
etene in -fünf Monaten zurüchgdegt und ist, ah eine 
Reiße aufoffenem Meere, wie jeder weife, eheti deefudb' 
hei weitem nicht so gefahrpoü, als ein Falirt ubeit die 
Nord- oder Ostsee» Dabei ist die F'erbindung zwischen 
England und Van Diemensland so regelnuissig ^ wie mit 
dem Europaischen Continent^ und fast in jedenh MomUe 
gehen Schiffe dahin ab, oder Ictngen pon dorther an. 

Van Diemensland^ eine freie ^ ganz nach Eng'- 
lisclien Gesetzen regierte Cohnie^ ist mit Sidney oder 
Port Jackson (Botany^Bay) in Neu -- Sudwales auf 
Neuholland schlechterdings rUcht zu perwechseln. Viel» 
mshr haben die Colcnisten auf Jener kleinern Insel^ 
wdcJie die Brittische B^ierung mit dem E/irermamem 
free Settiers bexeicJmet, den grofsen VortKeil^ dafe 
sie unter gewissen Bedingungen^ die. im TVerhe seBfSt 



XI 

näher eniwicheU werden^ die %ur Tratuportäiion Verur* 
theilten ah Arbeiter hd ihren Ansiecßungen gebraucheu 
iÖTtnen ^ und dafs folglich dori deewegen Meneckenhände 
nicht, 80 hoslbar eind^ wie samt gewöhnlich in neuen 
XßCtndern. 

EndUch sey eei^ergonnt^ dmufiilwren^ dafeieheelbei, 
vielleicht früher ^ als dlesee fVerichen die Fresse perläfst, 
jnit meiner guten Frau und meinen acht Kindern pon 
hier nach England und pon dort mit erster Gelegenheit 
nach Van Diemenslctnd abgehen werde. Von meinem 
seu^ften Jahre an MiUtair, diente ich- eiebensehn Jahre 
der Xrone Grofshritiannien auf Sicilienf e»f der Insei' 
Caphi und auf den Joniechen Inseln. Ich ward 1816 aü 
Mittmeister mit halben Solde verabschiedet^ und wnl 
ich ohne Geldmittel bin, nUcJi hier im Vaterlande anue- 
Jbemfenp eö wage ich für mich und meine Kinder, in 
4feeiem Vertrauen auf Gott und in der %ui^rsichtlie!ien 
VAtruugung des Gelingens, Jene Reise in eine neue 
^eltf um mich unter den gunstigen Bedingungen^ welche 



<iU liberale Brittieche Regierung gewährt^ auf f^an 
Diemendand ansaieieddn. 

JVälvrend mdnee zu^imaligen Aufentlialte in Erig- 
land hahä^ mir Männer pom ersten Range zu dieaent 
ScJiritie geraüien und Um auf das u^ohlwoUendete beför- 
dert ^ wafür ich ihnen ewig dankbar bleiben werde. Dae 
folgende Werhchen u^rd die n&Iieren Bedingungen an 
die Hand gd>en^ worunter einüg und allein solche Reise 
%u wagen steht ^ wozu ich hier thoch für meine Lands^ 
ieute 7dn%usetMen mufs^ dq/k ohne Lust und Liebe zur 
iLandwirehsehaft und oJme eine gewisse GescJdchlichheit 
in mechanische^ jirbeiten auf Van Diemensland nicht 
Jortzuhommen ist* JBete und arbeite! mufs der JVahU 
Spruch des Mannes seyn^ der dorthin geht. Wer diesen 
'^Grundsatz aufrichtig hegt^ fOr den ist dies Buchelchen 
geschrieben f welches nicht anlocken^ am wenigsten ver^ 
lochen wiM. JValirheitsU^e führte meine Feder ^ und 
mein eigenes Beispiel beiweist ^ glaiä)e icliy am gründe 
Hchsten^ dafs ich hi^ JVahrheit witgetheilt zu haben 
überzeugt bin. 



XI 

jyir äber^ Du lieber hewrl und allen teueren 
^reztn^en, die ich auf der nördlichen HemispJUire «£- 
rüchlasee^ sage ich ein Iverüiclies LeheuK>hl,. und schaue 
ich auch in der neuen Heimath nie die Sonne ^ wann 
Ihr Bie schauet ^ nie die Sterne^ die Euch bei Nkchl 
erscheinen: so lebt doch JVeudig der Geist Ar Idehe in 
meinem Herren — Euch aber seiätze Und erfreiu der 
jßlgütrge^ 'der stets die Sonne und alle Sterne leuch- 
ten läjH. 

Selirietts jfäona am Johannistage 1822. 

Bibxa, 



Mein innig verehrter Freund^ Herr pon Bibra^ 
befindet sich gegenuiärtig auf der Reise von England 
nach der Insel F'an Diemensland, von den Glückwün- 
schen Mler^ die ihn kennen und schätzen^ begleitet. 
Seinem gütigen auftrage gemäfsy habe ich nach den im 
Tf^erke seibat angegebenen^ gedruckten Quellen und nadh 
^manchen bis Jetzt ungedruckten Mittheilungen diese 
geographische Schilderung einer Colonie entworfen^ de- 



rcn wunderbar BcbnelUs^nporhluI^en auch ax^serhalb 
Grofshrittannien lehhafles Interesse erweckt. JLdn^i 
war die Erdoesckrelbung mein Lieblingsstudlwn; möch- 
ten nachsichtige Beurtheder diese Monographie <mJs 
elhen Beweis betrachten, da/s ich ernstlich strebe, sesr- 
Bereicherung dieser herrlichen Wiesenschaft mein ScherJ^ 

lein bei^iutragen. Die beigefügte^ sorgfältig gearbeitet 

4 
Charte scheint mir wenigstens di^em Zweck zu ent- 
sprechen» 

Hamburg f im Ootober i8cL2» 

C. N. Röding, 

Pli, Dr. 



Van Diemensland. 



Erster Abschnitt. 



.^mgemeinä Bisckteihung. Entdeckung. Nähere JÖ-* 
förscJmrigm Erstet jiahaut UrsprilngUctie Bepöl* 

k^UTigi 

i. 

V an Diemensldnd ist eine Jiisel Von tedea* 
tendet Aüddehnuiig^ sie bildet ein unr^gelmäfsigea 
Viereck, etwa 45 deutsche Meilen V. O* u. W^ und 
50 Meilei^ v* S. li» N, zwischen dorn 40 und 44 
Orad s&dlicber Breite ^ und dem 145 &nd 148 Grad 
ostlicher Länge übet Greenwich. Sie ist von der 
Südliüste des Festlandes Australien^ von Neu-« 
l^olland, durdh eine etwa 3Ö deutsche Meilen 
br^e und 36 d« Meilen la^igö Meerenge, die Bass« 

1 
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Straf se» getrennt, welche eine von Norden nach 
Süden laufende Kette zahlreicher Inselchen enthälu 

2. 

Die schöne Insel Van Diemensland, die 
nicht mit dem Kastenstrich an der Nordwestecke 
von Neuholland, der gleidifalls den Namen 
YanDiemensland führt, zu verwechseln ist^ ward 
im Jahfe 164Ä von dem V)erühmten Niederländi- 
scheiiSeefahrer A h e ITasmann entdeckt, welcher ihr 
«u Ehren des .damaligen Niederländischen General- 
Statthalters ' von Ostindien van Diemen den 
Namen h^ilegte, den sie bis jetzt führt, Sie wardin.dec 
Folge von den Erdumseglcrn Cook, Furneaux,la 
P e r o u s e ,d'E ntrecasteauxund ganz neuerlich^von 
Freycinet und Beilingshausen besucht. 

3. 

Bis zum Jahre 1797 ward Van Diemenslapcl 
als ein Theil des Festlandes Australien oder Neu- 
holland betrachtet, und so auf den Landcharten , 
vorgestellt. In diesem Jahre entdeckte der Brit- 
tische Seecapitain Flindcrs, Port Dalr^mple ^ 
an der Nordkiiste und die Meerenge zwischen Yan. 
Üiemensland und Neuholland; er nannte sie nack 
seinem Freunde , dem ihn auf dieser Entdeckungf-* 



3 , 

Heise begleitenden Wund - Arzte Bas 8, die Bass- 
Strafse* Nachdem er diese Meerenge durchfahren 
war, ttmschiffte er die Insel , segelte an deren 
Sud'Ende den Depwent-Stroxn hinauf, und er« 
fofTscbte denselben. Bei seiner Rückliehr nach 
Neu^- Süd- Wales, der von den Britten besetz- 
ten nnä angebauten Ostküste von Neuholland, 
schilderte er dem dortigen Gouverneur der Ver- 
brecher - Colonie Sidney - Cove auf das nach- 
drüclilichste die Vorthcile, welche dieser Strom 
■und Port Dalrymple zur Anlegung einer Niederlas- 
tang darbietet* 

Diese wichtige Entdeckung ward in einer klei- 
nen Schaluppe gemacht, welche auf der östlich von 
Ncabolland gelegenen' Insel Norfolk von dorti« 
gern Fichtenholze erbaut war', und daher den Na- 
xaen „Norfolk,, führte^ "Wir passirten, heifst 
es in dem officiellen Berichte über diese Reise, am 
6» May, Abends 8 Uhr, das Südwestkap von 
Van Diemensland, welches man bis dahin für da» 
Südwest-Ende von Neuholland hielt. Es ist ein 
ecbmaleS' Stück Landes , welches in zwei flachen 
Hügeln nicht weit vom Hauptlande ausläuft, und 
dadurch einige Aehnlichkeit von Ramhead bei 

1 * 
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P 1 y m o u t h. hat. Bei Sonnen .- Untergang- waren, 
wir etva anderthalb «figl. Meilen vom Süd-Cap*- 
Beide Caps liegen in grader Bichtnng von Westen 
tiach Osten, etwa 15 Seepieilen von einander ent- 
fernt. Die zwischenliegende Küste bildet die Süd« 
£renze von Van Diemensland; doch als die ausge* 
dehnteste Landstrecl^e der ganzen südlichen Hemi- 
sphäre betrachtet 9 ist sie eben so wichtig, als das 
Feuerland (Tierra del Fuego) nnd als das Vorge- 
birge der gut.en Hoffnung, die Südspitzen der 
Welttheile Ammca und Africa." 

Die Südküste von Van Diemensland bild^t^ 
wie das Feuerland, einex^ rauhen, v0sten Wall 
gegen die eisigen Kegionen des SOdpols, nnd 
scheint, wie jenes, sich vormals weiter südwuf^s 
erstreckt zu, haben, als jetzt. In ihrer ungewöhn- 
lichen Höhe, und ihrer regellosen Gestaltung l)ie* 
tet sie eine der grösten, schauerlich erhabensten Na- 
turöcenen dar» Voll Bergspitzen und schroffer Ab- 
hänge, voll Schluchten und Abgründen, gewährt ' 
sie nirgend eine regelmüfsige Bildung, nnd ist bei 
jedem vei änderten Gesichtspunkt stets . neu und 
ungeheuer. Unterhalb dieser wunderbaren Verwir- 
rung beobachtet der westliche Theil dieses wellen- 



[ rförmigen Küstenstrichs eine Regehnafsigkeit, die 
eben so merkwürdig ist, als die wilde Unordnung, 

1. vrelche ol^erbilb derselben herrscht» Hohe Bergrei- 
hen vonförchtörlichen Klüften durchbrochen, rei- 
chen von ZA'ei bis zu vier Meilen in das Meer j 
in fast gleichen Entfernungen von einander in 
einer' Breite voh'zw^l bis drittehalb Meilen, wäh- 
rend' die Höhen oder Buchten, die dazwischen lie- 
gen in Sandbünken enden* -*- Diese grofsen Hö» 
hen^dge, das Süd-Ende der Gebirge von Van Die- 
mensland, haben gewifs vormals viel weiter in das 
Meer hingereichf, als ibre gegenwiirtlge abgerissene 
Oränze, und sie mit d^n jetzt* abgetrennten De 
Witts Inseln vereinigt» Diese Inseln, welche 
Tasniann also benannte, sind zwölf an der Zahl 
xind von verschiedener Gröfse: die zwei grösten 
'haben drei bis vie^ Meilen im Umfange. Ibre Ge- 
stade sind steil, aber nicht ßo hoch, wie die von 
Van Dieiiiensland/« 
" -•■ - * 4^ • ■ 

Im Jahre 1803 schiffte sich der konigl. Flotten- 
Capitain Bo wen mit einer Abtheilung der Besatzung 
von Ne.w South Wales, einigen Civilbeamt'en und 
Verwiesenen zo Port Jackson ein, und segelten nach 
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Van Diemensland, um dort ^n dar Ostseite eine Nie- 
derlassung zu begründen» Nachden:v er viele Schwie- 
rigkeiten besiegt hatte, besonders die ungünstige 
Jahrszeity landete er im, Juni-Monat d, h« iiu streng- 
ßtcn Winter, .an den Ufern des Derwent - Flus- 
ses und nachdem er das unalieg^nde Land aufge-^ 
messen hsitte, legte er zu Riad on (d. h,-Rest* 
down, l\iibe ausi) am linl^en U{er Rieses schönen 
Flusses, etwa 18 Meilen nordwärts von dessen l^fahrt 
und 50 Meilen Jm Norden vom Süd.-Cap der Insel, 
äie erste Niederlafsung an. 

Im Jahre 1804 langte der köni§t Marine* Oberst- 
lieutenant Coli ins, weleber das Militair#Detasch^ 
ment bei der ersten Stiftung der Colonie Neu-Si^d- 
Wales commandirt hatte, und dem wit ei^e treffli- 
che Beschreibung jener Niederlafsung verdanken, aus 
England daselbst an, von dort abgesandt, um den Ober- 
befehl bei derStiftung einer Colonie zu Port-Philip 
auf Neuhollands Seeküste au der.Ba s s^S traf se zu 
führen; doch unübersteiglicher Hindernisse wegen 
mislang ihm dieser Versuch; die Port Philip, um- 
gebende Gegend ist unfruchtbar, voll undarchdring- 
licher Walder und dort nicht, einmal süsses Wasser 
zu finden. Er verliefs also jene Wüste gänzlich und 
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hinäete m Van Diemensland» am' weHliclien Ufer 
"tles Derwent. Flusses. W»s mittlerweile der 
' vraciccfre Gftpitain Baweh daselbst ausgerichtet bat- 
«te» scheint in England unbeachtet geblieben und in 

Neil - SiJd - Wales verkannt 2u seyn ; denn dieser 
"tcÜrte nach Port Jackson zurück| und seine zuRis^ 

id<m aufkeimende Colonie ward durch Collins nach 

dem weit unbequem^rh Orte, an der Westseite des 
♦Flufses,' verpflanzt, wo jetit iltobarl Town steht« 
• Dies^ Stelle war zur Hauptniederlafsühg erwählt» 

weil ein liebltther Bach frischen WafseVs mitten- 

dlii^fiicfst; aber in Rücksicht des weit vorlügliche- 
'T^n Bodens; des Hafens, und der grösseren Leichtig« 
^kcit des Anbaus verdifent Risdon gewifs denVorzug» 
' ^ Oberstlieutenant Collins, durch defsen üner- 
'xnMlithe Anstrengung der Bau einer niedlichen» 
- 'wbhiangelegfen Stadt begönnen war^ starb plötzlich 

im Hhre 1810 und Capt. Murräy vom 73» Regi* 

mente folgte ihm in seinem Amte» 
- - Etwa um diewf Zdt (1811) ward die Niederlaf-. 
"«ung auf der Norfolk-lnsel aufgegeben, und der 
^gtötte Theil der Einwohner nach Van Diemenslarid 

-rersetzt; einige derselben an das rechte Ufer des 
'Derwent-Fiuf ses, und ^die übrigen in eine 
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kliöpe Gegci^d, JJorfolH r *^bene (l^la^*) ^ 
laördlichen Thfil d^r Insel, in deren N^cbburscliaft 
früberhin Qb^rstljeutengnt P^tteirson di^ Uieder- 
jassanjg pnd das Porf Launpestqn .^ngflegt batt^^. 
Um die fflanz^r apfzm^upterp, welche durch dieae 
Verfiefzung viel gelittep bgtt^n, w^r4* ib^ei^ dop« 
pelt 60 viel J-ajid vQrlieJiep, s^U il^nep. api.4§r Jfof- 
follf-Jnsel ziiertheijt gpwes^^war^ , 

Bei d(?jr ersten Nipderlafsung \vafep. die Coltmi* 
liten not^iwei^digerweise ^rofsen EntbebrungeSa a«» 
terworfep. Die Jnsel brachte a,d^p(^U fVipil&i nichie 
liervor^i yvodurclj Jetjit ^hrp Ve|r3oygpi)g eflw^lSf t 
wird i d^s mitgebfacbte lebendige [Vieh xqnfat» sqr 
Zucht aufbevvahrt werden» und .dghe?: mangelte es 
an frischepi Fleische ; doch dipserMangelvv^d durch 
das Fleisch der Känguruhs? de|: EoiuerVdg^l, und andfr^^s 
Wildpret, womit die Insel reicbUph yejeeorgt ist^ u^d 
welches sie sich in yet^erfluls y^rf^h^fft^i ,er{^t^c^ 

5. . . : . 

Die Urbf wql^ne^ von ^^ Dieppz^slan^, die 

sld^ indefs s.elten b}icH|5n laljs^sui h^ben wollige 

' Haar u|id i^ie IVfannpr lafsen den Ba^t \iracl^en; der 

obere K.innbapken ste)it bei d^n Kindern weit ü^ier 

den untern hervor | dpci^ ef pritt I^i^fifi perfu^>Y%c47 



\ 
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$en zttp&ck uQd ist im reifbrn Alter last in dersel« 
ben liiiie. 'ihre Haut ist nicht sehr dunkel» doch - 
daqati ' sie schwärzer erscheine , bestreuen sie sich 
jsAi HoWkcblen-Vülver, besonders den Oberleib« Sie 
baben alle ihre Zähiie; der Gebrauch also sich zwei 
Vor^^rzahne aus^ureifsen/der fast allgemein an die- 
sen Kelten herrscht, ist bei ihnen niqht eingeführt« 
Sie ,efsen JVIuscheln, Austern, ^ grofse Hummer und 
Knibbetty ^elrhe sie kochen; fast ausschliefslich be« 
e^üftlgen sich die Weiber mit der Aufsuchung und 
Bei^0»tung der Speisen« Oberhäuptern scheinen sie 
l^ic}^ tu gdio'rcl^n, und jede Familie in volikom- 
.iSMmef Unabhängigkeit zu leiben ; doch die Kinder 
amd ihren .Aeltem , die. Weiber ihren Männern 
sM'dtige unterworfen« J3er Gebrauch des Qogens ist 
ilisien uMlrekannt« Die Anwohner der Adventure 
B^7 auf deir an der Südküste gelegenen Brune«ln^ 
se) tättowi):^ ihren I^t)rper und pudern ihr Haar 
lait 0<:ker^ 

S^6' sind in mancher Hinsicht noch weit roher 
nni wüdßt als die Ur-Bewohn^r von Neu -Holland« 
Selbst das Canot vox^ rauher Baumrinde^ welches 
ihreKacbbam gebrauchen, ist ihnen gänzlich unbe- 
JcilQDt}^ vnä jedesinal^ weiln sie über irgend einen 
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Wasseratrotn woUaif müssen sie einen zerbrecfalichen 
^Flofs bauen. Ihre Waffen und . Jagdgerach« sind 
schleckt gearbeitet; das Womera oder der Wurf* 
•atexkeBy dessen sich die Bewohner TonPorl-Iack* 
jion bedienen > um ihre Speere mit ^ bewunderiis- 
' .würdiger Gewalt und Sicherheit zu warfen, ist ih- 
.nen unbefcaimt. Ihre Speere bestehn ganz aus har» 
item Holze^ Und sind deshalb schwerer, als fene, die 
^ftus Rohr bestehn und blos mit hartem Holze zuge« 
spitzt sind«. Wenn sie sie gebrauchen; greifen sie 
•^dieselbäo im Mittelpunkte an ; doch sie w^en sie 
•nicht so weit, noch mit solcher Geschicklichkeft, als 
die Bewohner Von Neuholland« Ihre Unbehttlflicli« 
(keit im Gebrauche der Waffen ist ein glfidilicher 
'Umstand far die Colonisten, weil sie gegen dieMl- 
rben einen tiÄfeingewurzelten Hafs hegen ; diese Fdnd- 
•achafc aber ist nicht in der Gransamkdt jener WU- 
deuy sondern durch die abscheuliche Unthat eities 
Brittischen Officiers gegründet, der zu der Truppen- 
abtheilung gehörte, welche zuerst von Neu-Süd-Wa- 
Jes absreschickt ward, um die Niederiassung am Der- 
'Wentstromzn gründen. Anfangs bezeugten dieürein^ 
-wohner die freundlichste Zuneigung gegen die An- 
tkdmmlinge« Als aber der Untergour^meuir B o w en bei 



der cT^n Begrimdi^g der Colonie ZUa^don t«i> 
Ji^^.U9d eine Heise ^atch die Ijqs^ machte, 
iaxn.>raiichl^areg ^a'nd zum Anbau auFzuai^dnen, 
ß^\ j^aa.Couimando ^nepx Oi&c}^r von der N^w- 
Süd^Wales^B^atzung zu« G^en. Mittag dß$ folgen*- 
den Tages 3ab man eine grosse Apzahl Wilde yon 
4en b^^^barten Hiigeln herabkommen.; ^e n^ 
. tßti w^xt lautem Gesänge und allf tnigen, grjine 
jiSw.eigB,in den Händen , dem woI^Jb^kannteiL Wabr- 
^eichen . fri^edlicber Geainnunge;^ unter den ^ wiU 

diagi Stammen. Der. Brittische Qf&cier aber durch 

* 

ihn? §XQbß. Anz^iA in Apgat gesetzt, Uefc mit Kar- 

, tätsphen unter^ die sieb friedlich Nainendeu feuern^ 

ijndwbtete ein ungeheures, Bl^itbad an« — Seit 

, 4i€ser Zeit hat natarlicher VVelse aUe Gevoieixiachaft 

zwischen den Wilden und den Colonist^ aufge- 

liört^,i|nd Jene benutzten jcd« GelegÄjbeit um diese 

Grausamlieit zu vcrgelt^en^ Doch gelten ertaubt sie 

.^hre, Furchtsamkeit angriffsweise zu verfahren und 

z^^i'ej Eurnpä^r mit Flinten bewaffnet, Jkönnen in 

yAllkjt^inmner, Sicherheit die Insel von einem £nde 

§ixx^ aij^li^rn durchreisen« 

Wie schon erwäh|it, werdei^ dip eingebohmen 
Weibjir von ihren Sjlännem sehr hart hehandelr« 
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Dadüroli verscheucht, entlaufen sie zuweilen- und 
eachen die £nglisc4ien Seeleute -auf, welche 
4i3s^. Küste der Insel hesuehen^ um Seehnn^ie zu. 
fangen« Sie geben diesen zu ^vlersteheh, daf^ 'sie^ 
von ihren Männern gezwungen würden, alles Brenn- 
holz zu tragen, dafs^ie Wildpret fangen, kurz; 
alle 4rbeit vn-riohten müsten; der' Umgang mit 
den-SediundlßSngem Ist ihnen natürlich' weit ange- 
nehmer. Biese Weiber sind weit üblicher als die 
wilden Weiber im Port-Jackson ; sie sind vieV zierli- 
cher" gebaut und ihre «Gesichtszüge viel reizen- 
der. Auch halten sie mehr auf körperliche Rein- 
lichkeit, als die höchst schmutzigen Neuhollände- 
rinnen, lassen ihr Haar nicht zu lan^ wachsen^ 
8ondi«|m schneiden es mit den scharfen T^annten 
von 'Zwei Krystallstücken ; auch hacken sie sich 
nidit^ wie die andern benachbarten Wilden, einen 
Theil dets kleinen Fingers «ab» ' ' . 

Gegen jene 'Seeleute bezeugen sie treue, liebe- 
volle Anhänglichkeit und sind dabei ungemein ei- 
fersüchtig. Sie fürchten sich sehr von jenen "rer- 
lassen und der Grausamkeit ihrer Landsleute pfeis^ ' 
gegeben zu werden, welche die entlaufenen J^räuen 
unfehlbar mit; der äufsersten Streiige behandln« 
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]>i0 aus ^m Umgänge mit den. 'Europäern * enu 
s^rolsenen Kinder werden ihnen entrifsen, und ins 
]F^aer geworfen« Eine dieser 'Frauen, die meb*» 
rare Jahre hindurch mit einem jungen ' M^trdsea 
YQxx guter Fanülie^ aber von heftigem;, wanhelmü-: 
tbigen Ghai^akter gelebt hstite, entEemte sich ehiei 
Abends mit ihrem Kinde an der Brust aus dem La* 
ger der; Seehundsfänger, und stief; Tsufallig auf eksen 
Haufen ihrer Landslente, welche ^ie ; Unglackltbhtf 
^gl^ch ergriffen und ntitt iiarteit .Züchtigung .droh- 
ten; ihr SjiugUng ward ihr genon^men und/in^einr 
gproCsas Feuer geworfen« Doch diesq Abscheulichkeit 
l|auchte der Frau Löwetimutb ein ; mit Blitzes- 
schnelle stürzte sie sich durch die Barbaren, wO^fozi 
^2e umringt war, entrifs das Kind dem' vernichten- 
den Elemente und spi^ng mit demselben in' die 
Waldung an der entgegengesetzten Seite, wohin die 
Wilden ihr folgten. Doch auf den Schwifigeti der 
Yerzweiflung und Mutterliebe entrann, sie ihren 
Verfolgern^ und es gelang ihr, sioh mit ihrem Ter- 
letzten, Kinde, begünstigt von dem Dunkel der 
l^aoht hinter den dicken Stamm, eines gefallenen 
Baums zu verbergen» , Die Männer suchten lange 
Tjsrgebens und kehrten endlichzaihrem Feuer zurück. 
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nixrttnttuBchlkUn.' f)as benlerftte die Verfolgte, sah* 
ihre 'Flucht gesichert, verlieft leise ihren Schlupf-' 
winlcel, und entliam noch vor Tagiesanhruch naclr 
der Colonie Latin cei ton, die etwa ib Engl, Mei- 
len entfernft war, wo 8le' in' deif Wohnung eitie^ 
Menschenfreundes trostreiche Zafludit fand« Die** 
aar und aehi^ Gattin hattta schon früher das Hl^est^ 
^Kkid jf^er Prati; jetzt (1831) ein allerliefcsCÄs 
Midthen von 11 Jahrelf, In Schutz genommen« 
Dieses MSdchen, dsra et-ste Ijfekaririte Kind von ^^ 
nem' Weifsen bnd einer Eingebohrnen erzeugt,* 
iührt den Namen Mi'fä Daltyniple und ist, wie* 
dj« andern aus dieser Vermischung erzeugten* 
Xan^der, ungemein hübsch, von lichtbrauner Farbe* 
mit rosigen Wangen, grofsen schvtrarzen Augen, de-* 
te» Weifses ins Bläuliche fällt, und langen, schön- 
geforniten Augenwimpern, ihre Zähne 'sind unge^ 
wöhnlicl» weifs und- i^r Körperbau ist wunder-' 
0<^n. Die arme Mutter hatte durch den so eben: 
erarählteii Unfall, sowohl durch die Beschwerde, al9 
von dem Feuer, woriius sie ihren SängHng rettete,' 
viel gelitten , und* das Kind selbst war dermafeeÄ 
verbrannt^ dafa et 'einige Tage tJarauf verfichied. 

Oft tritt der Rill ein, däfe die 5eefaundsfilnger 
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I ilu^s G«ichilft«3 w^geu ihre Wmber einige Tage. 

hüo^ TiBrlataen mOsaen. Bei dieser Veranlagung 

singe n^ die^ liebevollen Wesen, einen Gesang, mn 

euM luildreiche Gottheit far sie zu gewinnen ^ die 

ai« im Tageslichte verehren ; den Teufet oder 

böeen Geist aber farcbten sie im Dunkel derNadit. 

lener Gottheit achreiben sie alles Gute zu, und. 

echeinen überhaupt nur Ein göttliches Weaoi an«x 

znerl^ennen« Durch dieses Lied, «welches sie wab-^ 

rexkl der Abwesenheit ihrer Beschatter an daa hoch«* 

8te Wesen richte^, glauben sie deesen Fftcsorge fOr 

^eaelben zu erflebn und ihre baldige g^kliache: 

, Rückkehr herbeizuführen« Diesen Gesang begleiten. 

aie mit anmuthigen Gebehrden nnd Bewegungen^ 

und er klingt durchaus nicht unmelodiack; yiel«f 

mehr beobachtet die Stimme der Sängerinn sogar 

etilen: angenehmen Tonfall und ein richtiges Zeit« 

maafsy so dafs selbst ^n verfeinertea Chi; mit 

Wohlge&Ol^n zuhört« r 

Beide Geschlechter sind von liobt»s^w«rzet. 

Farlie^ und nicht bräunlith, wie einige Schriftsteller 

behau{^ten wollen. Das Haar der Männer ist kurz 

abgeschnitten« Wahrend des Winters kleiden sie sich 

in Kä|iguruh4]ituten; dieWeiberhaUen sich in einen 
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Rode' von denselben 2^che» det^ TP^^ mit Metne- 
ren Stitoken geziert ist ; er ist mit einer Sthnmr 
Über die S.chttltem, und um den* Leib barum. 
mit eimm ähnlichen Bande ]^eve8ti|[t« • 

Ihre Häuser oder Hütten sind heiser gebaut^ 
wie die llütten der Nenholldodcr^ und; Von einer 
regelmiLbig«A Gestalt», Drei Stück Bauholz wesden. 
in eine geneigte Uge gegen . einAnder |;es«bllt; 
der untere Theil derselben in den Boden gesenkt, 
die obem Enden begegnen sich oben in ^oax 
Funkt, und dort bindet man sie mit .einem- Tau. 
aus Baumbast zusammen« Zwei von den drei Sei- 
ten dieses Wohnhauses werden mit Flec^twerk an- 
gefallt,, und das Ganze gegen die ^üngünetige Witj^e- 
rung n;it einer De^ke von. langem Biedgrase völl^ 
gesiciiert* ^ 

Um Uebervölkerung zu verbäten > verkmifitiii 
oder rermiethen sie oftrihre Weiler ^ ^ber^IUnd«Z!>- 
xaorAf und andere grausame Sriachei find nlc&t 
bei ihnen eingeföhrt* 
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Zwtilet Ahithniti* 

- KlUnatMi JÜhreseSifert^ JnHcht dä9 LariJeSi JäöJeii 
und Jckerbimi Setgü^ Fläfae. Land • Seen. 
' *i' '-Xäatmi BitotUän. Häfim Hinfahtten und jAp- 
'• isOf^itei Nalutprodukte4 

1U 
3EKi BLföfifa ton Vätl DieMönslaii^^ ist fiir tU 
Jton EmröpS^ vielleicht das gesnndesfe, uxi'd desseri 
Organisation weit angemessener als Port -'Jacksb'rt^ 
welches maai doch so seht anempfohlen hat« Die 
Körd^^ri^twiiid^/ Wdche dort die Witteruii^g scr vet- 
ändifriich lUaeheA, sind hier unhekatlnt, und wedef 
jl^ SomBüer noch c<er Winter so' gtofser ABwechsö- 
laa% dfr'Hitle tiiid der Kältet üntertv'orfeii, '06t 
Frost ist freilich aVali'Xer und von iängeter0atieif^, die 
Itotg^ iftrorvon die Bisel erfaDt ht, den gröfstehTheil 
^Im iabUM biiidüVch m^ Schnee bedi^ckt^ aber in 
^exi tttSef» bleibt er nie länger ab eififge Stuftdtew 
H^aiv Der mittlere Unterschied der Telnföi^atuit' 
Abs ganzen Jahrs 2fWischen diesen Niedörlafsinagen 
«fiiid denen von I^enholland, im OstcM der Bls^üenf 
Bjurg^ ist etwa 10 Crad Fahrenfheit,- aber WestUch 
▼00 diesen Bergen ht etf eben so kalt «Is xn irgend 

2 
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einem pieile Ton, Van piemen^la^d# Die mildere 
Temperatur dieser Insel ist etwü 60 Grad Fahren- 
heit; der höduite Wirme*Grad ut 80» und dcar ge* 
ringste 36 Qrad« Der Frahling fa]^ in 4en ersten 
Tagen des Septembers an; dei>; Sommer i/n Docem- 
ber; der Herbst im April; d^ Wintert der etwa 
sieben Wocben anhält, im Juni. Die Pflanzer mau- 
sen dann zuweilen ihre. Zuflucht xuxyi Km^i^ner 
nehmen y etwa wie in England ixx^ Anfang« deft 
Herbstes. 

2. . 

Die Oberfläche ron YfnDiemen^land ist hQ<^( 
abwechselnd und mit Reihen maf^iger Hügel und brei«. ' 
tenThälem durchschnitten^ welche die ungencbmsiim 
Aussichten darbieten und mit allem, erfallt sindf vrtu 
inuue;r nur ein reicher Boden undei^ schdn^ Kü«i^ 
ma erzeugen kann. Die Hügel, welche IVeihen TOik 
unr^elmälsiger Kreisform bild^, ^d gröEtfentteai^ 
bewaldet, von Ihren Gipfeln herab erstreckten ^ch sa»&v 
te Abhänge guteaii Weidelandes^ mit ein^elneii B^.iunen, 
Besetzt; wo das Gras höchst ilp|iig aufvracbst. PieM 
schönen Flächen enthalten gemeinigU^ 8 hia lODOpk 
Acker (Morgen Landes)« (Ein epgU Acre e^fithalt 
"9^200 en^L Quadrat F^; eip fngV Qn^ubat Fttfir 
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Idif 1/7 rheinl. FuTa^ und dieae Beschreibung pafal 
fär äle gsoize tnseL ' 

...... .^ . jj. 

Atif Tan Diemenslandy tvie in Neuliöllan^ 
gl^f e^ sehi* Terschiedenen Boden; allein es Ist 
ausgemacht, dafs in VerhSltnifs der Oberfl^he bei-^ 
. der Liiider jenes vetgleichungsweisd viel weniger 
. ^tmfimchtbare Striche hat« Weite Landstrecken^ günt 
£rrt Tdn Waldung oder Gebqscb^ und mit dem äp* 
pigsten Oraswucfase bedeckt, finden sich in allen 
Klchtnngen^ aber besonders in der Üingegend ^ron 
Fi>rt' Dalrymple« Diese Landstrecken sind 
sli^intHcfa roh der besten Art und ]$IiIli6nei^ Aek* 
Ka'g äle äö^lelch ßf falle Zwecke des Lafndbsms pafi 
send tind, liegen nocli herrenlos dar» Hier 
tttiiucl^t der Ansiedler sich niehi in 
' Kbsitrn^u setzen/ um seine Laridstelle 
-r^in Waldung ^ tu säubern; er bedarf 
Ht^chf Girier 'bedeutenden Auslafge an Csn 
pitiif elid tri noch irgend einen 'E^f$nit 
tEbfferit^kann^ Er hifaucht nut d*s Gras 
srn^uä^ft'nden/ xitä sein Land zur «nmit^ 
teWtit^ii An tu iHtae der Pfltigsch«r gif-' 
.^c1ki€^^ zr'u mtcfa^n/ hat er e!n gutes 0e^ 

2* 
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spann Pferde oder Ochsen, ein Geschirr» 
und ein Paar tüchtige Pfluge» so ist er 
im Besitze der Haupterfordernifse zum. 
Anfange einer Landwi.rthschaft und kann 
mit Sicherheit ffir seinen und seiner Fa- 
milie Unterhalt sorgen. 

Die Flüfse in Van Diemensland haben ein hin- 
länglibhes Gefalle, um jede zu starke Wafseranhäu« 
fang durch heftige oder starke Regengüsse zu. ver- 
hüten, und folglich sind hier die ,schreckU9hen, 
Terbeerenden Üeberichwemmungen unbeK^nnt, wo- 
ran Neu Süd- Wales fortwährend leidet» if ier Jtaiin 
sich also (der |äeifsige Ansiedler axa/Vtfir eines 
schiffbaren Flufses niederlafsen und d e s V o r |:h e il s 
^eniefsen, sein Produkt aufdem Wafser 
zu Markte zu schi cken, ohne beständig 
fürchten zu muffen, dafs die Frucht fei- 
ner Arbeit, die goldne Yerheifsung des 
Jahres» in einer Stunde durch das eigen- 
sinnige, wild herrschende Element hin- 
weggeschwemmt v^erde« Die lahrszeitfu 
^si;hd regelmäCsiger und vesjer bestimint und ^grofse 
/Darre, die in Port Jackson so häufig vorkommt, 
ist gKnzlich unbekannt« In den Jahren^^lS^ 1814 
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Ttnd 1815 als. dort die ganze Oberfläche dc$*Landes 
Irachsdibltch verbrannt und der Pflanzenwuchs, aus 
ÄTangel an Regen, TÖllig erstorben war» fiel hier 
eine hinreichende Menge und nie waren die Aernd« . 
ten ergiebiger. Seit zuerst Niederlafsungeh gestif- 
tet wurden, seit 15 lahren, litten die Aemdten nie 
irgend einen bedeutenden Schaden durch Mangel 
an Regen; während in Neu-Süd- Wales in den 32 
lahrep» die seit der Gründung der dortigen Golonie 
verflofsen sind, sechsmal Mifswachs statt fand, we- - 
gen grofser Dürre und wenigstens ebenso oft durch 
Üctienchwemmungen» 

In beiden Colonien wird dieLandwirthschaft ap( 
gleiche Weise betrieben, aufs er dalii man auf Van 
Diemensland kein Indisches Korn oder Mais baut, 
weil das Klima zU hühl ist, um diefes Oetraide 
xnr Reife 4u bringen* Garste un4 Hafer gerathen 
hingegen in viel größerer Vt)llkommenheit, und 
gewahren den Bewohnern eine Aushülfe, wenn auA 
nicht Ersatz, für Jenes höchst schätzbare Erzeugnifs* 
Waizen gedeiht hier gleichfalb viel besser, als in 
irgend einem Districte von Port Jackson und wird 
immer auf dem Markte zu Sidney G" der' Haupt- 
stadt von Neu-Süd -Wales > lim so viel besser be- 



cahlc w^d^Of ^t^f« ^f die VerkdttngskosKm ^agen 
|iax)ji^ Der Piircbscbnittt - E^rtrag Ist gleidt£alU 
gröfser, wenn er ancl^ »n Ergiebigkeit die rekb be- 
Vißfsen^p, I4)i(l<er an den IJCernde« Haw^sbtirjr» und 
Nepeai^ • Flusses |;in Neu^Sad-Walei) nicbt über- 
triffr, oder ihnen gleicbkoipmt« £^ Pflanzer^ d6r seit 
m^hrer^n Jahren in Porjt Palrjmple wolint, scbitz.t 
djBn Durchsi^bnitts- Ertrag der Aerxidten von s^ineT 
Xandstellei wie folgt: Waisen 2& 9nshel der 
4>cker (ein Busb#l ist 1A| Metzen Berliner H^fs, 
der Ackpr brachte folglich ^ Scheffel^, Hafer £0 
Busbel* -«- Bedenkt niai^ nnn di« jtio^st nach- 
^fslge B^rbje|toi)g j^es Bodens, di^ Hm im 
Sd^Lv^ng^ ifty Bö muts man era^anneiif ^4a|s die 
AiBrn'd^en pt^ipl^ weit geringer ausfallen» Bei sorg* 
faltiger Bjearpjeitu^g \yarde sichdetEr- 
trag gey»ri|^s Vjexdopp«l|i« Das E^antll fn den 
jfiijifwarts gelegipnex^ Ufern diis Derv^rentfltiTses und 
j^tn Pitjtr W^tßV ist gl.eicb£|l][s frachtbar; aber 
4tf Purclispt^pitjts i^rtrag d^r J^ewd%ßn in Mm 
jsngiebi^utie^ G^end;en , ^ie dieser Niederlassung an* 
jgehör^r^^ i$t wisnigsten^ um fin Ft^rifti^eii geringelt 

Das Rmdvieb ^.ir4 f&f dieselbe Wt^P ^lif^r« 
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zogen und fett gemadit aU in Fort Jackson; der 
«tui^rliclie Graswuehs gewährt in allen Jahrszeiten 
^ne reichHehe Weide und der Ansiedler hat nicht 
*ii.dthigy für sein Rindvieh Heu odex ir- 
gend ein kanslliches Futter zu bereiten; 
«uxigeachtet dieser anscheinenden Vemacblärsigang 
vokd des langem strengem Winters ist hier jede 
'.Axt' Ton Vieh weit grölser als zu Port Jackson« 
rOrei' bis vieijihrige Ochsen wiegen hier etwa 700 
t^fond; drei bis vierjährige Widder 80 bU 90 Pfund, 
•^ hingegen Ochsen von demselben Alter dort nur 
aOSk Plund und Widder nicht (mehr als 40 ]?fnnd 
'.wiegelt itVL Port.I>alr3m)ple9 ßndet m^n oft jäh« 
«läge iJkmm» von 70 bis 8Q JPfund und dreijährige 
Widder von i60 Pfund und darüber ; • dieses unge« 
•9adae Gedeihn des Viehs ist aber besonders dem 
Umstände zogeschrieben, dafs jene Niederlafsung 
-fortwährend Bdc&e von der ächten Teeswater- 
'Zueht (aus Dnrham in Nord-England) zunx Besprin» 
'gen gebraucht. 
' ^ . ■ ■ 4. . 

Es giebt auf Van Diemens-Land naehrere Serge 
-von beirächtliciier Höhe, worunter einer, der Ta- 
felberge wegen seiner groüsen Aehnlichkeit mit 



^pm Berge dieses Namens aijf diem Vorgebirge der 

^ten Ho£Eiiun|; {K> j^^pappt, d^er hdpLsie srheme« 

Er liegt glejch westlich hinter Hob^rt - town imd 

15^ nacfi einer ^orgiEälügen Baraii^ef-MeC|aiig dQQ4i 

fut§ über die Meeres^fläche erhoben, l^t ^st im ^ahr 

peunMpnde h^idurcl^ aufseinf^m platten GipGel mit 

Scbnee bedenkt upd demselben heftigen Stiirzwin^ 

4en unterworfen^ )yie der .Sii4-AfripanMcbe Bisf^ 

4er seinen N^men f^Jirt; do^h kündigt: er 3ex| na- 

Jiendep Stuny^ nicht ^ie jeper .4ur|^h ßmmx vxm. 

Wolkep utpbülltpp Giplel an; das Ceurige £cadieip 

^en 'des Hiipimels is|: aber i^ine hinreichende 

Warnung fär die Ij^ndes -Eipv^ohper^ Pies^ Wind* 

stpfse beschränken sip^ gl2lc)iLlich^rw^ise auf 4^n 

nächsten {Jmkrefs 4^ Berges und sie dauern selten. 

länger ajs drei Stunden; 4ocb ib^^ Wtfthen wjUireRd 

dieser Z.eit ist unbescbreiblfjch^ Ip Jahre 181D. au- 

Wte ein nach Hobart rtoysm b^stimpit^i» Sc^iS^wt* 

pen V^indstille in 4'-Elntr^caste^ux - Canal zwU 

sehen dei^ Insel Qrun^ und der Südsp^t?^ von Van 

Diemens Land« Den folgenden Morgen ging es 

nntjgr Seggl und in 4er Hoffnung n^it den^ Mor- 

genwinde -^ve^ter zu koff^nient ward der Anker ge* 

lichtet ; doch kaum war dieses ß^scfreb^n, imd alle 



Segel aufgezogen; als >8 voii einem solchen Berg« 
orkan (In der Schweiz Föhn genannt) überrascht 
v^ard. Hätte man nicht augenblicklich alle Segel 
löBgelalsen, so würde das iSchiff umgeschlagen oder 
die Masten zerschmettert sejn» Da es sich in ei« 
nem engen Hafen ganz nahe am Lande befiindy 
entlcam es leicht dieser Oefabr. So lange der 
Berg^Orkan dauert, werden die Wafser des Hafens 
sckrecklich ati%ewüblt und wie der Suub bei Wir-j 
belwin^eir im Kreise herumgedreht. 

Mach deiii westliclien Theil der Insel zu liegt 
ekte Reihe etwa 3500 Fufs hoher Berge, Western« 
M ountiins (westliche Berge) genannt, am Ende 
einer isppigen* Ebene, 60 englische Meilen nordwest- 
licbi Ton Hobart-town ; auf ihrem höchsten Gipfel 
Ander ^ck ein grofserSee, wahrscheinlich dieQuelle 
des saddstlich fliefsenden Derwent-Stroms ^ so wie 
der Flafse, die nach Westen im Macquarrie Hafen 
miinden* 

Dreifsig Meilen im Süd^Osten von Launceston, 
der «ördlichen Niederlafsung, liegen zwei mSCsig 
hohe Berge Ben Lomond und Butts«* oderTas- 
iiiann^s Peak (Spitze)^ Im nordwestlichen Theile 
der Insel findet sich noch ein Berg, der aber bis 
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$ertt wenig bekakim ist. '(Auf der Charte heil«! et 
MouBt Norfolk.) 

Im Nordwesten von Laimcetton linft eine Ho« 
^elreihe von S. ntch N. avfdie BeXt-Str«ree;4ea, 
Asibestoa-^H Ogel genannt, weil sich dort diese 
Talk-Art in grobeii) Ueberanfa findet. Etwa 16 Mei- 
len im Nordotten von Hobart*town am adrdUchca 
£nde des Kohlenftifii • IMstnkts enbelit, aicliei& sehr 
hoher kegelförii^er Berg» Man galo i e gtaannt» 

In manchen- Gegenden der Intel gi^bt «a*aadie 
diolie «Hügel; doch der Taftflber^ Tasmana's.Seadc 
.und Ben Lomond auigenommen» verlesen aie kmte 
.den Namen Berge, Mit Ausnahme des .. wdaten 
Ji^mdstfichs^ der im Süden und S&dwestson . ^on^So- 
laart^town liegt, ist die ; Insel nicht gehai|;ig. . mx 
ffiennen, obwohl sie hinreickend mit Hflgekfi Und Aa- 
hiUien" gesehmackt ist, welche den tiefffirttegenden 
lliilem und J£benen Aelz und Schutz gewähren: 
doch auch jener gebirgige Theil entbehrt des grflnen 
SchmudieS ntdtt; seine Okerflicbe ist von Grasland 
bedeckt, blos mit Waldung eibwechsel&d^ welche 
^le Aussichten sehr verschönert» 
f ^ . •' -5.. - . . . -^ .. 

Die FlajCse dieser Insel sind^ so weit' nmi sie 
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biiBitißt erfoir^t hM, von nkhl; «tfhx^ bedftateider 
Auftdehnani^ nur zwei Bind ziemlich ffoü und aehr 
^ichljg» DetHaaplA^f iat der Oerwettt, «i dea^ 
eem xechten Ufer Hobart ^ Town liegi; er liat 
Kwei Mttndangen, weil vor acinerfiia&hrt die lange 
achmale Inael liegt^ welche die FrwzxweR;. lale*- 
Bran^ Baottten^ 

Bz$S!kd^EnAt liegt naterdem 43 <jnid 80 Mim 
SadU Breite und dem 117 Gry 12 Mkh OeaOidier 
iJingb VOR Green^eh» Ton dort nimmt der Der* 
yfCRt eine ndrdliche Bschhingy durchatr^mt die Nie^ 
derla£rang elwe 34t, Meäen weit» achUU^ett alch in 
verachiedenen Hiditungen und bildet. Häfen und 
SttcbtgD^ wovon einige reichlich mit aiKaem Walaer 
veraehen lindund trofSichen Schutz darbieten* Dieae 
verachiedenen StrjKxtie verbinden aidh an der Nord- 
Spitze der Inael Brune, und zwiacheif dieaar und 
einer Uehien Inael im Nordoaten, Iron-Pe^t-It« 
land ^Ei$m Topf-Siland) genannt, kt der Haupt* 
einging. yngefjihr 14 Meilen w^ter nordwaata 
atr^c^mt er ei^r grausen Bncht H^lph'a oder Dou- 
ble Baj am linK<^ ^&' inorbei; dieaer gegen Ober 
liegt am rechten UJFer die Bucht mit dei^ Stadt. 
;^ehi^ Meilern weiur atromanfwilrt^ nimmt er die 
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e^^^^er der Heramai^s Corve* an ^ llnkexi .Seite 
auf imdi bleibt far Fahrzeuge von SO biB^^Tonnbia 
schiffbar bis zu dem Wafserfelle. in der^Nkderli^C^ 
•uhg Neu ^ Nmfolkt noch 12 bis 14 M^len weiter 
>ii{«aärt0. Dieser Wasserfall oder Str on^ckn^lä 
wird durch eine Anhäufung grofter Steine verur* 
sacht» welche die Schiffahrt des Fluids an dieser 
Stelle verhindert» Auf diese Stromsdinell« zu dufch* 
S(^ingdt der Derwent ein fruchtbares offnes- Ge- 
filde, den Macquarrie - Distrikt. Seine QaeQ^^ 
ist noct niAt mit völliger GewifsHeit ausgemittelt^ 
doch iatsie wie, echon angefahrt, höchst wahrsdiein-* 
in dem Landsee au^ dem Gipfel der Westlichen 
Berge. £s giebt wenige Flusse, die so ünmit^eltitr 
mit dem Meere in Verbindung stdien, deren Stei« 
gen und 'Fallen so un^ewifs und deren Strötiäuiig 
so regellos ist, als der DerWent. Eei regnig tefh 
Wetter erhält er nHmlich von seiner Quelle he* 
einen stark vermehrten Zuflufs^ In seinem Laufe 
nimmt er verschiedene Nebenflüfse imd viele Bäche 
auf. Er ist sehr reich ^an Fischen von niafncherlei 
Art. Wallfische kommen oft bis nach Hobart 
Town hinauf und die Einwohner gehiefsi^n Aiihi 
selten des ganzen Schauspiels eines Wallfischfange5>'' 
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ran. d^taGi . AtfgttoUioW «n, da niaii.'.diem Se^Mät 
vai$:.dmH9xpvmn mSt; bis es «^dHdt wiachiQrtei' 

,: Voi^ der. S«4#^ite iles TafeUtdrges «ti^IMcu^ 
Ftepi^ieilD H'tlQi^^ nach einem fraasfidc^en Setuffe» 
wfjtd^^. dielz^el; in Jahre 18Q0 besuchte, 'aa get^ 
i^uiaantj in einen AjirBuf» des Derwent^ miibrfealb 
dßfsiej^ lanfalMrlifbjH.der Iroa-fbij-InseL ^- 

Der Jordan ist ein kkiner Stxom^ der aebiefi 
ycapiNing d^ni ab^cfltUiffigea Wafter eüies groTsen^ 
laM^s^chilft^^ SecMi^-ffrd^hr» den .Jaan nach einem i>£^ 
X^ksjfktinfi^ tVlMßQkrX^eU' Cbu8b*rangerX des hier!>bei; 
$l^i:;^€h^p|y«j^Dik#l hatte, ■> IfeiU'a^n'ii Lagbo^H 
lEMVmt^ ; .wjQ^tlich Meü^d bewä&ertl; er 'eine gfo^ 
Stfeapliei.^q^nQaXanded« £r durehscrtait die an«» 
JWf^^^ lej^ijQho-'Gelildie^ ffiebtln^iie Heihe 
9efnL> yfo. tn ms der Bagdäd-Sbene ein ande:ree 
FJU&£schen anfninimt, iind4ann in>die Herd^sman's^Coipe 
(llirten.j&uchr,) eine Sin&hr^desDerwent^mttndet,«^ 

Wahrend teines ganzen Laufs bietet der Der* 
'went^nngeoifin aph^e AnisiiJiten dar, und- einige 
Funcke sind h^ch^t roniantisch; und malerisdü 
I|o^fs isenkre^hte Felsen, dicke. Haine von iinlner- 
^jjneii^den fiauipgii^äctiseaj .f^ip^o Wie^n und 



YM/kn mit ^ädihreUhai artig, geb^Mce» La#^t«my 
4to gilt brMdi^ftadiatetsitid, vöttetiden das r^^nu^e^ 
Ikmt abwechselnde Gemälde tegs aehsiön- iSkienJ 
JAsitiduAen fiiidett Sädffe Ton jeder <3r9ü6 elnext 
gtiten JknfcirgniBd, von' eekier aadttchesi '£infiihir# 
U$ zwfiU MeUe» olieri^lb Rebärt-t^wii. Ktii^ä^; ät^ 
Ufot dvarDerwent T^rkfMisen aaf jedein Fnncte, detf 
noch nicht angebaut ist, dem An^i^er eine Mb^^ 
Betehnnpfl aehies FleUsei» 

Der Känguruh - Flufa entspringt SstliiA roni 
XMrwent auf einer Ketten beiher Hogel rechts read 
KeMen^Fhiese/ M ^wt^iiea er nacfc^ eineiii M^c^^ 
liaofo irdn S Meilen^ eintritn SÜeäer ^^hlenffäft 
mmpiii^t beb den iirei Hitgelni (three HiRs) in ^üt» 
]eruialema#Ibene« ^ Gleichfalls saAich la'ofond! wUS' 
diK «ir jidi dmrch ^ finicktbarts Latid, #elbhee^ 
mffäi&iß^m üng iiit und der RohlenAHrs^ Df> 
etxä^ betCit^f dann durch die ritzenden S^S^ü 
vmS^^ . ifügel (ßw4^ Water Hals,) tmd ergiefsi 
steh endlidi iti den Meefres « Ar^ Pitt-Wät^r; wel- 
eher sadlieh itin dnrch eine sdumaie Meeri^nge ifiait 
der VMrA-Bij in Verbindung stellt; 

' SMt TumaY ist ein iluEi^ Tdn mii&i|;er ISh^ 
aber vom h^Aeer Wifditigkeit weg«n des berrlKiMr 



I<aodes äxt seinen Ufern in der Wsbe tob |Lannee9ii 
umm Seine Mqndnng bildet den Port Bßhjmple 
in. der.Gi^&ehaft (Cpun^} ComwaU« dem ndrdU« 
clien Theil der Ina^l; dieae Mtandang liegt tinter^. 
dem 41 6rad 8 Min«< 30 See* «üA. Br^te nnd nn« 
te« d»nl46 Gr. 60 Min. ßsiL Lange Ton Green- 
wich« Die Länge dieaei Strome betragt etwa 40 
•ngU Meilen ; grofse Schiffe moTsen in Port DaU 
rymple 15 Meilen von dem. Punkte .ankern^ Vfö 
die Schiffahrt schwieriger wird; aber Fahrzeuge 
Ton 100 bis 150 Tonnen Last kennen bis Lannces« 
ton^ hinauf $^eln^ Der Tamar unterscheidet sich 
sAt.ro^ d^mDerwent, so wold in Rticksicht des 
Fi^b und ^teigens seiner GewliCBer als der Aulaicb« 
teu liSnga edner^Ufer« 

_ ZfdilreidieJFelsen, Riffe nnd Untiefen, die an 
dee MUndiing dieses Stroms bei Port D^fdrymple 
liegen» machen die £tnfahrt bei stürmischem Wetter 
gefthrüch; doch durch die Errichtung von Leucht« 
thllrmen^.w^de diefelbe viel sicherer werden« 

G^gen die Mündung des T^mars hin ist de^ 
Boden im Allgemeinen sandig und unfruchtbar, 
ab«r etwa acht oder zefan^Meilen, von Launceston 
gi^fvtont des Lfp^d ein ganz verschtedenee Ansehen 
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miä der Boden bestebt grd»telltheik ans Eetr«. . 
Ueyigar Lehm« oder Dammerde. Bei Laoncesron 
^d die Tbeile^ welche dem Fiur$e zunächst li^ezi 
fettes, ebenes Marscbswd; über dies hinans aind 
sanft erhobene Änhähen, ^mäCsig bewaldet^ die reicbe 
Weide darbieten« Drei Meilen von der Mnndnxkg 
dieses noTses liegt am linken Ufer defselbea die 
YorkBncht (York Cove), wo jetzt das von deinOou-« 
vemeur Macquarrie gegründete George-Town erbant 
worden ist. 

Weiter stromaufwärts verliert der Tamar an 
Breite, aber sein Lauf wird regelmafsiger und gra« 
der. Zwanzig Meilen von seiner Mündung ist er 
^ bis 1 engl« Meile breit, aber an seiner Einfafafrt: 
ein bis drei Meilen und dort bildet er mehrere kleine 
Buchten und Ankerplätze* 

Dreifsig (Meilto stromaufwärts finden sich dia 
Nelson'a Untiefen CShoals) und die Lnstha- 
gel (Pleasant Hills ^ und hier verliert im Winter 
sein Wafser den Salzgeschmack. Das Strombette 
ist dort I bis 1 Meile breite aber bei hohem Wef- 
•er bedeckt die Fluth eine Strecke von 2 Geviert- 
meilen morastigen Sandgrundes, etwa 8 Fols tief» 
Die Lusthagel liegen am rechten Ufer und führen 
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^Seten Nameit 'v^en Ihrer Ichönai Lage, des rei- 
eben Bodens^ ' und des tJeberfiafses an Wild* Die 
Aussichten sind höchst anmüthig » aber nicht so 
vi'üd vaad tdniantisch als ain Derwent; iron^den 
ldi$th&^lA schweift das Ange frei' über eine tl^ab« 
«ebbare £b6n^ votl wenigstens 40 Meilen im Um« 
^else^ spärlich bewäldeti aber voll heirllcher Weide« 
Die luisthügeln wefden oft von den Ein^ebohmen 
besucht^ wegen der grofsen Menge KSngurtihs und 
andern Wildes, was hier Sich findet und ihr Haupt- 
nahrangstnittel afusmacht« 

'Vom äen Lusthageln bis' zur Ortschaft Launcei« 
ton^ wo der Tamar aus dem Zusammenffufse des 
Nord- und Süd-^Esk-Flufses entsteht^ sind etwa 10 
Meil^i^ der Flufs behält dafselbe Ansehen, nur ist 
die Aussicht beschränkten 

Es scheint ausgemacht^ dafs der Tamarstrom 
künftighin ein'Haupt-Vorralhsplatz für*die Brittische 
Flotte in diesen Gewäfsem werden kann, da seine 
Ufer nicht nur viel treffliches bchiffbauholz, Stein- 
kohle% Eisen und Kupfer, sondern auch Hanf und 
Flachs Ikfern; die besondere Bildung seiner Mün^ 
" dong/ '$mn geichlä'ngelt^r Lauf und* die hohe ßran« 
dcing^n aeinetBarre machen ihn undurchdringlich für 

3 
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dnen auswärtigen Feind. Folglich mvCi Por^rDal- 
rympl« «in Platz von grolser Wichtigkeit fitr die 
Brittische Seemacht werden, d^ dem ganzen Austra- 
lien einen unschätzliaren Werth gieht 

Der Nord - £sk - Flufs windet sich durch ein 
fruchtbares Land etwa 20 Meilen weit; nur ^ine 
kleine Strecke ist iur Barken imd Böte schiff- 
bar vnäf etwa 7 Meilen von Launceston, bei 
einem Orte, den der Gouverneur Macquarrie wegen 
seiner Aehnlichkeit mit einer Gegend Schottlands 
Corra Lin nannte, durch denselben eine Fuhrt für 
Menschen und Vieh auf vesteni Kiesgrunde. ,Die- 
ser FluCi entspringt aus mehreren Quellen am Ben 
Lomond und vereinigt sich^ wie schon angeführt» 
bei Laimceston mit dem Tamar. 

Der Sad'Esk-FluGs^ auch Cataradt genannt, ent- 
springt am Ft|fs des Tasmann*s Peak^ im sadöstU- 
chen Theile der Grafschaft Cornwall, von wo er,- 
westlich strömend, eine schöpe Ebene CGordon- 
Plains, New-Plains) durchfliefst; bei Norfolk^Plains 
nimmt er eine nördliche Bichtung und vereinigt 
sich eine Viertelmeile im Westen^ von Launceston 
mit dem Xamar, zwischen zwei sehr hohen, steilen 
^nhöhen, ein Bett voll grofser Felsenstücke durch« 
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^ütjkä, in (dnem engen Tiaif ia$ fai»t eine Melle 
Idi^ ist, mit einem Ceßilte von etwa 40 Fufs« 

Zwanzig Meilen von Port * Dalrjrmple nimmt 
derTamaram linken Ufer bei der schwärzen Schwan* 
Spitze (Black Swan Point} einen mäffigen Fluft, 
den Stipply'Strom^ auf| der wahrschei^ich anf den 
Asbestbergen entspringt« Er durchstrdmt ein wüstes^ 
ecUechtes Land«, 

Neun Meflen westwärts roti Port Üalffihpley 
findet sich der erste West^Flufs nnd zwanzig Meilen 
weiterhin der zweite West-FluEs (Weslem Rivers); sie 
eollen bewaldete Ebenen ron grofiem Dmfange 
durchdiefseni aber an beiden ha( mah nach sorgfdU 
tSgef Untertoehung keine Häfen entdeckt^ 

Der Seeflufs (Lake Aiver) hat seinö Quefle x 
einige Meilen wci^licb ron den AntxU - Seen 
(Fonds} oder im Boundar]r<kSee (Öränze ^ See)^ wti 
eine weite Ebene^ die Salt-pan-plains, anßngt^ £t^ 
-wa zwanzig Meilen weit eine gerade nördliche Rieh«» 
Änng liehtnenäf dürchfiiefst er den südwestlichen 
Theil der Norfolk -^Plains ^d fällt fiist im Mittel^ 
{mnkt dieser Niederlassung bei Three Mile-bent^ itnge«* 
führ 12 Meilen eüdl. iron Launceston, tki den Siid« 
£gk# Es ist ei» reizendesi etwa 20 Ellen breites 

8« ' 
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^ftlschen^ da« an mehreren Stellen , kleine Lachen 
(pooU) bildet, wovon er seinen Namen hat. Wie 
die übrigen Flülse dieser Insel) ist er reich 'an Fi* 
sehen und Wäfservögeln* 

, In den fast in der Mitte der Westküste von 
Van Diemensland gelegenen Macquarrie-Hafen^ 
einen bedeutenden Meers-Arm, münden der Gordon 
und ein namenloser Flu&r, von welchen man, weil 
Bie i^döstllch laufen, glaubt^ dafs auch sie ihreQuel- 
len in dem grofsen 'See auf den westlichen Bergen 
haben« Doch dieser Hafen und die in denselben 
Aiefsenden Stxötaxe sind von Land eingeschloÜBen, 
das^^änzlich unfähig 2üm Anbau ist es^ finden sich 
aber dort .Steinkohlen Und Bauholz von vortreffli«. 
chfer BeschafiFenheit. * 

Im Port Davey an der Südwest-Ecke der lA- 
$el giebt es zwei mäfsig' grofse Flüfse, deren GewäC 
ser mit Ungestüm, der Richtung nach, den westli* 
chen Bergen entströmt« 

Dies ist eine kurze Uebersicht aller bisher ent- 
deckten Flülse > da der sog. neue Strom (new^ 
Hiver^der Black Doe« (schwarze Reh-) derShan» 
<non und Relief Flufs nochnicht näher erforscht 
•ind ; nur wenige sind von grofser Ausdehnung, 
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aber fast atte erhöben die Fruchtbarkeit ies- Landea^ 
-welches sie darchfliefses^ und tragen also zur Schön« 
lieit^ TLTÜ Wichtigkeit dieses Theils von Austfalien 
bei« , Schwerlich ist auf der ganzen sttdlichen He- 
läLisphär^ ein so herrlich liewäfsert^ JQland anziw 
treffen« ^ 

*■■■'-' ;- S. : ' • /- 

. Üis|ierdl«8 giJBi)t,«s viele g^ofie mid^ kleine Seett 
(^L^arkes uiid Fonds>«i«f Vän -Di^menslaaid« ^ 
Der grafse See auF der Spitze -tder . wesfli4dieil 
'B^gä ward im Decemher:181T vonifiatfn Beau« 
zxLon t, jetzigem Pro vöst Ma^tial der Inlel/i einem 
jungen, uifterriehmenden' Mannen hesoeht;' 3er ^d»- 
mals .von zwei Freunden begleitetneine Jleise. wet*« 
*wlrt9 .machte. Seiner Angabe nadiis^ dieser See 
ein schön<9s Gewäfaer von tmregelmllsig «• wipklicb^ 
ter.Gestalt; an SOMeilen imUmCeinge.. Seis^l\änder 
aind mäfsig mit Waldung geschniück^t; und. das ent- 
gegengesetzte Ufer von der andeifxk'SfiltQ ankeci;!^ 
^.Stelle genau zu erkennen*. Zu >id^iriZeit entläCst 
er eineii bedeutenden WaCserschwalliahis seinen vei^ 
^chiedisnen AbHafseUi welck<is aUerdaagsifaöchat wun« 
derbjarist; aber bciffiegen-WetterT siäwrellen diesel- 
ben fürchterlich an* JDasf unregelifiäiSügc^ Einten dn 
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P^erwmt i$t ihm. ^1$o gevfils zuznscbretbtn, yr^ün 
IXMip annimmty daf« dieserStiram^iiuihin herstv^mt; 
Neun bis ^efan Mcüen in Oatm Ton Uob^ru 
Tbwn Ut dar gtoC$ß See Pitit • Wt^er mit ekier 
«dunklen £anCibrt in Biß Norft^Ba/y die inri^sr 
Weisf tucb Friedric}irHeinrich-Bay gescannt 
wird. Pitt«.Watter iet wepigstens 6 Meilen lang, 
tmd 4M HeMen' liMreil: und m einigen fel;jäUn io 
tief, UM ea Schiffe von MO Tonnen l^n iafodv* 
4Eiien kenn* Der Kohlen flufs ßillt an der^ Kord^ 
^m in düpfin See«. Eratetgt und aink^ b^ der 
jH>b# Qiid JPlmk 4 bia 5 ¥^£$ und entbäU m^gie^ 
mein köi^ehe Au8t<#m^ und vielerlei Fische» Ai^ 
4lui^lien ^fiteUen^ aind die üfier mit MeerGe^cbel 
4jSanipfaire)> bede^t, der hiec baumartig filaf bie 
•afe^ VnS$ lioch aufa4shie£te und faat einen FnfB 
tttci^ ^vmä*f. dlf audlicb^ Vfot iajt voll sdil^nkeit 
•Ben||ksiän;i|ie('^ aber dßr BodjSil {it leiicht und aan» 
^if^ l(ii|ige intelci^en tchmücken dieienSee^^Haff?) 
..J |i»emofi^«l |[^agoo^ liegt etwa 35 Meilen im 
X^O^ von ''llobark • TVwn und {änf MeÜm ztit 
j^pcktm wfm.dßm jS^opsen Wege, der von dieaen^ 
^uptor^' micib' Laünce^coqa^fjSthrr, £$ ist vnn run* 
4ief ^stalt, bat 9' Meilen im^ Um£ange und' ist von 
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'AnliQhen nmgafben. Er ist seUr seicht y ansgepom« 
xQtfH bei ^ Regenwetter^ wo sein GewSIser durcii 
die Stdrzbäche von den H<>hen anschvlfellt. Den« 
Ttoch Vetsorgt er lortwäbrend 2wei bis drei Ab» 
'flasse^'Z. By den Jordan* In der Umgegend giebt 
es nngemein viele Emues und Känguruhs und im 
See selbst schwer ^e Schwäne, Enten, Hothhälse^ 
(widg^onisl) Kliedienten (teals) und Berghahnen 

Vierzig Meilen von Hobarttown zwischen 
t^lrttik)^e\n am Norder. Ende der Ebene 9 welche 
mit Jericho in VetbUidung steht, ist eine weite 
StYe^e schönen Weidelandes mit einer Kette 
ItVdner 'Seen, M a cquarrie-^Springs genannt ; 
SS^'i/liü^n vor der ebenerwähnten Stadt an der 
I;iand9ttäCsid nach !Port-Dalrymple giebt es eine an« 
"äifä Sedhltette, die man gemeiniglich zinnerne 
'Ü'frli'trt** Löcher (Tm» Difh-Holes) nennt. 

• Die Aniill's . S^en Hegen am Fufse einer 
Beibe von Anhöhen im südlichen Theile der Salz* 
pfannen,.Geßlde (Salt-Pan-Plains) etwa im Mit- 
telpunkt der Inseh In diesen Gefilden giebt es 
ihehrere kkine Seen; drei derselben sind stark mit 
Kxiciisäit geschwängert, und liefern jetzt schon jähr« 
lieh viele Centner Salz. Diese Seen sind 40 Mei« 
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len von der pächsten Meeres*E.üstp oder den Seenlz^ 
Gewäfsem^ Bei, trpck^e^u Wetter haben iSie i^cl^ 
viel Wafser» 

Aufser den hiier erwähnten giebt es noc^ ^P^ 
rere andre stillstehende Gewärser von bedeutendem 
Umfange, Die Insel ist ^Iso auch, in dieser. Hin- 
sicht Tor andern begünstigt, d^fs es ihr schlf^ht/ei> 
dings nicht *n Wafser mangelt; de^in sie bat AieC- 
sendes in schiffbaren Fliirsen Und es wird übjerdies 
In reizend umgebenen, natiirUchen Bebäljüjm;:»!^- 
bewahrt^ ^ , , 

Obgleich die Siidost» und die Westlichen Kikl^ 
von Van Diemensland durch hoh^ Berge und ^UÜ> 
te, die fast senkrecht sich erheben, . ausgez^hnet 
sind, so dafs diese dem Seefahrer als ein undu^sh« 
dringlicher Wall erscheinen, so bietet die Ii][Sel 4m^ 
no(:h anderswo zahlreiche Hafen, Bheden^ Buchten 
und Einfahrten dar, . «^r • 

Die Nordküste ist im Allgemeinen niedrig. und 
abwechselnd ein sandiger Strand, den, wann Nord- 
winde herrschen, eine sehr hohe Brandung schlagt; 
doch findet sich fast aul jedem Funkte dieser K,üste 
Ankergrund» 
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jyie KxXsu läuft auf jeder Seite in Vorgebirge, 
Vo|:lande (HeaiL-l«j:xds) und Spitzen -au^ ];ind esgieh^ 
' vielleicht I k^ine Insel in der Wel j von gleicher 
&röf^^ welche sich so vieler schönen ^iifen rdhmen 
JcttzuBi^ Hs Van Dieme^la^d. Wenn ^an .Fprt-Jackr 
sott ^uqn^iat, so verc^^nt es i^ -dieser Rücksiebt 
;den ^4»zug vor> jeden?; andern TbeU <jf:r bis jet^t 
^enau erforschten- Küßte vop . Ne^bplland^ Pie^ 
^Ji3:^ta|^^mnfs von . den wohlthÄ^g^tenjJEolgen im 
,äAß 'Sjmfctkaiajfaei), der , doi;tige|i .Qff\i^meen seyn» : 

l Der wen t^H a^f e xti so gfn^ixjixfit.ji^jL devciFhaf^ 

der ihn bildet, ist ^geräumig genug unl alle £urop^ 

^be^FlQtten. in eii|er ^i^fo^, VpiVt^cti >is vierzig 

.^a^i^.^Kbftei^^za herbergfn« JEjr -v^r 6 i^ h t ke v 

n#Äijf^.4erWelt undabiertarlfft vierllelcht 

- All;^; Wegen der vorliegenden Iixsel Pitt (Bru» 

.n Ä ^ ':h#t -^r ^ zvrei Einfahrten . im Westex^ ^m d'Exi,- 

treca^teaHXritanal und im,Ös£ea^4iie,Stiirm-Bayj; 

von Point-Colllna bis sti;o^aufwäfta nach Hou* 

bartMown i^t das ganze GewäfSj^.iT ein fortgft- 

i8efcz^ter:Hafen zwei bis acht Meilen breit 

jSLnä 4 bis 30 Faden tief^ Der„perwent- 

atram selbst hat 11 MeHen oberhalb der Sudt 

eina Tiefe von ^tei Klaftern uijid ist folglich für 
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^fki gtSfVt^n ' Sdiiffe schiffbar« Reclihet man diese 
itäfönshrecW Von der CoUins . Spitze znm d'Entre« 
casteatix f5Lanal iind auf dwir PervVent zusammen^ 
So "hat hiaii acht und -^^ierzig Meileh, wo Schiffe 
rollWmmih unter den Schutze des Lande*- ^tanil- 
locked} He^ii hcWmen ühd allenthalhen den besten 
^AttlsergTiitrid antreffen» Schon Cook ahndete/ aU 
%f 1797 dies^ Kasten uiÄfnhr^ iäi Nordotteh der 
Ätbrmbayteüfsteri giite Hafe^ä^zÄtreffen sej^? „l an! 
of'Hpmiön, aichrbibt er, thiit were this doäit exi- 
^teüitieä , ' there-ifiroti'ld be föund iohie gbbä Har- 

r' -Tfie tiMikrtf durch die! - Stärih -^ »ay^ |^e«wrShrt ^ 
•tfbfet^ hitht^^ dieseften '^ Vortheile ;- ^sie ist '^roÄ^ddr 
^atiSii ^Kiia bis zur Pinguin^n^el 22 MeÄeh *i^ 
lÄd den aus* Süden bis Südost 'wehendeil Whiden 
gähzlich'Wsgesetit^ atich findet sich hlör *ltfeii4 sä 
"ttefflichö^^iÖÄei^tuttd als im d'Erttrecasteatwc - Ra- 
^aK Doch* enthält er einige wenige Ecken (noofcs^, " 
Nvor Schiffe Im Nothfall Schütz finden. Der be^e 
Nothhafcn ist die Ad venture - Bay im Osten 
~der Btün^-Insel, die dort sehr scarmaPziisam- 
inehläüft; diese Bay ist allen Winden, flie gerade 
au» den Süftmeeif heiblasen , verscWbssen , ^iber' 
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«ton N^räostwinden ausgesczt, die einen Raum Ton 
zwanzig Mfiilen von der entgegcngcactzteh Seite 
cl«r Bay [^urcbaereicben* Folglich geht hier die See 
eebr hoch, wann diese Winde herrschen; aber die 
Macht 4eT Wogen wird darch die Pingnin^Inael um 
Vialea gebrochen und Schiffe , mit giuen Ankern 
*^pd Ta^^i Teraehen, haben nicht« zu fürchten. 

Die St^urnf « Bay führt überdies in einen -an« 
dem sehr gqten Hafen in die Nord-Bay, die etfr> 
lyra iß' Meilen kng und an einigen Stellen 6| MeU 
len breit ist. Im grü^fsten ^Theile derselben sind 
•Sobiffe Tollkommen Tom I^and geschützt und fin« 
«äi^%iMn tteflichen Anhergrund von 2 bis 15 Fa- 
den Tiefe« Besonders bildet ein Tbeil derselben, 
-df# Norfdlk - Bucht, einen sehr geräumigen Ha« 
fen, ^wa p Meilen lang und 3 Meilen breit. Diese 
Bucht itt nicht' nur befser geschätzt, ala der fibrige 
Jüsü^iif sondern enthält auch eine gröfsere Wafser« 
tiefe» da keine Stelle unter 4 Fadei;i mifst. Der 
Boden der südlichen Küste taugt ^nichts , und ist 
ToU Quadern und Dorngewüchse. 

Die Austern'- Bay (Oyster-Bray) hat gleiche 
fälk einen guten, geräumigen Ankergrund, »md 
<llegt twischm der Marien -Ins et und dem YSfti 
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DiemenS'Lande« Dort giebt es Holz, Wafser und 
.WUd in Menge* Fünfzehn Meilen im : Norden" 
dieser Bay ist Grofs Schwanen Hafen, «iti 
bedeutender Meeres- Arm» • « • 

. In der Adrenture-Bay an der Brmii.Ineirt 
tri|Et man guten Anfiergrund und Uieberflufs an Hols 
und Wafser; es giebt Lier Fichten zu Sparren» so 
wie mancherlei Fische, besonders«« auch Hummer^ 
^iß oft 8 bis IQ Pfund wiegen* 
... Waterhouse- Insel, an deit Nord^BLüste.in 
der. Bafii-Strafse, östlich von Porjb Dalrymple, die 
drei Hunter*s Inseln* an der J^» W* Eck^ K5* 
nig Georg*8' Feisten und verschiadfpe imdr^ 
kleine Buchten bieten guten Ankergrund dar« 

Fort Dalrymple macht sich> wann sich die« 
sem Hafen ein Schiff von Nord * Osten her nähert, 
durch das ostwärts liegende niedrige, sandige Land 
kenn tUchf während westwärts Berge und Holzungen 
ste)ien« Im Osten sind drei Inseln^ dijS in gleicher 
Entfernung von einander und vier bis fünf Mmlen 
vom Hauptlande liegen; gegen Westen aber giebt 
es keine In«eln» ^ 

Jeder Schiffer muls sich hüten, beim Annähern 
dieses Hafens nicht weiter westwärts zu segeln, als 
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bid xur Oatflpitze, wo ein Flaggenstock im Süd-Sdd- 
Ost aufgesteckt ist^ um das Hebe-Riff zu ver« 
meiden^ welches im Nordosten der HafemnClndong 
li«gt s Ä^c^ bedarf er grober Vorsicht um sich vor 
den drei blinden Klappen: Middle Shoals, Lagoon 
Seach und Barrel Rocks, am Elin gange des Hafens 
:e^ sidhem, und er mufs sich vorsdien, dafs er nicht 
Tinter 6 Faden Wafser trifft. Die gefährlichsten 
Stellen sind bereits durch drei Tonnen ^eacons, 
Backen} bezeichnet; die Fluth ist hier sehr stark 
und Äteigt 8 bis '12 Fufs. Das hohe Wa&er tritt 
f onEzehn .Minuten nach dem Durchgänge des Mon- 
des ein* Hat ein Schiff Georgetown erreicht^ so fin- 
det es. den besten Ankei^rund^ und ein geschickter 
Steuemiann kann die Fahrt dahpi getrost wagen« 
Auch sind Lootsen zu haben« 

Macquarrie-Hafen an der Westkaste liegt 

tinter dem 42 6r. 11 Min* 30 äec. Süder Breite 

■» 

^nd deni 145 Gr. 16 Min» Oestl« Länge*, Er ward 
hu Jahr 1816 entdeckt; sein südliches Ufer besteht 
aus einem ziemlich hohen, rauhen GeStade Chltiff- 
land) und sein nördliches ist ein langgestreckter, 
Sandiger Strand. ' • 

Fast im Mittelpunkt seiner Mündung liegt ein 
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losgehen oder Felsenriff« Seine südliche E^a&tet 
ikber eine Barre mit 9 FuCb Waßer ist die beste* 
Die Flutli wächst mit reibender Schnelligkeit, aber 
ilnr genaues Zeitmaafs ist bis jetzt nicht an^gemiu 
telt werden* Hat man einmal das Innere des Hak 
fene erreicht, so gewiibrt er sichern, von allen^Sei« 
ten geschützten Anl^ergnind, in drei bis zwelf Fa- 
den Wafser« Frisches Wafser, Steinkohlen^ HoU 
imd Fisehe sind reichlich vorbanden* 

Der 1817 durch den Herrn Kelly aus Hobartr- 
town entdeckte Port-Darej, an der Südwestecke 
Ton Van, Diemensland^ hat eine gefährlidie KinEahrth 
£r liegt unter dem 4d Gr« 21 Min» südL Br. und 
imter dem 146 Gr. östl, Länge und hat einen niet 
drigeUf sandigen Strand. 

Während eines Theils der drei Winter -Monate 
ist die Küste gefahrlich zu beschiffen, da dann ge« 
ineiniglich der Wind aus Südwesten weht; dfeht er 
«ich nach Südosten oder nach Osten^ so kann man 
sicher auf scbänes Wetter rechnen $ wird er aber 
westlich^ so folgt gewifs schlechtes Wetter» 

Van Diemensland hat fast diesel1;fen W^ldbiumi^ 
die man in Neuholland antriffti nur fehlt der'ersCi 
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^nßxmt^ Insel dieCe^er, d^rltfabitgonjrwBaum ^mcl 
das Kosenbplz; doch werden diete durch eineEicheiv« 
Arty Sdi\fS^rzholz,g6nanntf nnd durch dieHaon*-Pichte> 
ehaen Eibenbaum mit aufserordentlich hartem HoU 
z.e ersetzt» welcher besonders an dem neuentdeckten 
ip^luCse Cordoni etc. im Hintergrunde des M(ac« 
^llam|^^Hafens ungcimein häufig wächst* Sein Holz 
ikSLt ein^ starken WoUgeruch; zum grolsen Schiff- 
bau taugt er nichts wohl aber zu tieffUchen Bot^n» 
An 4^1 Ufern des Tamar und in der Umgegen«) 
^ebt es Eisenholz Q^ucca?), Ginsengs blaue. Gum« 
3Eav-Bäume und Fichten in UeberfluEs« Die Agrtt^ 
xden: Orangen ^ Citronen^ Granatapfel, die in Port« 
lackson in groCser Vollkommenheit reifen , koioi* 
xnen hier nicht fort; selbst Fiirschen, Nectarinen^ 
Trauben nnd dergU gelangen in dem kütem Klima 
^hne. kanjitliche Hülfe nicht zur ReiCe. Aber J 
Aepfe), Birnen^ Fflanmeni Maulbeeren, Himbeeren, 
StacbeU £rd« und Johannisbeeren Ton der kost* 
Uchsten Art gedeihen ohne alle iSchwIerigkeiQ 
an^ Kirschen feblts, aber blo^ weil man keine 
gute^ Setzlinge hat» — Alle Kohlarten undGemüse der 
Suropäiscben Rachengarten, besonders audi Kar« 
taffelUy wachsen leicht auf imd werdm s^ur 
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•chmaclchaft. Auch findet hier der Botaniker eine 
- teiche Ausbeute seltener^ xner>£wardfger Fflarizen. ^ 
^ > P£erde» Esel,' Bindvieh, Schaffe , Ziegen^ Schwel- 
ntf Hunde und Ratzen^ so wie alle Arten von Fe^ 
denrleh sind nach Van Diemensland gebracht und 
vermehren sich ungeheuer; Die Pferde stammen 
von \ Arabischen Hengsten und Englischen Stuten; 
durch das] gute Futter und die vorzügliche Sorg- 
fidt, womit man 'sie gewöhnlich .behandelt , werden 
sie eine recht «starke, dauerhafte Hafste, etwa ±Si 
Hand, hoch/ ]^ oft 16 bis 17 Hand« Oft reiten Per* 
sonen Nachmittags aus .Hobart - town mit einem 
hinreichenden Vojrrath voh Lebensmitteln und 
Wäsche , und : kommen Tags darauf zu Lauilceston 
an ; legen also auf einem solchen Fteräß 125 engU 
d. i« etwa mehr als 27 deutsche Meilen in 24 Stun- 
den zuriick. : Die Reise geht gröfstentheils durch 
0in weglo8€is. Land, wo sich nicht Haus noch Stall 
zur Einkehr findet, sondern blofspafsende Stellen, wo 
, man ausruht und, das Pferd gras en lifst — Dem 
Capt« Dixon wurden von einem Pflanzer 50D Pt 
St. für einen starken Zuchthengst geboten/ wehn 
er denselben gelegentlich aus England herschicken 
wolle. <— Pferde Sind überhaupt dort sehr theuer« 
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Das Riiidvleli ist Vitspraiigllch von ßengalischer 

'Rzütf jetzt aber lä£sc mati es oft von Englischen 

Stieren besprlngen. Das Kinä, was ans dieser Zu- 

%ucbt erwachset Wiegt etwa 600 Pf. Die Schaafe, 

Zwitter von der Teeswater-Rafse (aus Durliam in 

Nord -England) und der Rafse vom tap der guten 

Hoffimung sind neuerding's durch Marino - Widder 

veredelt; die Mütter v^erfen regelmäfsig alle sieben 

IMIonate 2, am öft^r^tien 3, ^fuweileti sogar 5 Läm« 

mer^ wovon man sie aber nur iwei gf ofs saugen läfst. 

Das Federvieh i^t eine Mischung zwischen der 

Malayischen Und der Englischen Art^ so grob wie 

jene und so schmackhaft als diesö. 

Von wilden Thieren findet sich hier in unzähl- 
barer Menge: das Känguruh, der strausartige Vo- 
gel^ Emür^ das Opossum, CB^^^elthier), das Eich- 
hörnchen, das fliegende £lichhörncfaen(Hepoona-Roe) 
(?) und die Känguruh-Ratte; selten sieht man dl^ 
Opossum * Hyäne« Einen eingebohmeti Hund giebt 
^s nicht, aber an defsen Statt ein Thier von der 
Panther^Axt, das freilich nicht so zahlreich ist, als' 
die wilden Hunde in Neuholland, aber schreclclicfae 
Verwüstungen unter den Heerden anrichtet« Seine 
Anfälle sind nicht häufig, aber desto verderblicher. 

4 
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Es mifst von der Schnauz-Spitte bU zum Schwanz- 
Ende 6i Fufd lind ist sehr feige und furchtsam vor 
Menschen; so wie er einen Menschen erblickt, 
nimmt er schnell die Flucht. Das höchst merkwar«* 
dige Schnabelthier (Ornithorynchos paradoxus} ist 
bis jetzt auf Van Diemensland nicht *angetroflFen» 
Es ^iebt recht artige Papagäicn und überhaupt sehr 
viele V5gel von der verschiedensten Art, — worun- 
ter mehrere sehr köstlich sind. Es finden sich auch 
viele Lurkeh und Würmer, aber nicht so ^efähr-» 
liebe und nicbt so zahlreich wie in Neu Holland^ 
z. B. eine schwarze Schlange, die wie ein, verkohltes 
Stück Holz aussieht und eine gelblich braune Nat- 
ter. Man kann sich dadurch vor ihrem Bifse* bewah- 
ren, dafs man lose, wollene Kamaschen trägt« Auch 
sollte jeder etwas Eau de Luce bei, sich tragen^ 
und im Fall er gebissen wird, es äufserlich auf die 
verletzten Theil und zugleich innerlich tropfenweise 
auf Zucke;r anwenden. Es wirkt in iden meisten 
Fällen als Gegengift und verhütet die nachtheiligen 
folgen« Dieses Eau de Lüce, welches in engli- 
schen, aber nicht in deutschen Apotheken vorhanden 
zu seyn pflegt, besteht aus einer zweckm'af&igen 
Veibindung vonBemsteingeist, Salmiakgeist undWein- 
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geitty und kann In kleinen Gaben angewandt jiU 
Jerdings von Nutzen teyn« An den Küaten^ n^ie 
achon erwähnt, linden alcb ganze Heerden ron See« 
'kälbern, lE^obben etc., $owie auch Auatern und Ma* 
achelbanhe, endlich aogar Walifiache» , 

Van Diemensland besittt giOÜ6 atyl^ogtioitU 
ache Schätze: Kupfer^ Eisen, Alaoni Steinkohlen/ 
Schiefer, Kalkstein, Asbest und BasaltJ aammtlich, 
Kupfer ausgenommen. Im gröfstenUeberflufse. Von 
edlen Steinen; Camiol und andere Achate, Bergkrj« 
Mall, Chrysolith, Marmor, ungemein -viele Verstel-« 
nerungen -^ und böchstmerkwUrdige Inorustationen 
ati{ den Küsten und im Innern. <-«• 

Wenige Meilen von ]l>aunceston findet sic^h eine 
unerschöpfliche Menge Eisen« Buchstäblich ge^ 
apiochen bestehen ganze Berge iusf Eisenerz, 
besonders aus Thon* Eisenstein ^ und zwar aus ei- 
nem so reichen, daCs er wenigstens 70Pro€ent 
reinen Metalls liefert, und eben dort aucb 
Kupfer^ Kalksteine und Steinhohlen« Bis jetzt aber 
wird dieser zu Tage stehende Schatz nicht bearbei- 
tety da die Bevölkerung der Colonie zu solcher Un-« 
temehmung noch nicht hinreicht; aber di^ Zeit ist 
gewib nicht mehr fem wo dieses Metall eine be-* 

4* 
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trächüiche Wohlsümdi- Quelle Für die EiiiwQim^ 
lieFem- wird# - Dai Brenzimaterial zum Schmelzeni 
die Steinkohlen, . weldies um »o wichtiger ist, <!a 
die \yaldungen nicht bedeutend sind, liegt in 
derselben Gegend nicht tie^ aber y^üt ausgedehnt« 



Dritter Abschnitt 
1. 

Elnthellung^ Hie RcavpUtadt Hohart - 7cwn^ Die 
Crafschafc Buckingham. Die Grafschaft Cornwall» 
Landstrafaen und fPege^ Jagd. Handel und Ge- 
werbe. GerieJits^ find Regierungsbehörden. Die 
Wildschützen* (bush rangers») 

V a nDiemensland, 1255peutsche Geviert-Meilen 
gr ofsy also nicht vi el Kleiner als Island, welches 1307 Ge- 
viert-Meilen r enthfilt, wird in zwei Grafsc^haften: 
f(Counties) Buckingham und Cornwall eing^- 
theilt, welches^ so weit sich die jetzigen NiederlaC* 
jungen erstrecken, wieder in Unterabiheilunge^ 
oder Distrikte zerfiallen* Buckingham^ der s^dr 
liehe Theil der Insel, ist die wichtigste, weil sie die 
Hauptstadt und den Sitz der llegiernng IIpb«r.t.« 
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Town enthält, ^m östlichen Ufer des* Derwent« 
Fl üTaee, 13 Meilen von meiner nördikben ^Einfahrt» ' 
- ■ '. ■ 2. ^ : ^ . ■ . 

Seit 1811 hat Hobart-Town aufs.erordentlich ge- 
Wonnen und zugenommen. Damafs. bestätid der 
Oft nur aus elenden Htttten^ dieae sind nun in re« 
gelmUCs^y veste, gleichförmige (Gebäude verwandelt; 
es sind gerade, breite Strgfsen' angelegt, die inredu 
te ' Winliel zusammenlaufen} mehrere Häuser sind ' 
^wei: Stockwerke hoch,^ geräumig und nicht ohne 
Geschmack, in geringer Entfernung von einander, 
errichtet* Die bereits vollendeten ö|Fe^tlich^n Ge^ 
bäude sind: ein Gouvernementshaus;, im Mittelpmilit 
der^^Hauptstra8fe, wo ein vierecdiiger Platz «inen 
Markt bildet; dort steht dem Gouvemementshauaa 
gegenüber^ eine artigel, nxit; einem . Spitzthunno 
versehene. Kirche, an /der dritten S^itj^.da« a{arke> 
bequem eingerichtete Gefängnifs :U]^ di^Qni gegis^ 
über wird ein Garichthaus jgebauet; . fexn^r ^tbä^t 
der' Qirt eine bequeme Kaserne fUrdas MiUai^,^. 'wp 
drei Kompagnien . Platz finden* , ein ;wohlgeba^t^ 
Hbspiial,' und eine geräumige Barra€kefür4ieVerbannr 
ten, C<5onvicts), die 1821 fertig «ward« ^ ^em 
schnellen Flafddien, dfs durch diiO St4^t gebt, ynd 
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verforgt, sind vier Wafsermfihlen zum Kommahlen 
angelegt, und am Eingänge der Sulliva^-Bucht auf 
der Mulgr^vA-Spitza eine schöne Batterie« Auf dem - 
Nelsox^s Berge, der rechts überdie Stadt emporragt, * 
ist ein Si^alposten mit einem Telegraph errichtet» 
Um das Alis» ond Beladen der in der ^nlivan-Bucht 
lieg^iden äcbi$<e zu erleichtern^ ist eine grofse ve- 
ste IU)«9 mit einem grofsen Speicher ans Ba ck« 
j^inen fi^r das Commissariait de^ Insel, erbaut, yro« 
^nch, bei der oatQrlichen VortrefiElichkeit dieser 
Bu<:ht^ dieselbe ainer der b^stan und sichersten An» 
Zerplatze in der Welt wird# ^ 

J}iß Bewohner won ^obart^town zeigen ^inen , 
SrwerbSeijb und einen ynternabmungsgeist^ der ilu^ 
n'on sehr wx £bra ger^si^sh^, Sie geniejG^en bereits 
vijriar Yor^ile, walcbe sie ihrer Betriabsstmkrit verv 
dani^ieinf nnd v^alcbe diesen unfehlbar belohnen» Oew 
wifs wird diese Stadt dadnrch bald eine der sch5n>- 
iien^ blühendsten Städte der südlichen Hemisphäre 
werden* Par Jetzt abgagangane General Major Mac- 
quarria/OouTamaur von Neu-Sadwales^ der 
Van Piamansland iSU und i82t besuchte, und der 
dortige (Jntar » Oonvarni^r, ^arall^ haben dnrph 
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^weiae, eingreifende Anordnungen^ daswunderschnelle 
Oedeihen dieser jungen Colonie in dem 'kxitzenZeitm 
tanme der letzten vier Jahren aufserordentlich bei 
fordert; sie Üaben für die Errichtung der genannten 
öffentlichen Gebäude uüd des gröfsern Theils der 
Pfivatwohnungen persönlich gesorgt. Iiii April des 
JäEres 1821 zählte Hobart - Town 421 Hauser und 
über OTOO Seelen» 

Hobart-Town liegt höchst angenehm auf ei- 
ner etwas abhängigen Ebene am Fufse des Tafelber- 
gei» den Einige Mouht Wellington nennen, 
rin3 ist von Norden nack Süden fast sine Meile 
lang und etwa eine halbe Melle breit. In der Nähe 
findet sich Thon und Felsgestein ^ welche^ den 
' idäuserbaü sehr erleichtert, und an dem cntgegengo- 
eetzien Ufer Kalksteine im Ueberflufse. Der Boden, 
worauf die Stadt steht, ist höchst fruchtbar ^nd die 
fast hinter alle Häuser und um die Stadt angelegten 
Gärten bringen die' Schönsten Küchengewächje : Kar- 
toffeln, gelbe Wurzeln etc., und sehr köstliches Obst. 

Der Colonie-Distrikt , worin Hobart-town liegt 
heifsl; Argyle (Auf der Karte/) Er zähU45 Land- 
steilen: eine hat 300, e£nehat220, eine hat 180, eine 
hat 170, eine hat 140, eine hat 110 J, eine hat 105 
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^ine hat i03^ 14 haben 100, eina hat 90; eine hat 
75; 2 haben §5; i h^t 54; 3 haben SO; ei]^ehat41; 
e'mc bat 42; 3 haben 3^5; und zfhi» b^ben ^OAeckei:» 
I^ey^^town, 1} Meilen in Nordwesten von 
Uob^rt'toyfn ßin apgfsn^btpe^ Dörfchen , bedtebt 
^rofd^ntbeils aut Landstelleo; die zum pistrikt A»- 
g^Ie gehprim ; «u j^df r ^and$teUe rei:bn<»t m^n etwa 100 
Acker Landes, fast ganz frei vonW^ldox^imgl wohW 
bewäfsert» Ein Gutsbesii^zer, Herr Whiteheadf 
hat hiei: (zehn bi| eilf J^bre hindurch von lueineqi 
aus 105 Aeckern bentebeodep Gru^dstü^pke., qbn^ e« 
zu dPnßen, fortwährend im DprchachnU^ ;15 5«^bd 
W^i^en vi>i^ jedem Ack?r geäjpdwtf , 

.. ' 3. i,;. ...•■■ - . • . 

Von dem Dörfchen New-Town bii New. Nor* 
folkjat das östliche Ufer des DerwentiJPlui^ mit 
L^ndstellen^ wo mit Vprtheil Ackerbau, getrieben 
wird, besetzt. Dieser Landstellen, die d^n Distrikt 
Glenurcby (Auf der Karte /.) umfafsen, ß^d 38 
an der Zahl ; die gröfste enthält 180^ Aecker, 2 iia^ 
ben 140j 1 hat 120; 1 hat 100; 1 hat ,90; 3, haben 
80; 5 haben 60; 1 hat 55; 6 haben. 50; 1 hat 42$ 
4 haben 40; 1 hat 33; und die 11 haben 30.Aecker* 
Diese I^ndstellen ersfreck^n bjs acht Meilea von 



New-Nörfolik; Wer erbebt das Ufer des Flu&e^ auf 
^llflid^n Seiten zu Anhöhen , die sparsam mit Bäo* 
ixien besetzt sind. Die Gipfel dieser Anhöhen sind 
felsig^;^ aber die Abhänge mit Gras bedeckt, und 
ti^^ithe Schaf v\reide. Am' Flufse selbst findet sich 
gut^^Kalkstehi^ 
• So^dy Bay oder Q;aeens börough-Distrihc 
Önl diwf BLarte .B.)erstrecltt siiii etwa sieben Meilen 
südwSrts yon Hobartstown oder dem Argyle - 131« 
ati^itiit gegen die Mündung des Flufses* Die Land- 
steilen liegen Mer hauptsächlich längs einer langge- . 
dehntest Ahfaöhe^^ »und sind bloä> ziim Acherbau ^ 
palsend; es sind bereits ,35 solcher LandsteHen an« 
gewies^: 5 haben 100; 2 haben 90; 1 ha^ 85; ei- 
At 75^; eine W; eine 02 ;> 3 haben 60; 4 haben 60; 
dchahen 40; eihe hat 39^; eine 36; 2 haben 35; 
4hMrbztM; ehie 38; 5 haben 30; 2 haben 25 und 
XM^ei 20' Aecker/*-* 

In, der Nachbarschaft der Ralph's Bey liegt ein 
offner .Landstrich zwischen den Mündungen des 
Oerwent unctider North*'jBay, die Clarence-Ge« 
filde CPlahis). (Auf der Karte 27.) Der Boden ist 
gut, und in 74 kleine Grundstöcke vertheilt, welche 
sehr achtbaren Colonisten gehören, die von der Nor- 
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folk-Idsel, weil sie keinen sichern Ankerplatz hat, 
jiacfa dieser Niederlafsung verpflanzt eitid. Elnei 
hat 400; einer 210^ einer ^Z0&; einer 195; einer 190; 
2 haben 160; einer IM; einer 110; einer 105; 4 
haben 100; vier 80; einer 75; einer 65; einer 6t^i 
7 haben 60; einer S6J; zwei 55; 10 haben 50; eli 
ner 48; einer 45; 6 haben 40;' einer 36; 4 haben 
i35; einer 34; einer 33; 17 haben 30 nnd einer 20 
•Aecker« 

Vier Meilen westlich voh den Clarence«Gefild^n 
-liegt ein kleines Dörfchen Känguruh-Spitze« Mm 
enthalt 15 r Landstellen > die ztim Theit sehr ^t, 
zum Theil sehr schlecht bevi^sert 8ind;'hlntet 
denselben' liegen einzelne Hügel mit etwas Weisen« 
land« Weiter stromauFwätts gleichfalls am we^scit« 
chen Ufer des Derwent finden sich die Gttter de« 
Obersten Geils: Geilston und lUsdon^ die acfadn- 
8ten dieser G^end« Sie waren vor kurzem hoch 
an einen gewifsen Potäakie rerpalDhtet, der Bie so 
vortrefflich bewirthschaftete, daCs auf dieser Land^ 
stelle 9 die 500 Aecker umfafsen^ im Jahre 1816 
mehr Korn wuchs, als die Regiefung brauchte^ 
um di^ Officiere^ Colonisten> Soldaten u« S* w», de- 
nen damals Rationen bewilligt waren, ein ganzes 
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lahx hindurch zu versorgen* Der Distrikt» der 
<U«se fruchtbare Gegend enthält, helTst Fo r b e s« (Auf 
^e^r Carte QO.Auber den Besitzungen des Obristen 
üeilsy sind dem Vorstande des Civil -Gerichts (De- 
futy Judge Advocate) Herrn Edward Abbot 2000 
Aecker angewiesen, die nicht weit vom Directions- 
B^ge liegen* Einer seiner Nachbaren , Herr Mil- 
ler brachte im Jahre 1816 von zehn Aeckem Lan- 
des 400 Bushel Waizen ^^ Markte, ungeachtet 
seine Familie reichlich verborgt blieb. Jeder Acker 
lieferte ihm also aber 40 Busheis. Dpch mufs be- 
merkt werden, dass man dieses von Ländereien 
emdtete, wo man zuvor, Rindvieh und Schaafe ein- 
gehet weiden lieff* Würde der herrliche Boden 
mit Einsicht bewirtbschaftet, wtlrde eine bestimmte 
Regel befolgt, hier und dort DUnger angewandt, 
nnd gehörig mit den Einsaaten gewechselt> so wür- 
den die Aemdten weit ergiebiger ausfallen. ^*-* Der 
Distrikt Forbes aufser den bereits angeführten nur 
noch 4 Landstellen, 'wovon eine 300, eine 100^ ei- 
ne €0 und eine 50 Aedier h^t« 

Im Nordosten vom Distrikt Forbes liegt der 
Distrikt M^elvill^ (Auf der Karte -») mit 27 
Lai^dsteUeni welche der in die H-erdsman's 
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Jß u c h t znanden^le Flufs Jordan reithUch mit 
Waföer versorgt, und ganz besonders zum Acker- 
bau und zur Grasung geeignet sind, da sie, : spärlich 
bewaldet, herrliches Weideland haben. Am Jerichö- 
See in den Westnioreland •Gefilden an der-^Land« 
atrafse in der Mitte zwischen LauncesLon und Ko- 
barttown^ 42. Meilen von beiden Orten, ist auf Be^ 
-fehl des Gouverneur Macqu^rrie die Ortschaft 'O a t- 
land (Haferland) angelegt*. Die dortigen Landstel* 
J^n haben» folgende Aeckerzahl : eine 800; ein« 
500; eine 400; eine 370; eine 310: eine ÄX); eine 
140; eine 120; zwei HO; zwei 100; vier 80; eine 
70; eine 65; vier 60; ei^e 52; eine 4Ki; zwei 33;- 
xyid eine 30. 

Wenige Meilen weiter stroöiaufwärts am Unl?en 
Ufer des Derwents unweit der Stromschnelle oder det' 
WafserfäUe defsetben . liegt N e w • N o r f o 1 k C aof 
der Karte K), ein schöner ziemlich ebener, Land* 
strich, wo, wie , schon angeführt, dem gröCstcn 
TJieile der: von der Insel Norfolk hierher. versetzten 
Ansiedler Landstellen angewiesen sind. Ihre Anzahl 
beträgt 62, mit folgender Aeckerzahl: eine mit 105; 
drei-m*^ IQP; eine mit 92; eine doppelte mit 85; 
drei mit 80; eine mit 70; eine mit 65;, 5 mit 50; 
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eine vint 48; eine mit 45; zwei mit 43; eine mit 
42; 3 mit 40; eim mit 38; zyrti mit 36] 4 mit 
3&; 6 mit 34? 3 mit 33; eine mit 32; 13 mit 3C^^ 
eine mit 28; 3 mit 27; eine mit 26; eine ijait 22? 
ond eine miit 20 Aeckem«. 

Am Anfange der ^ogenantiten Derbyshire • t'cl« 
•ejm und diesen gegenüber liegt £lizabetbtow%\ 
velch^n Ort der General - .Gouverneur Macquarrid 
anzulegen befahl, um den Ansiedlem in dieser G^gei^l 
Erleicbterung und gröfsere Bequemlichkeit zu sthäf. 
fen; er soll ihnen als .Mittelpunct dienen« um sich 
manche 'BedOrfnifse zu verschaBFen und ihre Pro* 
dacte abzusetzen» ^ 

Im Norden von New-Nörfolk macht der lorda'n 
^ine westliche Krümmung; nördlich von dieset 
Krümmung, wo der Flufs sich südwärts schlängelt) 
nachdem ^ das Thal Black Marsh ( schwar^b 
Marsch) zurückgelegt hat/ bestehen seine beiden 
Vfer aus Flächen fruchtbaren Landes mit Hügeln 
voll schöner Weiden ; sie bilden den Distrikt G r ee n* 
Ponds^auf der Karte TiTj^dienordwestlichsteGe. 
gend^ wo sich in der Grafschaft Buckington Nieder» 
Ufsangen finden; hier sind bereits in der CroTs MarsH 
(Krenz-Mar^ch} 24 Landstellen mit Iblgetider Ae« 
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!f0OO} zwei mit 800; 5 mit 700; 1 mit 500; 2 nut 
400; 3 mit 100; 3 mit 60; 3 mit 50; 1 mit 4tf, 
2 mit SO Aeckem. 

Von Green-Fonds läuft ein Weg ziemlich be« 
cpxetn an einen langen Hügel hinauf nach Nordwe- 
sten, selbst für Wagen fahrbar; er führt durch ein 
aiiemlich unebenes bewaldetes Land^ defsen Boden 
tber keines weges unfruchtbar ist, auf den Fat-Dod- 
(fetten Reh) Flufs zu; je mehr man sich diesem 
Flufse nähert, desto leichter wird der Boden; die 
pammerde ist mehr mit Sand vermisdit« Der 
Fat-Doe Flufs entspringt auf einer Reihe Anhöhen, 
die naph Norden ansteigen, versiegt nie, sondern 
bildet vielmehr hier und dort grofse Lachen; Seine 
Ufer sind niedrig und stehen bei Regenwetter im« 
ter WaGier; doch hindert diese Ueberschwemmung 
keinesyvegs den Anbau« Das Land im Norden nai 
Osten bis zum Fufse der Quellhagel ist fast ganz 
Tlücbe nnd spärlich mit Holz besetzt* Der Boden 
ist leicht', «treifig und hier und dort steinigt; doch 
^i^nmittelbar an den Ufern des Flufses ist ein schma« 
tler Strich fetter schwarzer Dammerde« Nordwärts 
lentbält die Ebene etwa 5000 Aecker; nordwest« 
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varts 3000 ^-eclter. Die Hügel sind, mit den «chSn- 
tten Grün beKleidet, und an ihrem Fu(ae ist da^ 
l^iHid fruchtbarer als weiter in die Fläche hinein; 
ihre Gipfel sind freilich etwas Meinigt, verbeif- 
sen aber doch ziemlich gute Schaafweide; 1821 
vrar der Fat-Ooe Flufa noch nicht angebaut, »on- 
dem höchstens nur als Viehweide benutzt*. 

Von der am Fat Doe FluXse belegene. Hütte ei^ 
nes Viebhirten ^ den hier ein Ansiedler, Herr Lord,^ 
H\t und die zugleich als Vorrathskammer dient,*^ 
fahrt ein Fufspfad von 10 Meilen an den Flub 
Shannon» Der Boden im Norden und Süd^ die-' 
ses Fufspfades ist gut , ein durchbrochenes LandT 
mit geräumigen fruchtbaren Thälem* Die Gipfel* 
i der sie umgebenden Hügel sind felsigt und mi^ 
Gesträuch bedeckt; aber an den Seiten ist aucl/ 
hier gutes Land* Am Shannon selbst ist der Bö-' 

den abhängig, dSrre und unfruchtbar, bis zu «i- 

I . ' ' ■ 

I nem eben nicht steilen Wafserfalle« Von dort 

fliefsc der Strom reifsend durch grasbewachsene' 

i Ufer südwestlich und bewüfsert eine fruchtbar' 

! , 

I Ebene, die Wea sei's Plains. Etwa 6 Meite^i 

weiter südwärts vereinigt er sich mit einem grof- 

»eti Flufs, Big River ^Dicker Fluis) genannt, der 
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im N« W, entspringt; an ihrer Vereinlgtiiig Ist 
ein schöner Landstrich, den die Vi'ehhirten Native 
Hut Vally Cdas Thal mit der Hütte der Eingebofar- 
nen) nennen. Diese Gewälser äiefseh sfldlich, bis 
sie sich täit dem Derwent vereinigen. ^ ' 

Der Fat Doe River läuft &st in gleiclier 
Richtung mit den so eben genannten Floflen und 
vermengt sich etwa 20 Meilen unterhalb dee Hat- 
ten thals mit dem Derwent; i-*» vier Meilen von 
seiner MQndüng werden seine Ufer höher und er- 
heben sich allmählig zu Anhöhen , die treffliches 
Ackerland und Weide darbieten , besonder^ in deii 
zwischen liegenden Gründen und an den bewalde* 
ten unebenen Seitenflächen. Diea also besbhaf« 
fene Land dauert bis zur Vereinigung dieses FiuH 
ses 4uit dem Derwent fort, aber die Anhöhen wer- 
den steiler 9 jemehr sie sich der Miindung nähern« 
Zwischen diesesn Fnncte und der Vereinigung des 
Big Hiver*s mit dem Derwent liegen die hohen Gefil- 
den Chigh Flains), eine Gegend, worauf die so eben ge* 
gebene Beschreibung der Ufer des Fat Doe Flufsee 
pafsty nur dafs hier der Boden noch vorzaglicher ist. 
Die Anhöhen werden hier niedriger und enden iu 
Fliehen mit einem höchst üppigen Boden* 
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Man hat die Führten durch den Fal-Doe^Flafs 
gang^b^r 'getn^cht^ tim die Verbindung dier umlie- 
genden Gegend mit Elisabeth-town, mit dem scbifT« 
baren Theil dea Derwenc und defsen Westiteite zu 
erleichtern* 

Dre ganze Gegend 2Wl4chen dem nördlichen Ge- 
biete des^ Jordan-Flusses (Crofa Marsh oder Green 
Fonds-Distrikt) und dem-Derwcnt oberhalb Elisabeth« 
town, also eine Strecke von etwa 60 Meilen, ist 
mit weniger Ausnahme jedes Anbaues fähig und die 
Verbindung mit derselben mit gdringem 'Aufwände 
ganz bequem zu bewerkstelHgen, 

Derperwent durchläuft Unterhalb seiner Vereinig 
gang mit dem Fal;-Doe-Flufo in vielen määndri- 
^chen Krümmungen den M acquarrie-Dis tr ikt 
(auf der Karte X,)f wo et das FUifscheu Styx auf- 
nimmt« Dieses war bis 1821 der weltlichste Punct 
der Grafschaft Buckingham, wo sich Nied^rlafsUngeti 
finden« !Es sind dort 10 Land stellen ' £(ngewiefen^ 
wovon eine, 1400, zwei 1000, drei 800, eine 700, eine 
410, eine 210, und, eine 200 Aecker nmfafsen^ 

Im Norden der Herdsniän^s Bucht liegen die 
fruchtbaren Gefilde von Bagdad deren vorzägl Ichs ter 
Theil bereits Ansiedlern zuertheilt ist« Im Westen 

- 5 
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ist diefe Gegend dur<;h den Jordan bewi&erj^, im 
Mittelpunct durch eine Kette l^einer Seezii die ein 
xuunterea Bächlein durc!ieilt, acht Meilen lang^ fast 
drei Meilen breit, und mit Anhöhen umgeben. Pie 
Flächen sind so sparsam mit Bäumen besetzt, daf^ 
an vielen IStellen auf einer VierteUGeviertmeilekanzn 
100 Büume stehn» Zu Bagdad gehört ein schönes 
Thai Tea-tree-Bush (der Thee -bäum- husch) , 
der sich 8 Meilen von Osten nach Westen erstrecke^ 
und den ein Flafschen durchfliefst, das in den Jor-p 
dan geht; dieses Thal läuft in ^inen engeq Pafs 
aufwärts, der wegen einer grofsen Anzahl Höhlen 
the Ovens (die Bacltöfen) genannt wird. 

Die Bagdad-Gefilde zerfallen in zwei Distrikte; 
der sadliche, unmittelbar an der Herd'smans Buchc^ 
beifst Drummotid, (auf der Kane /\)und enthält 
IS' Landstellen, eine mit 1200, eine mit 500, eine 
mit 400, drei mit 200, zwei mit 60, eine mit SQ. 
eine mit 40,. und zwei mit 30 Aecl^ern« Qie nördli» 
che heifst Jarvis, (auf der Karte O ') enthält 1^ 
Landstellen, wovon eine mit 800, eine mit 700^ 
eine mit 500, eine mit 300, eine mit 60/ drei mit 
40| und vier mit 30Aeckem# 

Dem Distrikte Jarvis gegenaber Hegt am entge- 
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gengesetzten Ufer des** Jordans der bedeutend« DU 
«rillt Stx an gford, (auf der Karte iV^.) der im 
Südcfn an den Melville Distrikt grän^t^ WO bereite 
1821 die Ortschaft Br-igh ton angelegt U-ard, und 
38 Landstellen angewiesen waren} ihnen ist folgende 
AeckürzaLl znertbeilti einer 700, einef 400» einer 
200, an elieben 100,. dreien 80, sechsen 60, einer S1, 
einer 54^ einer 53, einer 5^, fdnfen 50/ einer 44« 
an zwei 40, einer 38, einer 35i fötifeft 30. D^ie 
Landstelle mit 54 Aeckern^ besitzt eiil abgedankter 
Unterofficier von dem NeW-SücJ-Wales Corp^, Na-» 
inens Thomas Stanfield, der ^eht gut 6>i'tkommt^ 
und Aeisende^ welche die Strafse am westlichen 
ITfer des Kohlenftufses pafsiren^ getne herbergt« 

Oestlich' Von Drummond* und 3alrvis t)istrikt 
ffieftt der Kohlenilufs (Goal River). AU der Gou* ' 
vemeur Manqitarriö diesen Kahlenflufi und die 
Nlcderlafsungen am Pitt -Water atif seiner Inspek- 
tions-Reise im Jahre 1821 besuchte, gab er ihnen das 
Zeugnifo, dafs er über den ungemein blühenden Zu- 
stande dieser schönen Gegend aufserördentlich er- 
freut seij die dortigen Landbauer treiben^ wie er 
tagt, ihre Oeconotoie mit einer Sorgfalt ^ die auf 
4Fan Diemensland andetswokeineswege^im Schwange 

5* 
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ist. Als. eine Anerkennung der Verdienste des Un- 

tergouvemeurs Sorelly befahl er daselbst eine Ort« 

Schaft, NamensSorelly anzulegen, wo bereits ein 

SchulhauSy ein Gefängnifs und eine Kapelle erbaut- 

sind. , 

Uieser herrliche Landstrich läfst sich fast in 

seiner ganzen Ausdehnung überschauen^ ^wenn man 

^ie Berge der Backofen-Hügel (Oyens hill) aus 

dem Tbeebuschthale hinan^teigt, die etwa 50 bis 60 

£llen hoch liegen. Die Aussicht von dieser Höhe 

ist unbeschreiblich schön; das Auge schweiU über 

ein flaches Land an 10 Meilen lang, und 4 Meilen 

breit| wie über eine wundergrofse Wiese voll üppig 

wachsender Kräuter und Gräser > deren heiteres 

Grün mannigfaltig bunte Blumenkelche schmücken^ 

an allen Seiten von allmählig ansteigenden Hageln 

t - 
umgeben^ deren Mitte der Kohlenflufs^ wie ein 

silbernes Band, durchschlängelt« Niedliche Landhäu- 
ser sind durch die ganze Landstrecke stromabwärts 
zerstreut^ und tragen nicht wenig bei derselben' 
Aehnliclikeit ijiit einer europäischen Flur zu verlei- 
hen^ so dafs d^r, der sie schaut^ sich in sein Vater«, 
landauf der nördlichen Heniisphäre mit angenehmer 
Täuschung versetzt fühlt« Dieser Landstrich wird 
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mit Recht aU die Kornkammer der Insel betrachtet. 
Hier sind Niederlaffiungen mit Gebäuden, Obst- und 
Kflchengarten., kurz nait Einrichtungen, die in Eng- 
land 2 bis 3000 Pf. St* gekostet haben würden. 

Am Kohlenflufse liegen vier wohlangeb^ate Di- 
strikte 1) östlich von Jarvis an dem westlichen Ufer 
Ormaig (auf der Karte ä) mit 6 Landstelleh , 
eine von 800, eine von 600, eine von 400, eine von 
iOO, und zwei von 30 Aeckern. !?) Am östlichen 
Ufer des Kohlenflnfses, der hier den Küngurilh-Bach 
äuEnimmt, der kleine Distrikt Staffa (auf der 
Karte 2T) mit zwei Landstellen, von 600, und von 
100 Aeckern. 3) Südlich von 'diesem, gleichfalls 
zm. östlichen Ufer des Kohlenflufses der grofse Di- 
strikt Caledon,* (auf der Karte 27^) mit 14 Land- 
stelleif, wovon eine^ dem Oberstlieutenant Davey ge- 
hörigf 3000, eine 1500, ein^ 625, eine 600, eine 180 
Aecker hat; zwei haben 80, und zwei SOAecker. 4) Der 
DistriktUlvä, (a.d. Kartet) südlichVon Ormaig, am 
westlichen Ufer' des Kohlenflufses, mit 23 Lahdstel- 
lert, wovon eine lanbestimmt, und eine herrenlos 
fst, von den übrigen 21, bat eine 1300, eine 1000, 
eine 710, eine 500, zwei haben 140, eine hat lÖO, 
3' htiben 80, vier 60, zwei 50, zwei 40, uncf drei 
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i40A$r^$r ^u^rfbciltsipcl, scliörenzyrüM^nemKO' 
])pTt Ttoj ui?d IVicUard 3t7Pe$. Pieae erzähl- 
tW ^» U^utßifitint Jeffrey'«; ßie b*4ttpn i809 noch 
nickt PQ Ti^^ jgeba|>r, n^i ilck ^nß Ku}i an4 ein 
paair Spl^af^ ^u Häufen, Parc|; jühr<?n Fleif« )|ät|«nri 
#19 aipb «o yiel eryyorbepi ilp:^^n f^f al)$ l)rßuc|i]v|ren 
|:«eut^|f> Ql}|gßs|Lapd ^ngpmesen^ ppd ppbop J8KS h^t- 
^e|:| ^1^ an JOQ Aef:lier dfivon urbar g^mapht» und 
'^icb 44r3uf einp flßßräp yofi 260 gtüpH Uprfiivi^h 
jjpd ^fi gppO Stück 3chafe erzielt^ .So viel yj^rms^ 
djßt Fleif« ^uf Vaft Digmej^öjand | (M, «, Jeffrcj^>De*. 
Illjf^ltiop« S, 62 flg.) 

ßj>d}ipU von 4^n beid^xj letztg^^np^e^ Pii^iV 
%m PTYf^^PTt s\ch djsr |^o}f]en4uCs, uiid f|^b;e|i; pun 
fipn W^m«P Safsiiyif^er (Pwi5^t-Wat?r), ♦A*| lim 
lieft Ufer ^cfafjlbeft Ijpgt 4gr pripltpp P^rlfc^fliw 
ßesft^^ng 4^9 ^^rrn ^Av^rd Lord^ dfxn yorpi^hiiip 
jjt^ JC^ufa^aijft der JUispl; biPF: «^fIjJ §«*?» m\&^ 
JUWP« P^u« ßuf jsin^i^ J^ngruft4pn gt^ck J-ap4^ 
das ctyva iOPO Agkpr piupiijipal^ pp4 *P «P^rtlpb 
bpvir^ldef Jat, 4af3 ^^ fas^ Kabl erscheint. , Die«f Bc** 
»itj^npg liegt Im Har ringt pn.Di«trikt, (auf der 
Karte Ä) mit 11 Landst^llcn, woyon eipe 2000, 
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Isin« 1500^ eine 800, eine 500, eine 400, eine 300, 
eine 40 und eine 80 Aec^er hat; und die Übrigen 
dtei 60 besitzen. Die I^andstelle von 800 Aecker 
ward dem SeeUei^tenant Cb, Jeffre^'s angewiesen ; 
auf die Art, wie die$e vorläufig eingerichtet ward, 
werden wir im nSdlsteii Abschnitte ^urUckkommen« 
Oesttich von ^arr|ngton liegt am l^üstenSufse 
Httwater der (^lanc^ster- Plstrikt, (auf der 
Karte rtAt R bezeichnet) wo bereits 27 LandsteUea 
angewiesen «ind j eine mit ilJ30, eine ij^it 500, ;6wei 
n^t 400} eine mit $00, ^wßi mit 200, eine n^it i36, 
eine mit ItO, zw^i mit 100, eine doppelte mit 75; 
eine mit 65| ^wei mit ^jOf^ eine mit 55, vier mit 
40, eine mit 38, und vi^r mit 30 A^cKern. Die 2 
Liudstelien mit iOO A^cker gehören einem Herm^ 
Baift,Ilearrdon, der «Ich als l,^ndmann schon ein 
bedeutendes Veünü^gen erworben batf Jline Land- 
stelle von 200 Aeckern ist im Bedta; eines Herrn 
M ätb^ yormals Ansiedler ^uf derNorfolkJnsel ; die** 
ser hi( l^ine sehr schöne Windmühle angelegt, die 
in Van Piemensl^nd^ wi<^ ^ngeföhrt, n6Qh eine Sei« 
tenbeit i«t. ^^ 

Sadllch von diesem Distrikt ani östlichen Ufer 
der Pitiwater*Bucht| bis tn dem in die North -Ba/ 
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xßfinäenäen C a r U on «* F lu f s, Ut . neiiierdl^g« ^ der 
Pifltrikt S Ufa ex (jmC 4er Karte F.') eingerichtet, 
4er bereits ^ Ls^näsUlUn enthält; eine mit 860, 
eipe mit 30p, 4em Herrn («acelles, einem hdcbit gebil^ 
4eten I^nd>virthe9 gehörig.; ,eine mit 600, zwei xuit: 
900^ zwei mit iOQ, sechs mit 80^ eine mit 70, zwei 
mit 60, zwei mit 40, eipe m\t 37, eipe mit 35, and 
$ mit 3pAep^en^. -^ Dieser Distrikt bildet die Ost- 
grenze 4er bisherigem NjederMöupge» R^f Van 
piemeiislan4f . . - "^ 

Am rechten Ufer des^Safswafiers erbeben sieb. 
41p nach demselbpp benannten Hügel (Swee^^War. 
t e r H i 1 1 sp ^ die 4^ränjÄel^epen klein w J^äneU, 
Jen ^ur 9 ^n 4ev ZahU bilden ier\ Distrikt Caixi« 
bridge (^iif der K^r^e ^Ot ^m<^ dieser I^ndstellen 
h^t 300, eine* 200; eine 80» % haben SO; eine 4p. 
ynd 3 hahen 30 Aepher» . . .. v. 

Der Boden am Sü^wafser und i$^ Pitt-Water 
hesteht gföfstentheils < aus fruchtbarer Dan^merde 
pnd Ist durch yiele Bäche reichlich bewafser^; Beu*- 
holz ist hinreichend vorhanden und Kalkstein mid 
JLehm sind leicht zu finden; gewöhnliche Kaof^r- 
rer kpnnen das IJ-orn und die übrigen Landerzeug«.^ 
nifse hier von den t^ndgatern selbst abliolen und 
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»ach {edem'Theile der Welt verfuhren und in «o- 
fem geniefsen diese Niederlafsungen alle V'ortheile, 
Welche die Laiid^tellen am Derwent haben; 
-«' Südlich vom Cambridge • Distrikt liegen die 
bereits oben beschriebenen Ciaren ce«Gefilde; 
das Land läuft sadiich davon in eine seltsam ge* 
IkrUmmte Halbinsel aus» welche durch die Ralph^s 
Bajr bis auf eine sehr schmale Landenge von der 
Jbuptinsel geschieden ist« Pifese Halbinsel bildet 
den York • Distrikt (auf der Karte C wohl zu 
unlerscheiden von York Plains, einer Gegend in 
Comwall^ wo schon 9 Landstellen angelegt sind» 
zwei mit 200; eine mit IJO; zwei mit ßO; eine 
imt 50; eine mit 40; und zwei mit 30 Aeckem« 
Die Landstellen liegen an der Ost- und an der 
iüdkttste der Halbinsel« 

\ -Dieser Halbinsel gegenüber am rechten Ufer 
^rDfiiCwent^Mjludöng findet sich der schon beschrieb 
bei» Queens borougb's Distrikt und sudlich 
inm^eine Buch^ herum der neuerdings angewiesen 
B^ Kingsborough ^Distrikt (auf dar lUrte 
vOf wo bereits 11 Landstellen bewirthspbaftet wer- 
den: <^e mit 180; eine mit 130; 3 mit ßO; eine 
mit 60. zwei mit 60, drei liiit 30 Aeckern* 
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Auf 4cr südlich in der Mündung des Derwent 
liegenden langen, seltsam ausgehackten Pitt' s Iff- 
sei Gsle Brune> sind einem Herrn Kelly 100 
Aecker Landes angewiesen» — 

Von Hobart- town fährt eine Landstrafse nach 
Lannceston; bei Känguruh • Spiue geht man mit^ 
telst einer Fahre in den Kohlen-Flufs-Distrikt über 
und von dort durch die Geßlde wn^ JeruaaUm 
iin Strangford-Distrikt» Die beste, am meisten be* 
suchte StraCse aber geht etwa ^9 Meilen längs d^m 
südUchen Ufer des Derwent; bei; Anstin • Fe»- 
Tf gebt man über.4en Wlnti; Bier befindet dich ^fcb*^ 
grofse Fähre, wo Wagen, Karren «nd Vieh ftbeirge- 
setxt werden und wo Reisende all« BequexAKdrkei* 
,ten antreffm." *' 

Von dort reifst man durch ein «chöneis Weide- 
land Kngs den Bagdad-Gefiidcn bis man das Ser- 
p entin e-^Thal crreldit, wodnrch die Str»fse If 
Meilen fortläuft» Sie ist so schmal dafs an maii^ 
eben Stellen kaum zwei JLarn^n sich yörbfei fabrWi 
können. Die Klüfte an jeder Seite 8ix»d f^st eenlte. 
recht und von beträchtlicher Höhe. Die Berge «ur 
Seite öffnen sich in Hölwi, worin 1& bis 20 M^i% 
sehen Obdach finden. Hier pflegten, die fiingeboh«w 
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naa dch vor Aen Wildsckützen zu verbergen. Ihr 
£in^ng ist enge^ aber }e weiter man eindringt» 
deero geräumiger werden sie« 

Wo dieses Thal aufhört, breitet sich' eine spar* 
li^ bewaldete £bene von 3 bis 4000 Aecktsr Landes aus^ 
wo .man allenthalben gute Weiden trifft« Diese 
Eigene durchhiebt der Jortlan, ein Kleiner Fiu£^ 
der im Sommer |ii| einigen Stellen fö seicht ist, 
da£i dla9 Wafser nt€}»t über ^ie Knüchd des Fufsea 
gefati.^ Hat mm di? HQgel iM^erstlegen »' welche ihn 
yrngei^en^ €o gelangt lüan in eine noch weiterd 
Ebepe Von >iO bis il^OOQ AecHpr des schönsten , i>p« 
pig^0si BoüexxSf 9ie«^ Ifaene helfet die 14 Bäu- 
me «&9fi 14 e, (Foiirtfen4.Tree^Plalns) wfegen dei 
14 ^niney die hier, wie ^n Wahrzeichen, sonder« 
, bor HgeUldi^t in ei|i^ ^Srnppe. wachsen« ' Diese Ge- 
^Ue iiiihrfii lmgel^ein inel Wild, Kttiguruh, Jlmü- 
V0|;ci ^f 4«rgLf nn<J die Weide gfebt dem Rindvieh 
di#^ ^rf GpUpbfte |f al^rung^ l^ip Nord^rplze bilden 
dip Maq^uarrie Springs, wp der Weg ein wc- 
pig bergan geht ; durcl^ ^ine liahie Hügel - Reihe 
filbr^ .^ dann in ein langes, üppig grünende« 
TJbal'^ w^ch^s» wegen der FettigKeit des Bodens, 
bei leuchteni Wetter kaum zu durchfahren ist* 



76 

Dieses Thal wird dörb, wö es endete pldtzlloii. 
enger und fahrt steil abwärts zwischen zw^i Anhö- 
hen in die höchßt angenehmen York Gefilde« 
Pie Aufsicht ist hier unVesobreiblich entzacKend. 
Sanft abgesenkte Thäler, zahlreiche Anhöhen ^ vro« 
von vier fast gleichweit von einander abstehen^ 
und wenigstens 200 Fufs hoch sind, bilden eine 
ungemein malerische Aufsicht«. Diese Aufsicht 
umtafst einen unregebn^igen Kreis, die etwTM, S 
Meilen im.Durchmefser. bat und über 4000 Aecker 
Landes umfafst, mit z^rsjjreuten Hainen aus jsbirken. 
Myrthen, Hüon ,« Fichten und Yukkat - Stim^men> 
die hier heiser zu gedeihspi ■scheinen, wie. sonst ixw 
^end wo auf der Insel* . Während der nafsen Jahres- 
zeit bildet, hier ein nie yersiegender! Sti^om eine -See« 
kette, die das ganze l^nd bewMfsert« Düsae Seen 
stehen wahrscheinlich mU dem Lemon^s Ld^goon 
deCeen Abrufs der Jordan , ist, in Verbindung und in 
Strengen Wintern liegt d^s ganze Thal an vielen 
Stellen unter yVafsei** . 

Di^se einladende Lands trecke, die gewifserxnaC«* 
sen eine unbestimmte Gränze zwischen den GraC 
ßchaften Buckingham und Cornwall. ausmacht^ ist 
nur sehr spärlich bewohnt« Während der letzten 
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dreiJ'ahre seit 1818 ist hier einigen Ansiedlern Land 
angewiesen; so wie aber defsen Vortrefllchkeit und 
clie Vortheilc, die es den Anbauem darbietet, be- 
lianntund anerkannt werden, mufs die Volkszahl 
ohne Zweifel zunehmen. 

Fönt und fünfzig Meilen von Hobart town fin- 
det sich^ derselben iStrafse folgend, eine Landstreck^ 
die blo8 in malerischer Hinsicht gegen die eben 
bezeichnete zurücksteht. Man nennt sie die Zinn- 
schüfsel-Hölen (Tin Dishes Holes) und 
sie besteht gleichfalls aus höchst fruchtbaren Thä« 
lern' und Hügeln. 

So wie die York-Gefilde öffnet diese 15 Meilen 
lange Landstrecke von einer allmählig abgesenk- 
ten Höhe herab eine schöne Aufsicht ii\ die Salz« 
pfannen Gefilde (Salt pan plains.) AmFufc 
se, dieser Anhöhe läfst man die Antill Ponds 
(Seen) zur Rechten liegen; die hier sich erhebenden 
.^höhen sind viel höher als alle ijbrigen, die man 
auf dieser Strafse antrifft« 

Meilen weiit sieht man in diesen Ebenen kei- 
xieii Baum« Der Böden ist nicht allenthalben gleich 
gutj ;abar überall die hcfrrlichste SchaafweiJe auf 
einem harten, steifen Kley - Boden, der mit Kied 



^rermifchc ift« An einigen Stellen, besoncierJÜi. der 
Nähe des Wafsers, iat; der Boden so gut« als irgend- 
wo in dem angebauten Tbeiie der Insel» 

Etwa drei Meilen ostwärts von der Strafse er- 
hebt sich> wenn man die Salzpfannen Gefilde zu- 
rücl^gelegt bat, die Henrietta - Anhöbe von 
etwa 100 Fufs mit 15 bis 20 A.ecKern kabier 
Oberfläche. Ihr Gipfel ist flach, und siebt wie 
eine Schanze aus. 

Das Weideland ist in diesen Gegenden, vor- 
nehmlich bei den Antill-Fondsi sehr gut; das Waf- 
ser dieser Seen vereinigt sich, nach einem Schlan** 
jgenlaufe von 5 bis 6 Meilen, mit dem in den -Mac^ 
quarrle-Strom einfliefsenden Blackman's C^cb wai<- 
ze« Mannes} Flufs^ der klein^ aber an manchen 
Stellen sehr tief ist. 

Von den Salzp^nen « Gefilden geht die StraC- 
se zur Seite einer Reihe ziemlich hoher Hügel hin^ 
die sich allmählig zu beiden Seiten 'in schöne ,atr&* 
gedehnte Flächen absenken« Dort steht ein einzel«* 
ner Berg <3rimes Kegel CSugar Loaf) genannt^ 
den ein Herr Giimes vor einigen Jahren . zum 
Puncte seiner Beobachtungen erwählte« £r ist etwa 
fiOO Fufs über seine Orundfläche erhoben und bie« 
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.Ipt nach allttxi Aichtnngeix ein« «cfadneAnb^bi ron 
40 Meilen im Umkreis dar; das X^nd ist fruchtbar, 
aber noch unangeblut. Von dort gelangt man an 
den Miicquai^rie - Strpm, die Nordgränze die- 
ser Gefilde; hier isft der Bod^n höchst fruchtbar 
üxid die Aufsiqht reizend« 

Nach einer officiellen Angabe vom Oaober 
;i820 waren in der Grafschaft Buckingham 81527 
Aecker Landes angewiesen; davon waren 6293 mit 
>y4izen bebaut; 409 lieferten Garste, 349 Bohnen 
tmd Srbsen und 454 Kartoffeln; der Viehstand be- 
fitog 158 Hengste 149 Smten, 8196 Stiere und Ochsen, 
A3753 Ktthe, 44988 Widder, 95477 Schafe, 300 Eber, 
4fiO Säae« £s lebten daselbst 726 freie Männer, 
4ßO freie Weiber, und 750 freie binden 1875 mann- 
liehe und 266 weibliche Vemannte; tiie ganze Btf- 
vdlktrung betrug 4018 Seelen, ^ ^ 

Nach einer amtlichen Nachricht vom Febmtr 
1822 mehrte sich die Culmr dieser Gegend. fort«> 
wiüirend ungemein schnelL Mit Aufscblufg der, 
Garten waren 14940 Aecker angebaut und unter 
diesen 12966 mit Walzen« 
: 4. . 

Der Macq^uarrie Flufs bildet die Slldgranzd 
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4er Grafachaft Comwall gegen Bmckingham^ 
ahire,; Comwall^ ein* eben $o frnditbarer Landi> 
ftricli^ wie «lie andere Grafachaft, Terdient viellelclit: 
nocl^ den Vorzug^ w^U sie nieilrigec-U^t und nocii 
t)ieläer bewäf«er| ist; mit der gleichnamigen -^hb^ 
gigen Halbipiely die Englands Sudvrestspicze^ bild«!^ 
^at sie, nicht die geringste Aehnlichliett« . ^ 

So wie d^ Aeisende den *M a c q u axr i e - F 1 ^ is^ • 
der. nordwestlich läufti bis er sich mit dein: See» 
Strom (LaJie-Aiver> vereinigt, znrikckgelegt hut^ 
betritt er eine sdhöne acht Meilen lange uncl 
beträchtlich breite Eben^, . die Argjle«, AntrU^ . 
und M a c k l a i n e * Ge^de , • und gelangt durdfr 
diese an den.E lisa*beth - Flnfs, welcher- einiger 
Meilen westwärts, von der. Führte ..sich mit äewt- 
Macquarr ie verbindet« Im Norden des • ^tsftJ^ 
beth -«.Flafses fangen die eben eo- schonen Mac^ 
quarrie Gefilde an und fahren tLa.einelr WaK- 
dungy ' Epping\« Foret genamft» Im tnfserW 
ten Osten stöfst diese Waldung an den Sad^Eek»* 
Elufs und erstreckt sich nordwirt» bis aa dene. 
See - Flufs* Dort findet sich trefl^iches Land und 
herrliche We^dc« Der Weg bis an die Führte des 
Süd -?. £f k betritt 12 . Meilm nordwärts; iumeit 
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Jter Führte llegM Ae'liti OstM roh dttx Sad-ftlk 
l»^r9B2t«ii Henriietta • Oefild^i weklie mh.Ulst 
mnea iPflcben Bodens auf die neuen Gefilde C i^ • ^ 
FLaine) zulaufen « die nicht so grofti aber eben 
90 firuchtbar. sind» als jene. Hier haben sich berelfl 
▼erachied^e Aniiedler niedergelafsell und bei eU 
i>ein fleifelgen Landwirth, der besonders Viehzucht 
treibt (a grazier), Kamens Gib so n^ findet der 
Reisende Obdach und Bequemlichkeiten« 2wei MtU 
len wdter^ Torwarts konamt man Ober den SÜd^Eik, 
•n. deCsen Ufern 29 Landstellen* angebaut sind} it 
Ton 800; 1 ron 700; 1 ron 600; 1 yon 600} 2 toii 
400; 3 /ron 300; 2 von iOO; 1 von 150; 1 von 100} 
4 Ton 60; 4 von 50 1 1 von 40; 6 von 90 Aeckert 
einige, dieser Landatellen umfafsen das schönste 
Xu>niland« 

Zwei Meilen nordwärts irdn dieser führte sind 
die Bra&tscbatz-Gefilde (BridaUbane-Plaliis> 
In ihrer Nähe ist das Land weit fruchtbarer «nd 
anmuthlger als die York - Gefilde^ tind grünt so 
herrlich, wie nur irgend ein Distrikt der Inseh ei 
läuft nordwärts bis am Ende eines geräumigen 
Thals, wohlbewälsert durch eine Kette kleiner Seen^ 
diet in den Nord -Esk fallen« Die dortigen An^ 



«2 

iiedler h^Uon k^9t täbb^dbm Heerden RindTidi 

.tttMl ^hagi; der, Collie -BckI«!!? htutht mm ^LAmn,*naA 

^«mmefde» 4ie jto 4gn <mnlteg c ntoa ^iMem^Fer- 

^uUw Bä9n2(€9tlttilca ttnütehu OMtUch van die- 

^t Crinz^ U«gt .^M lier€iu erwähme Thal- Go^ra 

hin. D«rWa«J-Wi, unlängst ««incr QswÄe 4mt. 

4pf9€n, btanst hifr eine mglUche M«üe wtit «eif- 

«end üb«r 1$ bi« 20 Retbm groTser Felsaamdm), 

4i(e fa9t a)l^ Wftrf«! btl&n, mit einem OeUSseiiaU 

fiim in dw NSbe luum chit «igene Wort M^en 

i^anp. Die abftlMingenden, mit Säameh maletiidi 

be9etzten f'eUen, die die«en ;WarserEiU umgebeii, 

yMen eine wahre. Sdiweiter Aniicht, Von dort 

pM^ Launcftrton fahrt eine kidlidie StraGi« darch 

fltblr^icbe^ »usf^etutte» «dUU:|e Landstellen ; iror* 

nämlich in den Pattersons Gefilden* 'Ein 

hii^ WfObnendQr ^ncbäami Bromlejr bat hier znerst 

^i^iiclity Ki^zn; machen; höchst sehmackbaf- 

le.9t»tter aber wird ^überall gewonnen. 

. . - Sbom Anb^u von Kam jeder Art ist die ganz« 

Gegend geeignet f nnd an manchen S^eUen giebts 

euch Weideland, Der N o x d* £ ak, der im Seldai!' 

gentau Ce da^I^d fi^obthar macht, eihl^hi ltb«diea 

4eben Ann^^1a)i^heit• ' 
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. JLmnnct^t^n iitgt sehr ieiniadaBd minWnk^ 

• lüaam «nsieigeadan ^Bodens , der ein Oofilde v^n ec« 
tvNL-SßO A«cker LMide« enihlilt und wir4 von dem 
Wa&et&Ue an ^r Veveinigung des* South^Esl^ 
«DFid.det 'Tasäar * Flufse« rdcMkh bewäCiert. 

•SerOet besteht aneSObisd&Woiü^ttsam, mit etwa 
»SPO £tiiwohi]Aer»| liat eine Baracke^ ein* Magazin «nd 
^ei»e Wiadmeble. £» kannten dort ^ewils drei'Mitli- 
*ten Arbelt finden ; denn hier, wie in mdem Gegen« 
.d«n anf Van Dieinenaland ist ^aran noch groCser 
^Jdangel^ so daCs man das Korn nsit Handm<ahlen 

«tuaUti wobei viel Zeit verloren gebt. > 

Seh knrzem ist der Ort in VerEaü gerathen, 

tweilder Generalgoarernenr es für rathsam hielt/ ei- 

rsie andere Niederla&ung, mehr nach der Mitndang 

^dea Tatnar z«, anzulegen« 

• ;,; Diese Nledertafstmg , 6eor.ge-town » mit 

760 Einwohnern liegt an der York * Bucht, am 
^^estMcben Ufer der Manduug ^des^'Tamar, un- 
•-weit wn Port Da^lr-ympl e, (nach dein beriöim- 
''tieat brittischen Geograph«» so benannt) wenige 
;^«tlen »fidlich von der Bafs - Stiebe« Im Mai 

1819 ward der Sitz der ^mmandJintnr ^tr Graf- 

6* 
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Schaft ^Cornwall von JLannceston daHn Terl«g^ 
f&r wekKen Zweck bereits die noth wendigen äffent« 
liehen Gebäude errichtet warai: nemltch das Hatte 
des Commandanten ([ Oberstlientenant Cimetiere)» 
Wohnungen för die Ovil- und Militair ^ Beamten» 
ein bequemes Pfiirr * Haus^ ein Geßngnifs, eia 
Wachthaus, ein Speicher fflr d^i Mondvx>rrath9 ef-r 
ne Kapelle und ein gro&es Schullmiis» ein n<;»8pi*. 
tal^ tmd endlich ein grofses Barakke für die Solda«. 
ten» Für die Verbannten, sind actige Hatten er« 
richtet» mit binlän^ich geräumigen Kilohengirten« 
George »town liegt nicht nur sekr anmutbig» san«*^ 
dem eignet sich auch vorzöglicfa zn einem HaioK 
delsort; SchifFe von bedeutender Gröue kdnaen dorti 
auf dem schiffbaren Flulse ankern und leicht in die 
BafsoStrafse gelangen; auch ist ider Oi^ durch einen in. 
der Nähe entspringenden Bach reichlich mit frlidtem. r 
Wafs^r versehen» Bei 6eorge*town sind einem Herrn. 
John Townson bereitslOO AeckerLandes verUeben« 
Am Tamar und Noth*£sk giebt es^ 
fiberhaupt 60 Landstellen 1 mit 2000; eine mit 
800; 1 mit GOO;! mit 275; 3 mit 200, ImitlÄ); 9mit 
100; lm]t86; ImitSO; ImttTO; lmit60; ^mit^O^^is 
mit 40; 3 mit 35; im^ 22 mit 80 Aeckern« , 
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Acht bli zehn Meilen tfid weitlich ron Laun- 
ceston liegt der Dittrikt, Norf alk-Plaine« Der- 
'Weg dahin geht durch dichte Waldung, und die« 
se Gegend führt den Namen Flainr (Gefilde^ nur 
v«i«igentlich, da hier die ThSler mit Höhen wech« 
s^ltk, die sieh nicht ael(en 30 bis 40 Fob (nicht 
150 ¥nü. wie Lieutenant JeSrcy^ fibchlich angiebt) 
eenlcr^cht erhehen« Nichts desto weniger ünden 
sich hier über 6000 (nicht iOOOOd) Aecker fvacht« 
baren Boden», vom Seeflulise und dtm South - Esfc 
x«l€hlich bewSTsert. Die Niederungen werden toxi 
dreien Ifl&ben zuweilen überschwemmt ^ doch da 
hier das Warser Raum hat> so steigt' es selten über 
6 bis 8 Fub und das Vieh fi»de^ immer sichere Zu« 
flucht auf 'den Höhas« Auch treten solche Ueber<i 
si^wemmungen selten ein« Die Anhöhen sind stark 
bewaldet; der Boden ist eine fette Dammerde* In 
den I^orfolk-Plains sind bereits fö Lan4^tellen an* 
gewiesen : eine mit 500, eine mit 300, eine mit 200» 
ctVei mit 100, zwei mit 80, sieben mit 60, zwanzig 
mit 50/ siebzehn mit 40, und neun mit SOAeckem» 

Am linken Ufer des Soutb^Esk-Flufses, 14 M^ 

- len^ ▼öri Latmceston, hat der Goü^enienr Macquarrie 

eineOrtscfaafCy^' Perth» anzulegen verordnet; 2^MßU 



8Ö» 

lea yon P^rtb, am nördlichen U^er des Ellda^eth« 
Flubes aber die Ortschaft Campbell Town. 

Sediszehn Meilen im Westen von di^aem DI*- 
atrikt, hat man oine grofse Strecke Landes entdeck^ 
die hinreichend bewafsert, aber den U^berschwem- 
mungen nicht . unter worf^fi iat« Sie ist aber funC* 
aehn Meilen Iai:^und wird vomämlich znrViehweidiA 
benutzt^ wozu man gerne einsame Gegenden wäblc^ 
um das Zusammentreiben dierHeevden zu veriuiten. 

Im östUohen Theile der GinFschaft CamwaU ist 
ItHrzlich ein 20 bis 30 Meilen langes Thal au%efiin* 
den, zwischea zwei Beihen Anhöben, di^ mS^iig 
bewaldet; nach Sudosten laufen; das Thal selbisc ist 
an viden Stellen ganz frei von Waldung und mi( 
Bachen und kleinen Seen bewtirsei't. Es ist is^t 
dem Theile d« Ostkuste in Verbindung, wo sie die 
tief ins Land, gebende gcofse Schwänen ;*Baf bildeTj 
nordwärts Ton der Majrien-Insel* 

Aufser den bereits beschriebenen G^sfildea gleht 
es. viele andre kleine, b<£^hst ftuchtbare, . einzeln 
fiwgende Strecken, jede gewi& mit 2^ bis dOOO Aecker 
-gnten Bodens« ^ 

Neck der ofSeiellen Angi^be vom October 18S0 
in der Grafschaft Cor |gt wall (PortDc^J^ymp* 
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le>3&L14 Acker Laxkdea angemes«ii> v^tm» 2982 niU- 
Waisen, 11& mk Geiace, 18 mit£rbfefi «ni^Böhnekt ^ 
Tiiid 63 mit Kartofftla wirkitcb angepflanzt wareiTr' 
n^ Viehstand betrug 46, Hengste, 66 5lute^, 2708« 
Stiere und Ochaen» 12600 Widder» 2M03- Schafe^ 
220 £bl»r und 814 Saite. Die freie Be^lkerang 
%J9ij^\t6 225 männliche und 118 w^iblicüe Personen 
B^ 24i Kindern; und an Verbannten <«onviot«> be« 
kfAm eich daaelbat714 Männer und* '118 Weib^« 



AuS ffitiz Van^ Dlemenalan4 w^tf angewiesen :^ 

116641 Acker; der Viehstand betrog 411 Pferde^ 

Jffi838 Stack Bindvidi,. 182468 Scbafiri^; 1294 Stack 

.Sckimnt« £ts lebten, ^läselbat, itüt Ansschlnfs des 

Militairr» aber mit Einschl^C« derjenigen > Ai« dort mxSU 

imn> Abecblube jenes Hegistera über die einzelnen 

OraEichaften angidangt waren, 1111 frde Männer, 

{^Weiber und 1064 Kinder; und über 8t07 mätth^ 

.Ucbe liiftd 870 weibliche Verwiesene^ im Ganzen also 

619S3eeleh. ImAugliat 1821 war dieae;fieralkerüiig 

mß 6äS& Seelen geetiegen ; 1817 betrug 81^3114 See: 

ieil; aie.hat>eith'^lso^in Vier Jähren re^doppelt. " 

-^^ ^:.l/- \ / /— 5, ] . ^ r\^'. 

i iia».idie Verbindung ^r eimfelneti Orte z:u*' dV« 



Jdielitoni, sind bereits mehrere Land struT sein ta- 
gelegt»^^ Verschiedene wohlgehiute Lan4sti*srsen^heUlft 
fi^'in dem Bericht über die vom Gouvemeuv Mac» 
4uarri(i 1821 angestellten Inspectfons^Reiie, die von 
I^obart T town nach den NiederlaCsongen im Innern 
' fßhrent vnd die starken Brücken, welche aber^ 
die, diese Wege dm'chschneidenden Ströme nnd Ab*. 
Aüfse gehn, erregten Sr^ Excellenz Bewnndermig- und 
ilrstaunen, . .und dadurch ist Idelr Verkehr xwiacii^a: 
llobarF^town upd allen bedeutenden I»andstellen an 
bflden Seilen .d<^ Qerw^nt ^ Jlurs^ migpmeit» evr . 

i^cht^rt/i f 

. ^i^ Sf^F^ 8^^* ^^Q Diemensland darchtohnei^ 
^epd^ Ifaupksirafie vpn Hobart^town nach .Ppct Dat» 
l^mplp (15^, jE^gl. .Meifen).i8t bis njordwaru vom 
^opstituticq^SrHUgel, also Ws über die Quellen dee 
I^p^l^nBufs^» m^i 0ie . Nordgrünfie der Oi^tdhte 
$^rangFQrd in^d iarvis hinaus, volfa5ndet{ eine, andio. 
^(r^srp gßhtYpuHQbsrt-tow^jQatv^Stts in.dieiBistriklf 
des Kol^l^fufs« imd des, Pitt- Waters, .d, h« m^.. 
\}\yh Q^m\>^^&ei ^anungtoi)« Oioucester liadi^SlnM 
sex und ^in^.^ri«^ [Ahn di«rt.hN«vy^NorfolkJn aätan. 
Macquarrie - Pistritt unil verbindet dort. Elifabetli|K 
t^wn und die Nied|5>la(si*nj^, an \t^wde?!i^ U«^ d^ , 
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]>l^rvNnti Diese LanSstraEsen sind von dem Major 

B^fill Yem 48ten Regiment, der als Ingenieur und 

. Ofevirauiseber bei deh öffentlichen Bauten in Hobart- 

tövm Angestellt ist, projektirt und ausgeführt. Der 

ddfttschef' Leser, der in deinem seit einem lahrtau« 

send cultivirten Lande manche Länder kennt, 

uro noch t^iem^nd an Kunststrafsen denkt — wird 

Üi ^r'Ths^' erstaunen,' därs jenes grofse ättlFsmittel 

ät^ VWtehrs Und der Veredlung in jenem so neuen 

Z^i^A bereits zu der bemerkten Ausdehnung foru 

Atich Seitenpfade ' und natürliche Weg& sind 

in i^f^ Blemeh^Iand leicht anzulegen. Will jemanct 

eii^^'F^hrweg nach irgend einem Punkt zu Stande 

bftegen,'^ äö merkt eip^ich die Bäume, welche in 

^kit lUtlitiing stehen , diö dieser Weg nehmen soll, 

utid btoeichnet sie als Merkmale für alle, die die* 

eexr'Weg fahren wollen. In sehr kurzer Zeit ma-» 

clieii'd}^ Spürbn der Pferde und Wagen, die ihn 

eüfig^cfajagen haben^ ihn hinreichend sichtbar; das 

^ Gf^s v^ird liadi und nach niedergetreten, es rer- 

scbwliidet und disr Weg ist gemacht, der freilich 

ntc^t^'SOf be^em als eine Künststrafse, aber doch 

•^ btaucHbar ist TriÄt ein solcher Weg einen 



Slpfflf ^«r keine Fahrte birt/ so.fölU man ^oei ij^^^ 
gexid einer gelegene^ Stelle der Ufer einige Bät|i|i€^; 
die TQn einer Seite zur anderü relcbien ; quer, über 
dii^e werden die abgehauenen Zweige oder kleia^re^ 
Baume befestigt,, die , ganze Npthbrückp oder dei^ 
Steg aber mijt Erde be^eck^» Die- natürlicbe f^ 
athaffenbiit 4e8 Bodena der Inael^ die nicht jzttl 
entaetzlbch dichter, durch SchUngfgewäch^e- t^x^ 
4«ircbdrj«iglich verwobener Waldung , yon. tie^tw^ij?* 
%f}ten Bietenbäarnjen, gleich einem, gjroda^i Tkf^ 
Tjon Nord-Amerik^iy bedeckt ist , nicj^ vifle flpf^ 
Abgrüi^de und Felsenwände .und auch keine, meir 
^abrfsite Spörne |bat, erleichtert 4^ Yert}i])d)ii^ 
4er einzelnen Niederla(sungen auf die hescbviebfiQe 
"V^eise ungemein, und dieses ist der Gr^nd,j i^i« 
halb der Str^fsenbau anderjswo nicht so we^fc fq^ 
geschritten isf, als unweirt Ilobarttown» jt^acb. wählen 
die CaJioni/ften und zwar ganz y^m ttnftfgy di^-U^K 
^r schilFba^n GewäXier am liebsten zu ibrep $^if« 
^erlajCsungen; z. B^ die Korth fisik - Ufer in. Cqi^* 
yvsiU. Der Derwent ist zwanzjig Meilen nordwäit^ 
yon seiner, Ein&hrt für die schwerste^ Schiffe a^faiff« 
ha r und daseibat stark angebaut, Dort, wo noch^w^ei^ 
|er atroma^uf^värfs Stroinschi^ellen, seine SfbWb^» 
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Iceit Mndem« werden ^e Landstellen viel e^t^net^i 
l^ejsem : UebeUunde aber kann leic&t abgfhol£edl 
vrerde«^ indem man durch Hülfe einiger kleineil 
Cäxille den . Strom betraIcktUch viel weiter fä» 
fiöte «chiffbar machen könnte. Andere Landbati«^ 
haben das in die geräumige North -Bay mündende 
7ittwater au^esucfat^ und sich an defsen UferU an^ 
gewedelt; Aucb von dort kann: man die Prodjscto 
nof dam Wa($er zu.Afarkte schicken, weiche allev» 
dinga die wohlfeilste und bequemste Fortscbaffangs* 
wette ist.^ Die vielen Einfahrten, besonders im süd« 
Uchen Theile. der Insel erleichtem diese Art des 
V^crkehrs aufserordentlich , geben überhaupt diesem 
. SQdlaqde etwas Sairoplistber, — und also auch iA 
dieser Hinsicht einen groCsen Vorzug -über die Nie» 
derlaftnligm in Port-Jackson auf Neu • Holland* 
* ' ' t I«ieatenant Jeffreys (M, s^ defsen Deliheätieki« 
& €4.} erxählt; Er sei in einem Fuhrwerk mit vier 
Bldem, in einer Barouche, fast durch die gaxiM 
Breite da: Ime} T<m Hobarttown nach Launcestön 
und von dort nach Port. Dalrymple an dem TamAr 
töS l^eilen weit zu Landie gereiset, bald mit drei 
hiAd mit vier Pfepdeh/ imd ^zwar kaum 2(^ Mmien 
weit a^ilf einem eigentlich gebahnten Wege, sondern 
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bloi über schfinea» ebene« Weideten^, wo eelten &M 
Btomgnippe ^e Fahrt' oder die Auaticht htadertes» 
Auch za Pferde kann man die ganze Insel so be- 
quem und ungehindert dorchrehen» als wire «ie 
Mit Jahrfannderten bewohnt und angebaut* 

6. 
Die fagd der Känguruh und des neuholländi^cheiit 
' Casuara C^^^) ^^ ^^ HauptrergnOgen der Jagdi^ 
freunde auf Van ■ Diemensland , wie auf Neu « HeU 
la^id. Das Känguruh» ein ungemein harmloses Sin»' 
gethier, welches sich jetzt auch in mehreren Mena» 
genen Europas findet, ist sehr seltsam gebaut; sS 
hat behanntlich einen kleinen , schmalen , spitzefl 
Kopff zwei sehr kurze .Vorderfofse, womit es, wi# 
ein Affe» die Speisen zum Munde bringt und wOi^ 
rauf es ruht» dabei aber einen dicken Untetlsib 
mit dicken Schenkeln und langen Hinter - Befaien; 
mit diesen hOpft das 3» 4» ja sechs Fufs hobeThisri 
auf einen langen» sehr muskutösen Sdiwanz' ^ 
atatzt» so .schnell wie ein Hase, imd ^otk^mmt 
bei trockenem Wetter den sebnellsten Windhun* 
den» Der Emu» ein herrlicher Rennvogel, ist 7 Fuß 
hoch; er gleicht an Bau und Gesudt dem teraolit 
oder Casuar hat^ vfie dieser sehr kurze Schwingeo» 
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die sich in ein«r scharfen Klane oder Nagel endent 
und lange Beine, womil: er sehr schnell laufen 
kann, doch^entgeht er den Hunden selten ^ xcs sei 
denn in der Nähe eines Dicidchts ^ wo er immer 
Schutz sucht; sein Körper ist graubraun, der dünn- 
befiederte Hals schön bläulich bis an den Kopf; auf 
demselben stehen dünne Haare schopfartig in die 
Hohe und ebenso auf der breiten Grundfläche d^s Schna-, 
bels; seine Gestalt» Haltung und Physiognomie haben- 
etwas edles. Das Weibchen legt 50 und mehrere 
Ejer. Ein Emu, wiegt gewölmlich 60 bis 120 Pfund; 
das Fleisch aber ist hart und nicht schmackhaft,^ 
ein Känguruh 40 bis 100> und zuweilen auch wohl 
150 Pfund« . Beide Thiere sind sehr furchtsam, ver« 
laOsen sogleich angebaute Gegenden, uhd flCkchten 
. in die WildniCse* Um sicfi also dieser Jagd zu er- 
freuen, -mufs man die Gränzen des Anbaus über» 
schreiten,- z. B. in der Gegend am westlidien 
Flulse in der Grafschaft Cornwall. In solchen 
wildreichen Strichen schlagen dann die lagdfreunde, 
die sich auf il^ren Wagen dahin begeben, ein Ge«' 
zdt auif, nehmen ein Abendefsen ein, und le«- 
gen siish zur Ruhe* Früh Morgens beginnt 
die lagd^und geyrdhnlich treiben die Htmde ganze 
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^tUntim von 70 bi« 80 Känguruhs find Emnen 

xmxL .Viele werden von dta Hunden zenriCbcni <dUi 

; liier abgeriditele Hunde liöc|i9t »^ten ^iikd« Oft 

• werden »n ein^m Morgen 20 kis SO l^ingurulu .«r- 

4egt» und bei mehreren Jagdj^artbieein wunj^m^vcmMoär- 

gena rox 9 Uhr an, achon zwei Odiaen. Wagen r^smit 

iKängiM'uha und ,£muen angefüllt» ^r- Die KiUig«i* 

ruitt sind nämlich ao aenrenachwach| dafa . 4er 

fblofse Knall eines Schielagewehrs in IkcerrMlfae 

sie tddtet« — - *. - 

Da jetzt hinreichend Kindvieh und Sckaafe axif 

;der Insel vorhanden sind, so ist -rkein Eirund vor- 

hauden, diese mörderischen Jagden g^en jene gi&x- 

.lidi wehrlosttfi Geschöpfe oft anzustellen; werdcsn 

sie nicht auf irgend eine Weise geftetzlioh gesehaaet» 

.40 ist die -gänzliche Au^robtung dieses . .bScbst 

.«ehmacKhafteiiy gesunden Wildprets> dss *sidi bios 

von Gewächsen nilhret und schlechterdiiigs mcht 

ia<^iädlich ist, in wenigen lahren unvermtüdHcb xax 

.förditen, -^ besonder» da die unbändigen HviOile 

weit mehr zerrei£Ben> als den Jl^em zIl Gute 

kommt. , : 

An Federwildprett: Schnepfen, Waditebi, Enten 
und Hühnern hat die |nsel , vne. schon angei&iir^ 
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stfiek in Jtm S^t^Oegenien einan nsiglatitilU 

«ch«n >IIabeiiiif9| obgleich tier RepphOner, Pbataiaen 

-mdWal^duiepfenfehleny die letztem ersetzt derBart. 

fvogdy^etchfklis eine Schnepfen - An, das filzige 

JLeckerhifsdny das dieser Insel vor andern Gegenden 

wgen kt« Das Biegende Eichhörnchen und die 

Känguruh - Baue gewähren fast das gleiche Jagd. 

treTgnfige% wie Hasen und Kanincheui und so yei* 

idlent auch >in dieser Aürcksichc Van Diemendand 

den Vorzug vor NeuhoUand* ^ 

■* '*'^chon werden aus Yan-Diemens Land mehrere 

.E^zeugnlCsa VerschifEt^ wovon einige wahre Bedürf- 

AHse der Mutter • Colonie Neu Sod - Wales ^ind* 

^ Sieae Aifsfufarartikel sind: lUndrieh^ Schafe» Wolle» 

Mehl» halb gesalzenes Fleisch ^ (xömed meat) (ei- 

l^emliches Pdch«lfleisch (sahed meat) war 1821 sehr 

tbeuer;) Sdiinken, Zungeii, Butter, getrocknete Fi- 

. »che, HMute, Talg, Ba rille, Gerberlohe in groÜMr 

Beenge, Robbenfelle, Thran und Sparren von einer 

oft fiber 150 Fufs hohenV 6 bis 7 Fnfs dicken, sehr 

gerade gewachsenen Myrthen - Art* — Schon In 

Joii 1818 gingen zwei Schiffe von- Hobart.- town 

na€h der Brictischen Insel Mauritius C sonst Isle de 



France) Im Indischen Meere, das eine mit IflDO 

'Schafen, und 12 Ka^on; das andere'mlt 4B Koke^w 
Jn Kurzem wird sich Van*Diemensland far Produkt 
^, die das nahe Indien in der n^gel .^ur a\ia.£u«« 
iropa beziehet, dessen kostbare Waaren cintanfcheny 
und überhaupt einen höcfist Tprihejlbaften Zwi* 
acheniiandel führen könnepJ - 

Die vornehmste Stapelwaare dieser Insel wird 
ohne Zweifel die Schafwolle werden» Der Gou^ 
vemeur Mac^uarrie sagt, in seinem bereit^ angefiüur«r 
ten Bericht: „Mich freute es zu bemerken, dafe 
durch die Eünfohrung der Merino SchaaGe» .4erea 
Einige kürzlich unmittelbar aus England und viele 
^dere durch die Regierung in Neu - Süd- Walee^ 
von den grofsen Heerden achter Merino SchaaC^ 
die dort der Herr M' Arthur besitzt, nacji Vazi. 
Diemensland geschiqkt sind , die Wolle sich sehr 
veredelt hat; freilich kommt sie der, welche Nei^^ 
Süd-Wales liefert» noch nicht gleich, aber sie wtrd^ 
bald zu einer Vollkommenheit gelangen, dafs map 
sie selbst in£i|g1sind für einen höchst schätzbaren Ein« . 
fuhrartikel erklären dürfte/*^ Bekanntlich ward in*£n|^ 
land 1819 die Wolle aus Neu-Süd- Wales mit dftstrt« 
^as Hund d« h. noch einmal so theuer als die 



^MluiacK« Wolle Iri dln^r öStntUchen Versteige« 
tärig Üeikblt. ^' Neu- iSäd- Walds liefert jährlich 
iSOOOdWt WoUd, die aber schlecht sortirt ist, nach 
SngUbiä) Viin Dlemenslähd kann geWifs bald mehr 
Mettnti/- . ^ i 

. '^ JDle' i^iederlafstufigeh dm DeiSYelitduI'se Und 
atn Port Dalrymple liegen freilich in einem käU 
tbreh Klima als Neu i Süd -Wales» aber sie besitzen 
eine ebAisd tVelHIcbe Weide lind gewähren In jedef 
Rttcksiofat dieselben külfiimitte) zur Auferziehung 
Spaniscber Schaal^, deren Vliefs hier nicht ivie in 
d&öhsen Mlsatten kann, wenil mah nüt gleiche 
Sbfgßilt in deren iBehandliing aufbietet. t)ie 
Stehiraftl bringen tegelmäfsig alle 7 Mohate wetiig- 
8»e^'3, am Öftemen 3 uAd zuweilen sogar 5 Lätnmet, . 
' yf(Pron^th4rx abeir nur 2* aufzieht; Cfahz Vafi Öie- 
Hiemland^ unter dem 40 bis 44 Grade Süderbfeite 
la(^endy erfi^euet 'sieh eines ebeü so Schönen Kli- 
mii zur ScBaafzIieht s(ls S^anieh und Italien, da 
hier der hdherd Kältegrad der südlichen Halbkugel 
»einen J^flufs noch riicht beweisen kann. Blöd 
durch diese Waare 'können ih Wenigen Jahren die 
Colonisien in Nett ^ Süd - Wiäles utid in Van Die- 
me^sland zu einem hohen Grade der Wohlfaaben- 

7 



tiaBgen, da aie un Stande aejm werd^ $ihr^ 
lieh Far eine Million Pi SierU feisei: Walle 
nacli Grofsbrittannienzu verscliiffeiil'IK 
Jetzt schon bezieht die Coloä|e NeM^Sf d<»W^M 
von Zeit zu Zeit bedeutend viel Korn aus Tiuci 
Diemepslandy und j^hxUch für etwa 28000 C& St^ 
Waaren^ wovon aber eii^ Thdl wieder nach Eng-- 
Und aufgeführt wird. Als ini Monat Matt töl7 
der Flulj HJawkesbury ditrch eine fOrchl^Uche 
Ueberschwemmung die AemdtetHoffnungea a^bamxf 
starken bebauten Ufer, die 2369 Einwohner haben» 
und als die vornehmste. Kornkammer der CoLorak^ 
betrachtet werden» vernichtet hatte, konx|te Van 
Diemensland schon 20QQ0 Busheis Waiueu n^cU 
Fort Jackson liefern, für welchen Oetraidevotctth 
vielleicht sonst kein Markt zu finden gf wesoi wwe; 
Fände die Komausfuhr immer diese AufipiunteK;anig» 
so würde die Insel leicht dreimal so viel BdM^ 
als 1817. Der Gouverneur von Neu-Süd- Wales iiat 
also jetzt mehr nöthig. Mundvorraih im NothfaUe 
aus Indien zu beziehen, wie in, frühem Zeiten gp^ 
scbehen muCste^ Der Hagel, der in Port Jadaon 
gleichfalls grofse Yerwastungen anrichtfit, &llt auf. 
Van Diemensland nur höchst gelten» 
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Atifsler jmem Getraide-Vorrath wurden in dem 
^tBmShnten Fall« 8S& Tonnen Ksurtoffeln nach Pore 
" Jackson hinüber geschifFr» Die Kartoffeln , die in 
im VUehbkrichih von Fort lackson wachsen, sind 
Mem, mehlig, weifs und halben sich nur wenige 
Wochen; die aber, welche Van Diemensland im 
ggöüteii Ueberfiafs liefert, sind so grors wie eine 
^pfsegeibeAübe (swedish tumip) (behanntlich lie- 
ben die Britten grofee Kartoffeln ) von dem kösN 
ücKsteii Geschmacke, wiegen oft S Pfund, und hal- 
ten eich von einer Jahrszeit zur andern, Gelbe 
Wurzeln (Karotten, Mähren) wachsen bis zu 
«ditedin ZoU lang^ oben neun bis zehn Zoll dick, 
vmd leder Theil derselben schmeckt gleich gut^ 
iMier ht es leicht erkl^Hch, dafs Korn, Kartoffeln, 
mai Scbladitvieh a«3 Van Diemensland in Port 
iäckfon begierig gekauft und viel befser bezahlt 
w'erdeny als die dort erzeugten Lebensmittel* Ueber- 
liaupfif #är Port Jackson nie Via Stande seine Be- 
vvohner drei Jahre hindurch unausgesetzt mit Le^ 
benämitteln zu ' versorgen y da hingegen Van Die- 
m^nslaad, Jahr ans Jahr ein, Jen Mundbedarf über- 
^üfsig liefert, well das dortige Land nicht zi| nafs 
und nicht zu trocken, nicht zu kalt und nicht zu 
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warm ist) es fehlt bloft bis jettt an Atbeitem; 
diese machen es gewifs zu . einem der besten Korn» 
lander der Welt» -*- - ' 

In Rio-JaneirOy Welches die Nord-Amerikaner 
regelmäfsig. mit Korn versehen^ wür/lell Kom\adan« 
gen aus Van Diemeilslan4 ▼pn 5 bis 8000 Busheis 
gewifs gut bezahlt werben ^ die Fjahrt dahin iet' 
laicht und geht durch ein kaltes Klima, welches fUr 
Komladungen sehr nibtzlich ist. Als Hflckfracht iet 
dort Zucker, Rum Und der in Van Diemensland so 
sehr beliebte Braailien->Taback wohlfeil zu haben« ' 

Ganz Indien könnte mit Bier aus, der Garste 
und dem Hopfen^ die .Van Diemenslalid henrojrzu« 
bringen fähig ist, versorgt werden. Garste und 
Hopfen wächst daselbst sor schön, wie der schönste 
in England. Dürfceh auf Van Diemensland Braue- 
reien angelegt werden^ so würde, gewifs nicht die 
Hälfte an geistigen Getränken verbraucht und da«- 
durch der einzigen hier herrschenden Ktankheit vor«. 
gebeugt, dem sogenannten Grog-Fieber; doch 
dieColonral-Verordnimgei;! bedrohen jeden Einwohner, 
derheimlich brennt oder braut Ja selbst deii, der Gähr• 
8 1 o f f (W a sh oder Wort) im Hause hat| mit Verban« 
nungindieSteinkohlen-Bergwerke in Neu-9äd-WäJles. 
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^ Für 3iert weichet dort dem Weine vorgezogeii 
wird, würden alle LuxnsTArtikeln Indiens zu haben 
Mfn, und. wäre das Brannteweinhrennen dem Oolo« 
tusl«[i erlaubt, so wUide er beim Anbau einer grdf- 
een^ Kommenrge noch mehr Vortheil haben; da- 
durch wQrde das baare Geld, was jetzt zum Nach^- 
theile der Anbäuer liach London und Cakutta g^ht» 
tuli dafür Wein, 'Braimtewein, Thee^ Zucker und 
andre Waaren eiäzteaüCen,' amMarlite blieben, imd 
der' Üufblühenden Anpflanzung zu- Nutze kommen^ 
Da dleBrittiscbe Regierung so ungeiiiein väterlich 
fSr: di^se junge Oolcbiis sorgt, so ^läfot- sich erwarten, 
dafs sie ihr ^nch diese Aufmunterung gönnen, und 
das Bierbranen und^ Brahntewöinbrennent welche« 
*4eii Arktischen Oolönteten in Ndfcf-Amerika und in 
Westhidien erlattht ist, .au()h i^ Vaxi Diejq^msland 
g«stttfen werde^ *)^ 

^) Jaiiie$ )}u(on tAgt i^ feiner ReisehesclireibuQgifl^tir'* 

ratire of a Voyage to New- Soutji- Wales and Va» 

. Siemens Land in the Ship Skelcon during the 

¥ear 1820* Eclinburg i822) : »> Während seiner Au« 

Wesenheit in Hobarc ^ town kaiM ein angesehlBBer 

. Mann V eine llrauesey angelegt und bekannt gemacht: 

; . fr w(»lle 7 ^st für den fiuahel Glrste taklen, „Auck 

fahrt er S» 97a^> das Branntweinbrennen sei erlaubt 



Die Falk d^ Robbw» di« M .^en ma<im die- 
ser Insel ge£ai3gc|n. werden, sidiick( man ti^d^ t^t^ 
JßGk$onf wo man die Hanre «HU dec Bieb^^HiNwt 
1^ «cbönen Hüten veriirWkcit« Piese.üftai^ivmd«» 
.in Grofsbiittamuen sehr gel^icbt,- und M iLov^^m 
.eine bedeuten4f Hand^lsMraapertbtldm^ . - i . * 

Der W^lfmhütng ist IreUiek j4ta Mch Mte 
«JAgeschränkt, aliter aud» er ^aMi )99k^Ami$ mm 
di^ HandelftreDbüknisse der.fosi^l 2;«^) «i^eitpTn» /«Im 
November sind ^Ue Bnd^m.nMßüim mi%iß(M0n 
Wallfisch^n mgetaiit; den^- ^80 Ifitjii^im im 
,T|#fe suchen uw diese ^k -f^Alge; Ctewiäjes^K^.^^pnrt* 
dann die we^bii^b^n WallEii^ liua^ ^ekibiMA» 
^it 4^esep bj^tei» Aie Mdx daon 9»wi oder 4i^M^zilM 
claselbst au& W^fü^d dieier-^blil^b^cä^ifli^m^cH^ 
jnige wenige Col^niri-iF^zepge «At;.fdem WilBÄ^cjfc. 
fange; doch die Abgaben, welcher i^^^föroCstHim^Ai^ 
von allem Thran erhoben werden, wekbe» Schifft 
eift£tihreti, die kc^Biitti^it^esl^^isberböättmr, Wind 
fast einem 'Verbote gleich, und daher treiben- die 



YTOtdenif um des £omban ^uMkumunJbektu Sva n • 
und «od^a üdiere Gewfthranäimelr, die an Ort und 
Stelle tpätene JSEaohisichteii mictli^lcett, sagen dst^ 
Öegeniheil^ — . 
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Goioiiiftea, 4i€8e$ Gescbäftunrblos für ihren eigenen 
-^(Rtfbilttt^k und far deiklndiacheti Markt. Für 
4lpM«i^Zi«4ckd geiioginftbüir jährlich 3 bis 300 Ton- 
men* («'Wtrcn }ene h^lidh iitbgaben kein HinderniCi, 
>#Ofrflifipritgn ^ie Col^nlsten fihriieh* m^hfere lOQO 
^Ton^]i«lniriit{in ntch Grorsbrlltaaiien 'Hefem, da 
dfdlte>iiibr^i ilaehem ülii Hlfeti voii^Van Diemens^ 
ilaKd^^:?«onfdem «ubh^id^iieUfcen £infdhften an der 
^HEi'Vtfimäie' vhnd 'änVftxk^ H^lhind^Sfldkadte von 

i<:^. Muin: )eut sM%eiiK s]ili in der GoI6ni6 einige 
JßftßitfA di» ftunttS^ir^er; ano der Rinde vifeler 
4Miinif#rv^bii ^onreffltäte <yär b er- Wh e bereitet, 
maA^mäm «^arbeitetilae £>eder'za Sehnfaen nncl 
*44ii«ff#ltir^idi^ iiiineft'iras Europa nldit^ nachgeben* 
teaaMi£4EH«irik€ Öldu4Mt^'i»n^ Pittwater Vird viel 
&e4fä^ng^ Seegt^yf^nnätn^ gebrannt, und daraus 
Mrfniftndifat# eine Seife btsreiten/dlebel aorgf^tiger 
r&pbanätoigivon bester IS^it^käffenheflt werden kann« 
Dem« Handwerker^ w^e d^mKtlnstler,' verhelfst diese 
fosel| ^80 wie nnr erst die^'n^tfaWendigstto Oewerbö» 
•namentUek' Ackerban *titid Tiehzucht 'sich weitefr 
verbitekeii,— die gegründetste HüBFnutig zu einem Si- 
ciher^i^iAGJfehUGhe^ Einkömi^eiu 



m 

Obgleich die |nsQl ap# -j^w^i ,09r«£acto£f;ini'fto^ 
6^e}it,'$Q bat 5ie dpcb kiui; Sineii KöpigUi^b'^Himj^ 

^eilat 4^8 ynt^rgQuvernqm^nt4-@efi£btii^4l^j^M^ 
panf fiqvpr;^^0¥i« CquM) iMid; *b«itebfcr oittfc 

^»oypn^Lhfir ^1) Herrn JEdy^ar:dAhJ;>«(t^wd,wp* 
pge«|elif(j^^ £ix))y(>b9erDir )V?l^ der U»^»^C9t^Milpr. 
neur yonZ^it fuZeit zn^ciaxflgexn ßm^tü^VW^. 
(ifjr^htrtark^it 4ef§^bjw > ^«tfliclit fiphxiÄS^t ^«f 
.|:turgprliphe ^epbtsRiU«, ,4«« lößiW böb«i?e JMUmi^ 
a}s fui^fzig Pt St^rU b«tre^?|i, dofh ai])i|K/va|kn^Ni« 
isen 4us$pr£)cb0n keine .A{^<9lIi|Upa ^91^, xitMOilitir 
w|l8pbift aiigese^en^r Afii»i^er: WW€*; eijwrfelii^il*. 
jriplitpr^phördp ffir S(reitig]|fii«n iVbei::gvii^erAüSa«4r 

^as 0bergejij^j:,(§pprfn?Ä cQWt;) p:odi40}toiiQ£tel% 
^jalf^llg, ^fij ^ %Hi5?>iya^iftkr|5ia . d«r^ ^Oif^waUgfc 
#tf^te jib|jf^c^rc|jcn, jw jfU« Comipal > GäioÄ (ßrl^ 
inili^l ^iiflip^ti^r!^ Jm^py* IftcKton». odclc 
.Sidn9y, yv^lch^r Hft^pjorfe.4^i ßalqiaiß'NtfuiSadtWa^^ 
,lp8^epgl,M^nfi\yop:Hpbart..töwnliegi;r-r ßieäckwo*»» - 
nen-Gerichte gif bt ea M^fif ft \^pig,^ain]fiöi^§ädW^l?«* 



* - Udbevbaitp« 4ieht die gan£e^Coldnie Vaa' Di^ 
j*»M«laisd ttüter der Obhut "de^ jedeimaligeiiiA^» 
lii»ti|l (^&Qxt^ßritpixt der Veri>reofaer n Colönie 
V«>i 6€rd*Wü/TesviM aber heitteiwegta^'. wie ^Hi 
w uMim t^wÜcheü^ <yiogtsiphteA fiUsthtkh enlegON 
a>nl4Jei^i«UiN9 Vef1>fei:heri-Col(mie , xindi'tih'^ymt^amkt 
4itMf^ikimeaen Wäohithtdii ^reftbänilicV ;der'ii#t^ 
'J^rsdi^e ^9 Sil dieseiki WetrVe ao dfi^iiei- 
rf'^hobbaclttungwveVrbea G^ewe^at:- Mia|tir 
Jfvfc^tf-^^ev^der um iS. Febr; i8gl Sidne^r vei* 
ileS/iniA' am Slrluli d. Lauf der lUtoiise anlangte» 
i8lrt^detti9*Fdl>9^dtJ«'^verWah6r Sir Tköm«« BLariie» 
•4rtNUe«'teA8 Atet ekifisG^eraUGonveUieup ▼omJieo- 
^MKWOei ittüi riVaxl Oiamenäland ;j dies«» Wavl W 
«AiOitSin^iH^aV 1821 aua Englandi dasdbsc iazi^ 

-i^'Bii^dtfintttlib tind CItU -^Baälnusi ttu^HdBUKcl- 
- ti» i y8 ' 'irt^?y c^»flÜ ' Woni Va^i Di^aMM* 

tlM^|VfWn<iamS>oi;;dll) Zvmtieiii^ GonUmh- 
d^itiM ^Ittg^ieui-CheF, Ma | o<rf B e 11, . Mijon beiiti 
Ititfl» if|fiiiitei^7d Regiment; d^r ;beraiK6 epiiräbn&s 
«5fttrt*i<*tcn !&d w^ard Ab* ö tt j i^aplan t H* 
'Kvi'o'fiyirood; iDnt«ccoxK(miCiärittavfi(Depntjr A(- 
eill^tai^t Cenimifsarj ganeraQ: 60oxg.e 



4er ItHciI nö4:.begiiig;JrÄa-dorij^aus eft%m Uhaig 
gegea die Golonisien» dent aUer dadurck:cin 2iäl 
j^9ptat^y/mk ^daiT» :«» in) der iXIegjSBd -des nwäk} ihm 
iieluimiyM» Stoe« t ((«eimQii L*]ie) im ^oiflafe ;«»• 
iKhoTfen, tywr4 ^ ÜTitcb: öiKeeect Zeit btldetäiliBldl. 
jpQKl^ei:^ipal:cU9i|ie' Banden ;!vdn emwicUeneniYei^ 
jMrtIiei}(en ; m4/^ de^ectir^n . S<»ldalev»: .. deoen :e8 bei 
der dan^afe nß^^^br^gefttigenfibirölk^ru^iispieiclit ward» 
IULal>«ifeijp^^)}fVioml^va, än; («Qbjäfif mittein. und :imter 
,^^^ jScIfLi^it?^ d^r K^thtr^u bdgeh«» JHan: nannte 
dkae >I\9p}>Ar WUda^OU^ri : (iMwfa >^ xanjer^) und 
-j^iese trugen hfiopMobliäl d^m^bei» dieüngebohn- 
,11^^: z^WiwbMciie^^ t weil: sie aiiich; gegea di«ee 
Webrloi«! 4blftlBP4)}fi^Mfi 4htenw.> DerfUnterg^iureis- 
^x^i}r.]|bfCjqfthm>ttxengiiMakfir6geln undgikalif^iroa 
d^9^ C9}9lii8tf9 wckt^taiXitzXf ^ gelang ; ea ^ Sun* die 
Wlldspbiitzen fast gänzlich auszurotten^. - ^Auf die 
JCppE^; Q?ihii|bÄfMfr Pakrfeöf^hrer wurden Preise von 
SO ^i^:40Q Gj^mß» gf«aut; . manche i^£gaben* sich 
freiwilUgi andere wVK.rd0^ durch das Militair ge£an- 
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gen, und io einem . FalUi leitete, tini Eingebohme 
Bl^ek Mary ein ConuMii^ Soldaten glilcklich in 
diff ScUnpfwinkel eincfk' JBande dieser WUdschatzen^ 
Der Siigste von allen, Ilowe, ward von seinen eige- 
nen Spieftgesellen umgebracht» 4ie jjch dorcb die 
ITeberliefemng seines KopFs -Verzdhnng erwarben« 
Seit 1617 ^8t die Insel von dieser Plagte' die in 
ttianchto ^Bachern itnd aelbst in der zu Sidnef er« 
ttbeinenden Zeitung hdchst ftbertrieben geschildert 
trurde, ganzlich befreit« 



im 

Vitrtet Abiclifijtt; ^ * - 

' ■ • * ; I ,^ .. •' , » ■' " -"* •'''.. * -1 

Verordnung^ in Betreff der Auswanderung^ — ^ itjf^as 

tf/n jhtewmderer mitnelmun muf»* -^ J^/e I^Sm 

herfahrt^ — Verteichnifs der JVaaren, die in Var^ 

'' ' - • * • 
Diemenhland vortheiÜiaft (abzusetzen sinal «— ^ .^^s« 

itwTj/i' an/" der InseU — Vorbereitung sUr jinUsge 

einer Niederlafsungm — Anschauliche Schilde» 

rung einer solchen Anlage. *— Marktpreise au Ho^ 

hart - town im Januar 1821 und gesicherter j&sat% 

der Produkte. — Sitten der Colonisten und wen 

der Neugehommene zuRathgehern wählen müfie^ — 

Die Verbannten [aonpicta) und was der Ccdorust, 

welchem diese dienen, gegen sie zu beobachten hahe^ •*- 

Amtlicher Bericht des General - Gouverneure 3fcu>' 

quarrie über Van Diemensland. 

1. 

Im Januar 1821 erliefs das Colonial • Departemofte 
der Brittiachen Regierung fär diejenigen, die iHe 
Absicht haben könnten^ nach den Brittischen Bericr 
Zungen in Australien auszuwandern ^ folgende 'Be- 
nachrichtigiing : ^^Personen, die sich in Neu - Süd» 
Wales oder auf der Insel Van Diemensland nieder* 



EritaüriCi mm S imAut aiulr SeiMr Mi}e8^t vdr^ 

tdün« Diese ^ivM- nur claxm erilieilt, wein^ man 

gcM^Mch dumm anhai^ uftd Mli iü diefem An« 

kdteA tfii£ iwef odet mebrere adztbiire MSnner be« 

fiMi»;1w)zi^ wdidbe f&r das Widiiverhalten des Bitt« 

st^k^ i^ostehen^ i6 lArie fär den Belauf seine» l^a- 

{telsy welches wenigst^nsSOOPfund betragen mitfs.^ 

jtoBea mwoftu ng dieses Änhaltens empfängt er vom 

UnseiuStaatoseiuretair ein Ciaculaire^ Vrodnrch er ge-' 

wohnlich benachrichtigt wird» dats sein Ansuchen 

gewährt sey; doch wird ihm nicht gex^aüer angezeigt, • 

^e idel Land er bei seiner Ankunft in der Kolonie 

bei^mmen werde, weil es sc^t Jahren gebräachlich 

kiydafo man die nIbereBes timnhmg diesesPunktes deni 

Gonvemear iron Neu «Sad- Wales gSnzUch i^berlSfdt. 

IXe Verordnung, wodurch ^Kapital rön wenigstens 

SbdVtSt* erfordert, wird, besteht schon lange» aber 

ifai6«cmilütiia[ibekannt| doch ist «s ausgemacht» ^ts 

YielM<te4eBvl^en sehrvideAuswanderer» derShMittet 

beschrankMr sind, in die Terelnigten Staaten von 

. K^tä » Amerüca ziehen* Allein die Regferung hat 

sdiwvrficb. dadurch die Aermeren rom Auswatidem 

WKh VanZMemenslandetc. ab^hahen wollen. 



die rAiuwan^ermc oa<^;>QMiiJbiitäiitDg«i ilif £4*9 

C53 G^« 3,cap* 155, 11^*^594). wjdraciaich ir^MQigl 
ü t| ^dals ea jedem ([^^ei^theii jSftiner Mn^Mtit geeetelMK 
erlaubt sejf hinzureiaen 11:1^ ßi^ iiofitab»lteii ea jedMt 
Qrte, ^r aadlfcb^r.IiegMUdArltQradSaderBisdtfe^ 
wesüfcber als der ß^^Qt^ii^ u,nd äs|licher..als ^r 
150« Grad Oestlicher Länge ron («oncLony Jübr^-ii^gAacl 
f inen gesetzlichen 2^wfc]^jDjin# irgimd eine besoa^r« 
Erlaubnifs." ^ . 

Setzen wir den Fallj.d^ts.. «hl Alann^ der ein 
Kleines Capii;^! besiM^t^^ wd^e» »icht. annretelit^^ Ja 
seinem Vaterlf^de fleh , iiq4 : sfitn;». Familie ansün« 
dig zu emäbreni den EntscUiirs £s£it^ nadi Van 
piemensland zu zjaheiu.. Ojeseti^^ er hal]#..ei|il^ 
Erau nnd drei lUnd^]^;. er^l^itze. einige Kenma^ 
rotti Landbaui und|, ohi|e $e|i\ Hawjugerarhe ni^ .fl* 
xien Kleidenrorratlif die Siiname tqii SSO P& StüdU 
(1200 1/^)} mit d^es^rjSNxmioe kann er dne.Untor^ 
tiehmv^ig^ dieser Art Imcl^ be.wer1f s^lig«!. : . . 

Die Ueberfahrt,. kostet Jbm nebst Weib und 
'Kindern im Raum des Schiffes 130 Pf. St^ Frei^^ 
hat man es in der Ka}^e bequemer/ aber auch %nk 
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,S^IrllkfM«i luinn; iMti «ich gar fbgikb' 1)ehelfem 

J^SiU^Jff »o ^cklick' scjrHy dafs ihm die Regierung 

^§im^, :Vtherhhrt gestattete» welches grofse Neben* 

/ggttlwile mit siA fahrt, aber nur Wenigen zuTheil 

iW|rd^ ao Iröant^ er diese Summe sparen« Mitneh- 

gg^gs^ muü er Zkn merwerltzeug un'd AcTiergeratb, 

^m^ibm etwa 30 Pf. St. kostet, europäische Wäareny 

jiuo dafür Vieh ete; einzutauschto» für 50 Pf. Sr. 

M kaärem. Gelde in Piastern 20 Pf. St* Somit 

J(ännte.er mit «einen 220:Pf. St. vollkommen aus« 

reichen. 

*; '. S.O wie der Ausgewanderte zu Hobart - Town 
felpndieC; ist^ nMifr er sogleich dem Unter^ouvernear 
sei^^TAufwai tung niachen» demselben seine Absich*- 
im und Wünsche kund thim, und die Briefe des 
Jitaat3#ecretatf9 der Colonien, die er sich in England 
A^fcbafft hat und: worin er als Ansiedler in der Co- 
loolf dem ?Sdmt%o* d^ * doTtigbili -Regierung empfoh- 

:'.>£b. wurde b^ch^t rortheilhaft seyn, wenn eini. 
ge Familien, deren Mitglieder durch enge Freund- 
sehaft verbünden sind, zusammen auäwahderten und 
üch nahe bei einander ansiedelten, um die ihnen ange- 
wiesenen Ländereien gemdilsam zu' bearbeiten, we- 

8 



1*4 

jaig9teiis urbar tn macben« Odlarih wilrie«dMt Jbf* 
beit aehr erldcfatcart und die Aaisiedlüng airibat niNift 
angenehmer werden* , 

Minner mit bedentendtn Kapitalien, hä^wimtk 
Jißselb^n mit gro&eor VortheH nnd anfa atcfaertte 
daselbst benutzeti, besonders durch Anföben im 
p)loniaten9 die dann Hir Land und Vteb üa^gBgtü 
yerpfänden; die Zinsen aind freilich, wie auf d«tt 
JVeatindischen Inseln, nur mSfistg, aber das Capital 
ist ,^icher. Gerne wSrde der Ansiedler es in Wolle 
abtragen, und diese findet in England guten: Absettt» 

% 

Der Auswanderer der aich dort aus9cUitfiiAic& 
jiem Landbaue zu widmen gedenkt, braucht eidi 
^ch nicht mit einem grofsen Yorrath Aelieigeiücli^ 
^u belästigen, da sie in der Colonie selbst ^ea' eö 
gut und ^ben so wohlfeil zu haben sind; sie w^m 
den ia Sydney^,, wo der Arbeitslohn billij^ ür, 
verfertigt und nach Van Diemensland ^ebtehr«. 
Ueberdies sipd sie bc^fser geeignet die* Wuirz^, 
Steine und, andern Unrath,. wovon das nicht' inrl^t 
gemachte Land gewöhnlich voll ist, wegzurämnenT 
als die in Europa verfertigten, und da sie meiste»'^ 
theils sehr schwer ins Gewicht fallen, so Komk^e 
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'tHiär4hfe "^Fradir tHeuer za utieli^n. Eine \Mtie 
fM^Nt^tHätchhie^ hatih ihm Tiantllcfa* $eytt, werni 
er sie zu giBbfanclien vefsteliu Er thut wohl eHi 
'l^iiir Dtttiririd Sithelw, einige Sensen, und GeschHr 
'fär fein Gig ihiltzünehni^ii , "sVenn dr eiils halten 
-will. Seb*chirr für seirt Ackergespann und für dfe . 
"A^Aferwagen karm er befjier und Svohffeiler in ^ir 
Obilonie Mulen« Dann ein Paar Satter Für seinen 
Hgenen <Jebrauch, Nägel von verschiedener 

^Gröfae für die Gebäude nrid Befriedigungen, Schlö*«- 
•er^ Aiegel, Beschläge und Klinhen für Thüre und 
Pforten, »hieben, um sein* Mehl zu sieben, Kuchen« 
ge^tWrr, Mefser, Gabel, L'öffel, Schüfsel, Teller und 
'<cl0rgTdi€hch, t'i^ditöcher, Servietten, HandtüchV»r und 
^iixlere Hauswäsche far seihe' r^amilife, MatratXeii, 
-«uttUrftfsef, Teller, Pfannen u. dgl., für sdne Mll- 
(diere^r, und einen Kästeil mit kleinem Zimmermann^. 
j|#ritlte. Stühle, Tische, Bettstisllett: und andetn 
ffaüifadi kann er sehr gut in der Kölotiie kaufen 
tmd wohlfeiler , wenn man die Kosten deir Fracht, 
Assecurant etc. rechnet^ Es ist nicht rathsam, nidir 
'Klefdtmg mitzunehmen, als man etwa in zwei lahrfen 
'tuftra^en kann, es sei denii, d'afs man elften bedeu- 
textdeti Vorrath besitze. Mit Hut uftd" Schöben ko» 
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heu Irostet ein gewöhnlicher Anzug des < Jabi« ..auf 
Van Diemensland über 10 Ff. Si. Alles was ^liiaii 
iär dergleichen ausgiebt» verwandelt sich in eij^ ioi^ 
^es Kapital und schmäiert auf eine nachtheilige Wdise 

^ di^ Aussicht des Auswanderers, eine TOrtli eilhafte 
Anlage für seine Familie' zu begi^nden. ; Der Sm^ 
äufs des baaren Geldes ist in dieser Kolanie so 
grofs, däfs der Yortheil, der dem. Kolonisten au« 
defsen Verwendung zu seinen Ackerbaüzweck^^^er« 
wächst, weit ergiebiger Ut, als xler UnterKbied tdes 
Preises^ wofttr man alle' Bedürfnifse^ von briitiscber 
Arbeit auf dem Coloxüalinarkte kauft« ^ -/ 

' - - - - -^ - 3^ • - ■ -; 

Die Auswanderer mäfsen selbst für Ihre Ueber- 
fahrt in KauflParthejschrffen sorgen. Der PreilSi, den 
die Capitaine dieser Schiffe gewöhnlich fordern, -he- 
trägt in der Kajate 60 bis 70 Pf. Su für jedeei^ 
wachseiie Person. 'Hat der Auswanderer KeiJEie Fa^ 
xnilie, so thut er befser diese Summe zu zahle», 
als sich auf ' eine 'Selbstbekö'stigung einz'ula&eln^ ^es 
sey denn, dafser sich mit einigen andern » die mit 

" ihm im gleichen Falle sind , gemeinscbaftUjp^ be- 
köstige, welches allerdings das woiilfeilste ist. Die 
Ueberfahrt im Raum eines Schiffs kommt, ^ie an- 



117 
gefökrt, ^iiaer Fainitie, A^pn, Fraa und 3 Ktndeni 
180 Pfw St« zu stehen» Dieienigen, welche Familie 
littbe«^ er5paren viel, )a vielleicht die Hllfte det 
Udb^fahrtskosten, wenn sie sicfc selbst yerprovian« 
tiren. Lebendiges Vieh irgend einer Art mitznneh« 
men, würde ihnen nur Besobwerde verursachen« 
' Es erfordert daibelbe abF der See ^roTse Sorgfalt^ 
und erwelfst sieh am £i:ide als das tbeuerste Nah« 
rttngsmittei* Oft wird es trotz aUer Aufmerksam- 
keit In wenigen Wochen elend, mager und kränkliche 
Zhis beste Nahrungsmittel aus dem Thierreiche^ w^el« 
ckesman auf einer So weiten Heise benutzen kannj 
sind 'die eingemachten Fleichspeisen aller Art, die 
»nm in' London z*B« bei Donkin, Hall und Gamble 
Nr* 30; Clement Lane, Lombart Street^ fertig zube^ 
fettet kaufen kann« Rindfleisch , Hammelfleisch, 
Kalbfieifch una ^ Schweinefleisch ,von dieser Art, 
kosten da^ Pfund nur 1 ^ bis 2 (ist. , etwas mehr' 
Wie einen halben oder 1 Gulden* £ins^r billiger Preis^ 
wenn man bedenkt , dafs die Knochen vor deni 
Zubereiten herausgenommeil werden; Federvieh 
Sohaafe oder Schweine, lebendig mitgenommen^ 
kommen am Ende der Reise gewifs bedeutend hö« 
her zu stehen* Jened eingemachte Fleisch ist in 



zjnpernjm' QiicbsQn ton vertcluedw^r GvMi^^^it^EMDif 
y^piaxtp nnd tß wird «iailnrclp vf^ Fmliuig ge^idiM«»' 
4%f9 .die Buchten xbermelisch irersi«g#te i vpfmimm^ 
nihc^dera xMgß itmvtH Ate hnit dufaua ffitfcMn^tliMU 
IHr Inbalt dieser ^ü^bsep, glelehviol ^% Sliidir 
fleisch oder G^fiag«!; leidet dufchatfs ltein«n $cli»* 
^en, 80 lapge m^n ate aticb aufbewahrt»* «n^ ^iwi« 
grors auch imta erdte Verschiedenli^ ,^et Klimji» 
^Yf, wohin sie kommen* U^herdiod brauctif d^ 
4iti4wander0r fqr die^etse ^uC*dar8e0> iÜe imNotli^ 
&fU,6 Moh4t d^tiem kann, nur noch klonen B^ 
4arrnir9#> nimUcbi ^teback, Mabl, Vßaiiimeny TiO^ 
Srbsi^n lur Svpp«» gesaflzeped Schwein i* uml Rtxid«^ 
%iteh, Siphinken, JUse, Butter» ?orrdr^ At«». W^^ta« 
Bf anntewein ,, Zitronensaft , jftingema<:{ite ^rfU^bf»« 
^rtioflpeln, Si<!k:k68ch und Cod!a aoond*^ C^D9i9it 
yrtM^etCf' vo|k Kabeljaii» eingeu]upf:bi;|} 
^ * . • • - ■ '4. -. : ^ • ■ . ■ • 

,: Die vort)ieHhafteste Art ba^pes Ofi^^ na<fti ^ 
Ktederlage zu bringen^ bpsJ^ht dirin* "f^e^km ^n^M^otk 
ifi Fia$tern i^utnioimt. - Q^r Auswanderer külnü^ «4» 
cjiec' darauf rechnen« seine ßialter zu S 'ft#torti 4ll# 
Stück los zu wel^den, ;|K^^lc|tee na^ A\jm^^:vqn4^ 
pCt. AssecUransfJ&ämiö ibm fintn r.finw V^fthiii 



ircm 0t^ 10. PracMlilOW.Bdft«f •»iMsKapieab tb. 

^I^Lm» idiMm G«Jde,»i,ti6lyem wenCi erii^ir mit 
QnprUUMl:; M^OCitü» ^x^clinWiMirmtaur demKokmiaU 
9liu(kM iW Ubbeiflaft Y«Si[ens ^ oder welch« fdilen. 
)yea iiber .4er grfifs(^ Theil^ .4er, Autwandarer di^ee. 
meh^.^v^fi )u|n;i^ eP^mHjft^m»^ ih^ abAra^n, tkttt 
^.Jiaiideligeediifte iHAKulargenr dj^ für ihn mit 
fß^HXk 2(eitaufwaiK)et QeacbwerdeA uad.Verlasteo^ 
f«rbwi^dep^ mjJ^ könnten^ beAondors daih^ bei aei« 
^ßat AniiWiA; 'm der KolOfUe» die dortigen Verhälu 
|l|(j^^ m(^ bii\]|p^lkh..l](ek^^ Wer indeb 

aof i^aeoiWegeiiii ^iicuUren geneigt ^^ mächtd^ 
^ßm 'tlieilen ynjkx }\im^ , eiii Vei^zeicKnifii der Waaren 
]^g w^tx^f^j^Vkt ^ Infel Van Bieipemland foru 
yKiil|rei)4 die. ii^iate Frage zu aeyn pflegle; Wollene 
^enge, gemachte Kleidung a]ler. Art^ Betjt-Deck^it 
yroll^Eie. DecKen (blankettO» lUBcboibir^ -Bombasin, 
IFlandl» Lein«, Tall (bobbix« Nat> CamUrics, Tach, 
Jn^B^nii^iif^ineat blauesr g^djruckteXannne, Mufselin^ 
2it^ Vfit^ iind Papierl^ilndlerwaaren (MiUinery und 
lUAtipnai^ Zwirn > ülor» leinenes Jiand, vergoldete 
fiat&sUif ILamm^» Ste<d(* und Niihnidein und andere 
JgLrimeriy^^afeniQaarirt^ W aeidene» bäum- 
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wollene und wolkne Strfti«f»fe ü^ Tüeher, 'CSbav49) 

Handschuhe^ Stiefeln, D^ttiefi«^ und andane iSchtihe^ 

Spielhölle, Kdmwk, Di*ell, ' lMe£$er, Sebeereti €t^ 

Eisenwaaren aller Art zum -lÜlidbatn und Ackerbau« 

gegofsene Eiyenwaare, T^pfe^ geeitilageiie^£isen'nn^ 

Suhl, T5pforwaaren,Porcer^ Ale; Küae, ßraiimi^wdfi 

oder Rum, Wein, Hydrometet^'SäWcl, Sägeü^ €S^«n^ 

Eelien, Hemder, ^cbuhbür^^n^ lederne lCatnttebhej% 

Sargverzierungen, flachgeapitzt^ Nagel , Bü4;}klmg9#. 

Fensterglas, weite Feuer, oder Camineiseny grobem 

Hagel, Schaafscheeren,. ^chuhtn^cher-Hanfzwlmi Teo« 

werk, Piment,. Genever^ Pech undTheer, Ter^eMiü^ 

](ieinöl, Seife, Kosinen nttd Koriiithen, Fergen, ge^ 

•dilagenes Blei, Fort- und Frän^wein, feiHe Mehl« 

sieben, Bettp»(chent, Rufsisohes Segeltuch, Petl^hxmvt^ 

terknöpfe, Zinn, Käse, Stfntnu/Seidenwaaren, Ing*i 

wer, Fiascheiikeller, Braukdfoe}>* Wagenpeitsthen^* Worw 

(elmaschinept* ^Manrer^Werkzeag, Hambnrgi9cI^i'Htif4 

^Qcker in kleinen Bro den, Blaüfsel (B er linier 'ßlatt)^ 

Der Markt kann vielleicht \ion manchen di^senlVaa- 

ren überfüllt spyn, ao dafs derEigenthOther sii» nichjt 

eogleicb bei «seiner Ankunft, verkaufen kanii; docti 

kann er'nut einige Zeit sein Geld darin stecken 

lafsen, ao wird er sie unfehlbar mit Vqrti^eil an» 
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Ikftigto kcfnncn« Dafs man sich vor der Gewinn« 
«"^l^lf^ler jortigeii Kaufleute zu hüten habe^ versteht 
skli^ von treibst« 

- - -^ • -5. . '^ ' 

* '-'(Äfft. Dixon' schildert die Ankunft auf Van 

D9^l6fi9larid folgenderniafsen ; er war am 19. Juni 

18Ä)*von Leith abgesegelt und langte — er war 

friyef das Cdp der guten Hoffnung, also ostwärts ge* 

i^Ist— ittit 80 A'usge«vanderten, worunter 35 Kin- 

#et'tn^d sogar ein auf der Reise leicht und glnck- 

Htii'vGfil einer' angesehenen Mutter gebohmes, ani 

Sß: NöveÄiber Abends 11 Uhr im D'Entrecastcaux 

GanalUn; Tags darauf lichtete er die Anker, imä 

, efUfekte etwa um 3^Uhr Nachmittags IIobart«town; 

balfl darauf kam ein Lootse an Bord. ^»Wir sahetl 

dort, erzählt er weiter, mehrere Schiffe vor Atii 

k*f', nämlich zwei Schiffe mit Verbannten, ein# 

Pri^aus Ostindien mit Ostindischen Waaren'und 

zw^i Colonial Schiffe. Etwa eine Engl. M.eile von 

Hobärt-town kam der Hafenmeister (naval officer)> 

JhfdWte die Schiffspapiere und die Liste der Pat 

«agiere, und obgleich wir eine Leiche an Bovd 

hattan, (einer der Ausgewanderten war vor zw^i 

Tagen gestorben) so dürften wir' doch sogleich an* 



^^ktau*^ Die Aj)kunft /^ines Sc^et.'.jnh ».«kl«» 
^Lfvsic41^n^ war mn. Ereignib von VH^kÜi^si^ SßM 
die Colosic!« N<Hth an demselben Ttgey.^tffn^if^' 
Standen nach dem Skelton^ traf das Schiff CvroU^it 
ifify €UpU. Taylor, mit .30 bia Aß^Vätn^mmt^n^ 
fffi^ütch natürlich da3 aufsehen ^ d^ «»M^f. Ap«? 
Ipii^tttvtrrfigt I^aUf^^jf no(^ vermehri: yv^rd^ ...EiifAgm' 
^^ajgter« gingen noch denselben Abend :ana JLan^ 
tun; Ay^hnungen zu .ini«then ; di^se lihd ungemwt- 
tbeifier; Ciir|ilQine J^ao^er olineBausgerlUhefc^^rtAi^ 
ii, Gttijf^en (8 sr^) filf* die Wocha^ luul ^ifm a||Mb 
T^ictU wampl biku^§ z^i hebern- • >P/Mr .Un^|Qg94iiNM^. 
IMimr SorcU schickte eine^J^ntadimg an^e^Aiisi^cU 
1er, jich im Gonyerjjeypeota ^^ Jftause, eiarwfinijin» 
^ebes vielen von. ihpw jaijit nutrymim m$U 
PjG^h ihr fpigner Vor^ieil^und die Co^onie^fiidiran^hii 
frJEordertenida^s aid; sobald ab n^glkh ibr^^Äjbaidi«' 
$G^ Ix^and gaben, i^nd ein V^z^iclini&.ikrjes jx^it^lir 
lirachten Elgenthü^e^ finrslchten« DieiXan^emJU 
}jgi]ngen richten, sich xiach'^ejr 'Gröfse d^: (lapifaia»- 
das sie nsiitbringen,und die Acgabe mola erfordfivU« 
tkeA V^Ua, mit Einern Eide fieatätigt wexdon^ .. KU 
liigo Ansiedler suci^en den Bisiauf ihres Beeilsthnma 
dadurdLzu steigem>dafs. sie ihre niitgebsac|itai Wa««^ 
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VW JM^bff^ wird iselien gefordert nnä dteUn^r^ 

Qm^mMMm Ut mit dm tändäfettea M.k»t, üroitf^ 

«•''^ ll«rc Beid adilM^rt' In cdlden kUrdtchw^cttiue« 
p^f» KrzlUung «einer, Rei^ nach ütO!» S^ämW^m 
vmA i V«o Olw^eiisland (Tv^^o V<>yagM: tö I7e«i8ombr 
^Pft|i»% Efpndön tS£t} den Ui^tetgoinsoniaMr Wi LU 
UMaSorell böGh«C ürortheilhafr« Diesa^' H^ 
B#i4 trair nimUch Ob^r « Wuirdarzt aüE .zweten^ 
jbMA imutpefiirten: Verbrechecn b^ftestztei» SeUSen^ 
^Mi Erbracht«! er^blt er^ dem Vtäai^fWk^tnÄvkM 
äiiw Anzahl depörtirter Ffauensleute , die derselbe 
Ibtif^^ Ml^de far aeine Famüiei aus^eaaciit^liatte^ 
theüs^KiBen BekaTinten empfebten. woHtA; &». wnc-i 
4ill ^^.imtoer grofsenFfcUdeSSunglädtUcbeFraQea 
^uA Midßben luitergebrach^ nnd^ ich batle 4ie'Hoff4 
nmß§^ da(i| auch die übrigen ^ die^ick Mch^ det 
IiimI Van Dieniensl^nd brachie, gleicbSills ein; fatea« 
Vaitefkontmen' finden wiirtlen; (^elthea» wie: dec 
yer€» veeiter oben beriühttt hat^ ia Neu*Sad-Walet^ 
Y^o di< V^ei|nten ein böcbst ruchlose» Liebet tübm 
MHy kaum in^üch ist). ' Bei dieaei^ wie bei jedei 
^»deimGflegenbeit, enuackte mich, die Mensehen« 
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fxtntkiihh'htlt des Üntergouvemenrt und ä^An 
gtmtihe Aufmorluamkeit auch auf die geiingseen Uftt* 
slinae; Welche dieWohl&hrt der Gefongenei^ fn t Hp^ 
ttiif um sie mit ihrer Lage zu versöhnen uncf'^iie^a 
•hrUdien und nahtUehen Beschäfdgungen amtfutrei» 
bell« . fie! meUreren ühterbaltungen mit dfeaem 
waeMnr Offizier, offenbarte /derselbe ehie Lebenidfg* 
Xeit, eioenSeliarfblick, und ein. so ^e^undes^ Urtlidl^ 
daCi ich YölBg aberzeugt biti, ihm sei das Gluckoftn^ 
das schnelle Ätifblühen der jungen Kolonie; wurabrs 
er zu" ihrem Heile die Oberaufsicht fahr^ vdmAtu» 
Uch beittmie&eiu'*; ^^ ^ » - ■ w 

. MlltWs der vberbracfaten Briefe der'Staatsfeerei^ 
tairs halt fiun der Ansiedier beim Untet ^ GöHM/t^ 
nenr um' eine LandbewUHgung an*, und uAi Mi 
ahdehfi VergUnstigungen , welche den, unter diftsM 
Umstanden Ausgewanderten gemeiniglich bewilligt 
.werden* EinCäpitarvonlS0bis200Pf.Stigreht 
ihm Anspruch auf 200 A ecker Lah^ps'iit 
irgend e^nemTheile der Colortie,* den 
sich der C^s^ionist selbe t ausv/ähieii ksnn^ 
und auf drei oder vier Kohe^welöh^ letz« 
tere ihm auf drei Jahre geborgt w^rdi^n^ 



x^Piäf 4iü •fin Waitzen >i(Z4^& ; Mx^ §fAw6 
f|i0^iiti4Ei,«iid einige Y^antite (t(mvicu>, ,etwii^4:H9 

iadtk^^H f . um Ulm dienen ^. wecken auJE.Rpitieji 

der.Begieicuag secJi^ Monate lang m.j^tXf- 

.tiana^itM^nf d* hrT»|iit l.Piund l^^ei»ch 

w ft e jkA « jji e B e d i n g u ii,g / 4 ö ,?J a^ r^ Jl,ft}^ z a l>n 
long.;- die^e Lebentmittel werden auiD^po^ (Vifc 

. {«andgaten^ g^lie^rt, di^ s^er l^indstalle am. ulicli« 
iten Uagen« Hat er si^h i^ipie.SteUe,. die Jiim di^ 
aänehmlichste dünkt« ausgewählt^ »o ernfKiliigt der 
iiepotirte Ober-^andmefse^ (Deput7>8ur^e7or gehe- 
jra)) dia ndtl^igen Verhaltung^biQfeWe» «ie U|i^ s^uazu- 

. Wbei^ dann begiebt dch der Ansiedler mUi aetneii 
ÜJi^rkz^u^n, Nägeln etc*^ dab^n» da er Jetzt zaT(>K:- 
d€tr$(i an. dien Bau ^es Wohi|hau9ea /de^^ki^ 
inu£i« -*-^', ,._ ^ ,\ [ 

* . Die; fiSr depiAnaiedler j^tbigen Al^^g^a^^ 
und Werkzeuge sind: 1 I^flug (kostet 4.Pf*.l^ftft4> 

* 4^ Spaten j» 3 ft 6 9^t. 4 Ifaue (zuaammen 7 ft 3 

• ä«tO 2 EisTO CTin?) zu Eggen, und; 6 ifarken 
»iCR^ap Hooks) iu 16 ftst; 2 Rechen. (3 ftß i9k«tO 

3 Siebeni, 2 S<;baufeln. (zusammen SfSsterL^td^ch^af- 



wdbfmni C 7 '# ^ -fttteri. y eimT BultenXM^ 4^^ 
•ctmtT ( 17 ft 6 asterl. ); 1 grofftf Oaftiiiii^idk 
< bili ifook D 2 fr 9^Mert; 1 kMnt ih^Am&ytt 
tum Kornmahlen "7 ft 7 StsterK; «tue Heugabil 
1 fe 6 ftsteri.; eine Mutgabel 2 ft^ierl. >> . - j 

An Ziromergeiüthe braucht er IBfetttäge (PieS. 
Saw) 1 £f« 4 ^sterL; eineQueer-S%e(Crod8-clit<^dvO 
1 Vi. 4 fttterl; 2 Handiägeri, 24 S3gefe»€Ä C«i<r 
m^) 12 fi^teri.; 2 breite Aexte 10 §1 6 S(»ei4. 
4 Aexte zum Holzfällen und 2 lileine Aexte »lettrik- 
mtn 9(l3terl ;, eilie Spalcext, 1 Bdttcher*^ Hohlei^ta 
<*dz) 4 grefee Bohrer,. eineSjiekhen^Sihabe fsp^». 
ah«ire) 24 kl^n^e Bohrer zusammen A^teri;; 4flaf^ 
Hier S^tßtl. as^sterl;; 8 Mdfsel 5 ft«teH»; 4 IM^ 
b^ln, 5J0OO «tathe Nügelnon vier verschiedenen Scftw 
ten, von jeder 600, kosten 7 fr ^ ftfterK : - Att^ 
Etoengeriah mtifs v^n der 4>eatcn wAin und^föf aekr 
liartea Holz geeignet seynj die Handhabe» und «l- 
ka Holz w^s idaran gehört, laaskn siidi Uteht In d^ 
KolonSe besorgen, r f .r 

iMit dieaen Werkzeugen etc, anagerffsiet, ICajib 
«in fleiraiger Kolonist Ib kurzer Zeit ohne t^t$€mt^ 
dittflicbo Anstrengung sich alle die Se^Mmllebkelt 
^^^fsebaffen, welche der Landnsann, äer Keine ^Kqh- 



^ttlm'Qinn^ mehr/ in Europa geikieCif, igmä hit 
'4^lbi|liOGiididgichertfAus8dHtder anständigen Vdrsbi^ 
.jljDng .««ül^r aämmtficlien Kinder. Nur vauk er 
-njadit glauben» dafs er 3n wenigen Jahren dur<^ 
Spekulationen mit' teineh Ländereien reich werde» 
Ittod als r^ithet Mann in sein Vaterland 
rzarttckkehren könne; er mnt$ vielmehr die 
"Kolonie, ^-ie sein neues Vaterland anfcten, dorl 
lileihen und sich und die'Seinigeh redlich haherft 
WoHcsi. 

. > No£h ist zu aderkerii dafs alle Landverlei6ucgen 
wm General Gouverbeür in Neu »Sad- Watet besta» 
tigr werden, mlfsen^ * und der Ansiedler also «ethe 
jHiietwihlte Landstelle nicht so fort in Besitz neh^ 
^d^ kann« £be die Bestiti^ng erfolgt» rei^ehn 
4ittjtnehrerii Monate. V^Tahrscheinlich wird diesen^ 
^U^)elstand abgeholfen» und dem Unttr-Oomr^rnetTT 
'TOXI Van Bielnensland Vcdlmacht ertheUt werderf» 
L^dsteUen anzuweisen. Doch so lange diese £in- 
tich^ung besteht, ist dem' Ansiedler ernstlich anzn- 
ruthen, daCe er siclx für -die Zwischenzeit' ein Stack« 
cl)!eA angebautes Land, in der NiAie d. h. hier ein 
pm^r deutsche Meilen von der ihm zugesagten Stelle' 
xuiethet. Cie#es ist tiach Verhaltnifs der I^ge und 



f ijud^tbarKeit . zu 5 bif , 10 pitcri^ ß^ 4^^ :Wi „-W 
hfip, gi^yröhnlich mit ciw^ Hat<e ^\iß B^niiuin.^^ <U^ Jpjti^ 
dach gewährt, bi$.,uii|9,sicU.ein ilav»s vi^. ]@||c^€q^ 
Ben bauen kapp« .Q;p^ <;r,sg^^ei4:b aaU.Lc;b;^.sjgfutf^J^ 
und Arbeiten verseben ykriifil, 19» ]c^I>n,efr(9ii;b^^Jtl£ 
diese. Wei^. Jie Zeit bf^durch^ wo «r auf ^^e ^IV 
wcis^ug^eincrLandftelle warten n^f»» lei^hl« duri^ 
heUen» Ansie4ier4iber> die diese y,orsi€btfmaaCsjr<^ 
gdn rernadliläfsijgt baben^ ,«in4 nijrhtsgltcyi in'lXjighÄU 
und Ausschweifungen gerathen; od«;r b«beö weniÄ- 
»tens da» niUgebrachte G^ld^ ohne ^^tz/e^ ^«vo^ ^« 
haben^ verzebrt. VornämUch hütif ;U<aiv./|icii.^yjQjr 
Schulden, Nimmf . ina^^ von d^n.Kaufleqjea .«i^ 
Jahr Kipdit, so braucht, man gevvirs.fünrJabrej^>i||> 
aich herauszuarbeiten» Der träge Verschwörer ;^iJtß 
in solcher Kolonie unfehlbar unglackiich« . j, 

;:. _. •. . .:; vT. -, • _ ..,...., 

f4euten« Jeffreys erziihlt in df in oft angpföbf- 
ten Werke die ArjLwi4. Weise, >ö?ii9:^^^ lui^ 

Van Dienienstand^ eine Land^elle au^^t^; >i(Nk4» 
fplgeudermaaCsen; .jiihm wurden im Distfikr jyTay- 
rjngton unweit de? ,KohlfirjEuf8es.900.iAeeH«r IUä- 
des xugetheiit; der Gouverneur gab. ibai .ei^^ig^ V^Rcw 
Rannte als Arbeiter, zux Hülfe, und d»eaei;i^scbl9l9 



\. 
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»ich ein Pflogknecht und ein Äofs^her, beide freift 
{•Mt^t an« Dem Aufseher war die Stelle» wo dii9 
Gfifdi^ angelegt werden sollte, genau beliannr, £r 
macht« sich nun mit dem Fflugknecbt und den drei 
Verbannten auf den Weg, auf drei Wochen "hiit 
Lebenatnittein versehn» so wie mit demt Kdndwerl;'» 
zeuge und den Geräthen, die zur Arbeit nothwendig 
dnd« Piese waren auf einen Wagen geladen und 
«0 luunön sie un^ 4 Uhr Nachmittags an der ange* 
^eiglen Stelle an. Der Eigentbumeri Lieutenant Jef- 
frejrs» koj^nte sie» nothwendiger Geschäfte halber> (er 
dien^ aU Seeofßzier auf demkönigU Schiffe Küngu* 
XQh) nithi: begleiten. Der Ffluger übernalnn das 
Ajsut des Kochs ; während er die nöthigen Eririsch* 
ungen bereitete, fällten die übrigen mit ihren Aex- 
ten 4ie ;-2ur Errichtung einer temporären Hatte er« 
forderlichen Bäume; diese Hütte ward noch vor^ 
$Onnen-Untergang vollendet, und vollkommen Re- 
gen dicht gemacht; dann setzten sie sich alle zu 
dem Abendessen, welches der Koch bereitet hatte* 
« Dieses Abendessen bestand aus dem Hinterviertel 
^es Känguruh als Frikasee zerschnitten und in der 
^ignen Kraftbrtlhe gekocht, mit einigen Schnitten 
gesalzenes St^hweinAtisch« Dieses Gericht helfst auf 

9 



130 

Van Diemenslahd ein Stesmer; — dabei worden 
hinreichend Kattoffelii tinci ein groCset Kuchen ge<* 
gessen, der an Ort «nd Stelle gebacken war» Di« 
Leute erklärten, sie hätten nie in ihrem Leben mit 
gröTserer Efslust, und kdstlichei' gespeiPt, slU bei 
diesemr Abendessen ; der Grog ging lustig ronHand 
zu Hand tind die Geßlde und Thäler erschallten 
Tom dreimaligen Lebehoch auf das Wohl des Lieute- 
nants und seiner neuen Landdtelle* ^ Nachdem sie 
vor der Hatte ein kleines iPeuet gemecht hatt^, 
legten sie sich 2ur IVuhe 'und nach einem et^^dcken^ 
den Schlafe standeii sie beim Anbruche des Tuges 
auf, um ihre Arbeiten wiedet anzufangen« In we&i-^ 
gen Tagen war ein Garten angelegt und vorlthifig^ 
angepflanzt) und dann machten sich alle an die. Ar* 
beit, um ein bequemeres Haus för sich Und rbren 
Herrn zu erbauen» Dieses Haus besteht aus 2wei 
Gemächern, welche der Aufseher bewohnt, wenn 
der Herr nicht anwesend ist, aus einer grofsen 
Küche und Schlafstelle für die übrigen^ In kurzer 
Zeit hatte der Lieutenant die Freude 20 Acker Lfuir 
des bestellt und etwa 200 zur Aufnahme des Pfiuges^ 
bereitet zu, sehn. Um dieses zu bewerkstelligen^' 
brauchte man nur höchstens 500 Bäume zufallen.—^ 



Atifilest Weise Ist es mögHch, dafs rturi^: 
ii^tt^ "von Ansiedlern sich auf dieser 
s ckSnen Iiisef mit sehr geringen Kosten 
anbsitien und Frieden, Ueberflufs und 
lUndHches Gl Uok erlangen können.«* 
* Im Januar 1821 war^n die Marktpreise zu Ho- 
l)iart*tOA/vn wie folgt: Wairen zu SjSstrl. das Bushel^ 
Eyer at| ifjrstrl« das Dutzend; Hünef 3| jSstrl/ das 
Vaar; Butter 4 bis 6 ftstrl. (f!) dasPfundt Bindfleisch 
6 Pence; Hamhielfleisch 5 9>strl. das Pfund; Kalb- 
fleisch'"6 ftstrl; Schweinefleisch *7 S^stiL das Pfund; 
Kartoffeln 5 ftstrU den Zentner, (Bekaniitlich hat 
•in engl. Schilling (ftstrl.) l2 PfeHuige oder Pence 
lind gilt etwa 12 ft LÄbisch oder 7 gute Groschen.) 
Die Xartdbauer auf Van Diemensland, so wie 
auch die in Neu -Süd -Wales, haben fortwährend zii- 
verläfsigen Absatz ihrer Producte gegen baar Geld ; 
kaben^fe Tieh zu verkaufen, so liefern sie dasselbe, 
ehne dazu gezwungen zu seyn, gegen baare Zahlung 
an das CommiBSariat des Gouvernements, welcheii 
1820 5 S^stvl, fars Pfund zahlte und Waitzen zu 10 
P^trL das Bushel annahm. Feue Schaafe wurden 
Toyi den'Fleisdiern etwa zu 7Rsrrl. dasPf. gekauft, 
Zuchtfchaafp sind mit der Wolle 20 b|s 30 {istrU 

9 ♦ 
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yrerth; Merino. Widder aber nach Yerhältnifs itirer 
Abstammung. 3 bis lOGuineen. Butter galt 2 ftstrl«; 
Käse, der aber nicht viel taugt, 1 bis 1| (istri. Doch 
liegt dieses blos an Mangel der 3oi^faU bei der Be- 
reitung, da das Grasfutter vortreflich ist. Auf den 
Mitchgewinn wird noch wenig geachtet, \xnd es 
giebt wenige Ansiedler, die sich darauf verst^hn» 
l^an läfst die Kühe mit den Kälbern frd in den 
Heerden weiden» ohne sie abzusondern, wodurch die 
Milch vermindert und verschlinimert wird»- 

Im Monate Mai oder Juny pflegen die !CöIonU 
•ten ihren Waitzen auszusäen; diesen ärndten sie im 
folgenden Januar, und zwar etwa 25 Bushel ron 
ledem Acker; Hafer, Gerste, besonders aber Kartof- 
feln gedeihen in hoher Vollkommenheit; sie Werden 
sehr groÜB, und jeder Acket liefert, ohne dafs ipan 
ihn zu diingen braucht, 320 BusheU 

Während des gröfsten TheiPs des Jahrs i$t N^u* 
Sud-Wales den schrecklichsten Donnerstürmen aus- 
gesetzt, die vielen Schaden anrichten ; die Donner* 
achläge sind ungemein heftig und mit fortwShiren- 
den Blitzen begleitet > ßo dafs die Sönmierahende 
auf dieser Colonie oft durch diesen Aufruhr der 
Elemente gestört werden* Auf Van Diemei^sland 
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eili&bt man in Einem Sommer seltep mehr als zwei 
Gewitter und diese sind nicht heftiger^ wie sie in 
Nord-puropar zu äeyn pflegen. 

Hobärttown hat das IfachtheiHge aller kleinen 
Studie^ dafs die Einwohner, weil sie sich alle unterein- 
ander vkennen, nickt auf di&a\ freundschaftlichen Pufs 
4e,b6n,'der ihre gegenseitige Wohlfahrt befordern und 
«in grofses Htllfsmittei des Aufblühens der Golönie 
seyn wUrde, • 

Der ojnmäfsige Gentifs det hitzigen. Getränke 
gereteht den Colonisten zum gröfsten Schaden ; y 
Branntwein im UeberOufs und BrasiUTobak scheint 
yieien das 2iel ^ ihrer Wünsche« Doch l^t der 
'grdfste Tl>eil der Kinder dieser ersten Ansiedler dem 
•Trünke nicht ergeben und seheinen nützliche Mit- 
glieder der menschlicben Gesellschaft zu werden» 
fiie reden besser, reiner und wohlklingender Englhch, 
als viele in England selbst, und die Mischung der 
verschiedenen Dialekte scheinen die Aussprache zu 
veredeln; die Rinder sind schlank und wohlge- * 
-wachsen. 

Der freie Ansiedler , der in der Colonle sein 
Glück machen will, mufs den Gesetzen und den 
besondem-Cülonial- Verordnungen strengen Gehorsam 
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leuten» und licb von allem g^oau onicmrirblctv "^^ 
ihn betnft nnd smgfbu Er h^t nicht Z^( « sich ip 
politische Hlndel ^zqUssen und yiel mit ica.Vi99^ 
siggiuigem za verkehren, welf^hen es der Gopver* 
neor od^r der Ui^tergpuv^meor,, der eis deip- V^^« . 
der Colo|iie zn belichten ist» in.Nichl« rech^ 
macben lunn| dp er ihnen ^eip^AnskeUmigM.fil^bt» 
Der Ansgewiinderte wird viell^idit bei peifikerAjOr 
kunFt Bekannte treffen, die sich bereiu 4n^esi^sd«U 
habfn; an diesf schlieCse er sich an und bimutze 
ihren Ratli und ihre Erfahifin^ Solc|ie AQn^mr «ind 
weit ^yerlalfi^er als gewisse {^qte, di^ auf 4^0^ 
neuen AnkqnKnling J^gd machtsn, nnd- #i<^ ib^e^ 
Unt^iuripht tbeuisr bezahlen I^ssep. Sf\hßt .^^Myre9# 
Verbannte können ihm oft \y^it nut^licber wpcd«^ 
Doch uni|ier bedenke er, dp(s seine Zeit kostbar 
un4 deic Auf^^lt |n 4^ ^ts^it sel^ Ivos^sfietig 
ist. 

W^r auswandert T\^Qh diesen Colonieii , solUf» 
verheiratl^t seyn» Ein inng^r Mapn ufUer ;40 l^rti» 
von 2esiip<]<sr Lpibes^escbalFepheit mit einesp. liiiel>etv» 
d^n Wipil}e upd einer sich v^rinehreiiden Kinder* 
scbd<|r wii;4 imfner ^u Hs^use in seiner liUidlichlw 
Abgeschiedenheit Arbeit., Sorgen und Freudejri yoUr 
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jidf findeif, tinci auf' die Vergna|;uifgen des öog; ge» , 
seifigen Umgang« gerne verzichten* Die Aussicht, 
ctalaer ttnd alle seine Kiuder }n 4er Znhrmtt sicher 
verborgt «ind , wird ihn $te^ froh erhalten/ So 
hjlb^ Kaußeitte, die in GrofsM tränten heim Hau- 
del nngiäokllch wurden ^ sich in Van Diemensland 
angesiedelt» m!id sind |:reffHche {«andwirthö 
gewor^eftf 

' ^^ 

*DieVerhanrrten w^dcn gewöhfnlich von derRe- 
gl^nng zu Arb^U^n gebraucht, oder bei Privatleu- 
ten in Diet)st gegeben« und dazu wählt man mit 
Voraickt diejenigen aus, die sich ani besten auffah- 
ren} 4öth nie fordert mm von ihnen, was ihre 
Rygfte abersteigen Itonnte* 

^ie machen sich Kleider von Kiugaruhfellen,- 
Jac]cen^ Westen, Hosen, Schuhe > und Decken um 
ciarauf zu schlafen ^ Statt des Zwirns bedienen sie 
sieb 4er^Sel|tien vom Schenkel iirid Schwänze die- 
ses Thieres. Statt des Bi'otefl dient ihnen die 
wilde Yamwurzel und statt des Thees eine Abkoch*- 
ung des Sassafras und anderer Kräuter, insonder- 
heit vom sogenannten Theebauhi C^piraea salicifolia ?^ 
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Diejenigen Ansiedler, welchen die Regierang 
eine Anzahl Verbannte bewilligt, um ihnen als Die- 
ner, Arbdtsleute oder Hanuwerker nützlich zu werw 
dßn, sind durch die Gesetze derColonie vWbnndeni 
jedem ihnen dienenden Verbannten . wöchentlich zo«? 
zatheilen: was ihnen in den ersten 6 Monate nach 
ihrer Ankunft die Regierung fflr sie fpendet: nim* 
iich; 10 Pf. Mehl, 7 l'f. Rind- ode» 4 Pf. ScUvreiile« 
Eeisch unehrlich 10 Pf.8tr|, fürdieBekl^idüng ; dieses 
Geld verbrauchen sie aber x^ichtj da sie meistens Jadien 
und -Schuhe von Xanguruhfellen tragepo» «Gutalleit^ 
¥en aber geben ihren Leuten auchGemase,- Frachte, 
Milch und dergl., womit sie natürlijch zufriedener 
sind. -^ Doch selten nimmt der Herr einien Verbanntie« 
mit ai^ seinen Tisch, selbst wenn. ^r sich Jahrelang 
guf aufgeführt hat. Man hat Beispiele, dafs MSnner 
<Jie Häuser, wo sie einen Verbarmten bei einem go- 
^ ten Freund^ am Tische traf^, sogkici^i entrüstet ver? 
iiefsen. . . ' / 

Im Ganzen sind diese Verbrecher in ihrer Ver« 
bannung weit besser daran, als viele . fleifsige Möa-? 
sehen im Vaterlande. Manche von ihnen aber mi6- 
brauchen diese Gunst der Regierung; so wie sie 
ihr Geld erhalten, schwärman sie in dm Grogschcn- 
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ken und an lieucrlichcn Orten uuilier, ' bit es vcr- 
than Ist. ^Wären eio sparsam^' so wurde es ihnen 
xikrht an 'Miltdl fehlen ; ' in' ihr Vaterland zoräckzur 
KeBfen, warin die Zeit ihrer Verbannung verBosien 
ist, octer sich auch als freie Ansiedler in der (Kolonie 
ni^dermk^en ; selbst* Während der Zeit ihrer Ver- 
bannung leben sie weit wehiger eingeschränkt, als 
^e dortigen Soldaten und Matrosen, iLeider vrördea 
Ü0 Verbatnntfa,- deren Strafzeit verflossen ist^ 
gunz'gegen'^ie Absicht der Regierung, welthe dipaea 
Vofutth'^il nerdglichst bekämpft ; ^on den Golonisten 
nobh i^Hlrervelrachtety und es wird ihnen datier schwer 
»kch, hintfuEztiäfbeiten/ Ihre Kinder aber arndten den 
Ijohn de* AüMauer ihrer Aeltem iin Gü^en.* 
*■ Gegen die ihm, dienenden Verbannten »ey dier 
Colonist gerecht, erfülle die ihm g^gen dieselben 
öVU^§f6riden Pflichten getreu und behandle sie mit 
Kückstcht und JFreundschaft ; er st^he ihnen mit 
!Hath und Thai: bei und gebe ihnen gute> gesunde 
NAhrurigsuiittel. Viele dieser Leute sind ' keines- 
w«gesuridärikbar für gute Behandlung, urid jver* 
den dadurch ' oft in treue , - wackre Knechte und 
Mjigde vervvaiidelt, " / 
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Amilif^er Bericht des General ^Majore JÜacqu^rrie, 4i^ouver^ 
neun von Neu^ Süd'' fF'alee über die Colonie VßrkDif^ 
meneland^ (Aus der zu Sidney, Hauptstadt der Colo- 
nie I^eu*Sttd-Wales> erscheinende^ Zeitung.) 

' 470inrBBiiBM£iiT^t und Gsverai^IIbtbhz., 

Civil - Departement« Se. Exe« ^tt Ober-i 
befehl«haber ist vor vrenigen Tagen in den Sitz 4er 
Regierung von semer letzten InspectlonsvReise a«t 
dem Gebietetheile Van Dieme nsUnd ^orQcicge«' 
kehrt, ttpd erachtet tis für zwecHdienUeh, folgendaf 
BeHcbt über s^ine Reise nach, .durcb> nnd ¥ai^*)ef»^ 
Insel öffentlich bekannt 2u machen t bek)ndere VßM 
Benacl^icfaügitng für diejenigen , welche wünftch^fi 
möchten, mit der Beschaffenheit des Bodens und 
dem Zustand des Anbaues, wozu jene^ i^efbiettth^ 
gelangt iat> bekannt zu werden* 

1. Se. Excelknz, Familie und Gefolge be^ti^eii 
ai^ letztterwicbenen 4. April das Schiff Midas, €äk' 
pitain Beve^ridge, um nach Van Diemensländ ztt 
^chiffen^ Früh am nächsten Morgen hat^e ^as Schiff 
die Vorgebirge von Port Jackson ,z(urückgelegt und 
war eine Strecke siidwarts gesegelt, als der Wind ' 
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widrig wdtd, ünci so stark webte, dafi es genflhigt 
^Pfmx^ am' 6« JVbends wieder nach Port Jackson zu« 
jraehzii^ebk'eii* 

FröU Jim 13. ging das Schiff' von Nenem untet 
Segelt und err<siclue am 24. Morgens nach^ner 
Fahrt von 11 Tagen Hobarttown' am Derw^nN 
fiuss^ Stuf Van Oiemensland« 

. .,J)a .man dl« Ankunft Sn ExcalUnz erwartete^ 
#o wajrd, 1^ von Sr. Ebren (His Honotir) demUn* 
^€^'G9i}v^meurSorell, von den OiviU nnd RliH^ 
jt^uc-tGi^tilt^n^ d^s Gouvernemants, und von den an<« 
£e$«honften Eijawohnern jede Au&nerks^mkoit iind 
Hc^ac^t^ng gezollt, d|e sein Rsing oder e^inc p^r** 
sößi'iQh^ Würde fordern konnten» 
-^ $^ .ExiusUenz sab mit grofsem Woblgeftllen die 
zajUr^clio^ . Veründerungen und VerbeMejrui%e% 
w|^l<;hA {Jdbarttown seit der Zeit seinet frtthem 
^Qjsu^ibs im Jabr« 18t8 erfahren hatte* Die elendai 
Jliliten und Katben (cot^ges) , woraus es damals 
be»f$ni 9 ;s|^d jet^t in ordentUcbe massive Gebäude 
unxgiwand^tt welche überall regelmärsige Strassen 
biM^>' Tiela. Häuser sind zwei Stockwerke hoch» 
geräumig und nicht ohne architektonischen Ge^^^ 
^hmacH .erbaut* Die vornebiusten öff^ndieken Get 



140 

baade^ welche errichtet worden, sind ein-Gouvw* 
neiuentshauSf eine hübsche Kirche, ieine bequem» 
eingerichtete Militair Baracke» ein stark<is Gefii^nirs, 
ein. .wohlgebautes Krankenhaus und eine geräumige 
Baracke für Verwiesene, .welche let^itere jet^t der 
Vcdlendongriialie tat. - ^ 

Der Gouverneur hatte die Wifsbegierde die Aszahl 
der Hasser und die Bevölkerung der Stadt auszn* 
ntiotelo; man zählte nicht weniger als 42i Hiaaer 
\md die Yolkszahl belief-sic^h auf 27D0 Seelen» An 
dem Stroia» welcher durch die Stadt leoftj giebe ee 
vier Wassermühlen zum ^Lornmable» ): eine echtae 
Batterie ist auE 4er Mulgrave's ^ Spitze am Eingänge 
der SuUivan^fl Bucht erbaut und auf dem Berg. 49et>* 
aon . eine . SignaUunge' und Telegraph • ernttu^» 
Atich^ bemerkte der Gouverneur mit vielem Vergntf- 
gea die wphlgeleitete Sorgtalt, welelie auf die Uth 
Cohrder^ng der Schifffabrt gerichtet worden^ da^ebl 
gcofser fester Kajen oder Hafendamm anderSulttvan« 
Buclit angelegt ufki fast vollendet ist, um 'das ;^e» 
und >Beladen der Schiffe -und Fahrzeuge/ die dasäbet 
H^del treiben, zu .erleichtern: welches-:. Werk, 
verbunden -mit .den^ natiirlichen ^VortheKefi ^s- 
«e^ l^latzeSf SulUvan's • Bucht zu einem der besten 
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tmd 'ikl^Hten ÄnkerpIStzü ätt Welt xnacnexi 

4«' ft. Dk Betndjsiinlsdt inid. der UntemebmuTigii« 
^tist y -*d9^ «ich im Allgemeinen bei' den Einwohnern 
-v^h Hobatuown offenbart^ erweckt bihe günstige 
Meinung von ihren Sitten*; die zahlreichen Vortheife^ 
«^Mimen- iida-Ertrag ihres Fieitiet zu Theil ^rc^den, 
liatekhnM'den sichern Lohn^ welcher a^sdättemde 
AemÜg\^ immet begleiten wfrd', Vv'äbrend d'er tar- 
^ iierrschende Wunkh, die Stadr immer mehr 2u Ver- 
pcbtoein,'8ie bald'^aeinerdef «ebensten und blu- 
Itendaten in Attstralien machtäfln^ wit^d^ '- •- 

II . 4 Indem den Einwbfmem* dieses verdletttö tbti 
gCÄolitJ^wardy^wttfde ÄS üngeredhtigkeit seyn, yveim 
Bunrnieht einen grofsen Hiell: der vorherr^chenclen 
Betdebaamkeit den weisen Verohrdnarigen und kla- 
gen Mafsregelxi Su Ehren • dcd üntergouWrneurs 
Serell zuschriebe ^tmier des^n weiser Leitung wäh- 
rcQrKt' des karten Zeitraums Vmi wentg mehr als 
▼ier Jahren- alle vornehmsten ötfehttichen Gebäude 
>m|id der gröfeere Theil d^r PriiratWöhnungen errich- 
tet worden^ sind; iuannigFaltige andere Yerbesserun* 
gen sind all» derselben iQuelle g^flofsen. 
&. ' In Hinsicht auf diese schnellen , ausgedehnteli 
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kann der Gouverneur den hoben Talenten mld ^fHv 
gen Anür^gungen ^des Unt^outenitoi^^ Sb're% 
durch den «ie so glüpklkh entworfeti uiid^ ifo .krä^t 
tig auflgefohrt sind, nicht zureichend sehtoBewoa^ir 
derang ausdrücken. . , * T 

5« Nachdem .der <7i>tiver]ieur mit tiel^a^Ver-* 
gn^gen alle öffentlichen Arbeiien^und 6e1»&de^, diä 
zn 0ie»er 2^it in der Stadt iIob;eipliown ubd ht. Mk 
Nacbharschaft im Bau b^^en i>der "b^reita vo}}ett4 
dot waren^ besichtigt hatte, tra^ ßt am d. M» aöind 
Reise nach Povt Dalrymple an, um .^e NIMiei^ 
lasatmgen in jenem Theile d9r Inael in Ad^^sUiefn' 
zu nehmen , .und » nebst seinem Gtoei^latabe' msäf 
befolge, begleiteten ihn Se« Ehren der Untörgourrmf« 
^eur Sprell und der ehrenwerihe Biehtist-Adifokai 
tifudge Advocate) Wjlde. Ai^ JO, erreietlt^ St^ 
]^oell. LauncestoQ, und v^arde^dort VmnObexati^ 
lieqtenaxtt Cmeti^^e, Befehlshaber zu FortlHiiyiäpl^ 
den Civil- und Militair-Beamten, und dexi än|^^ä^ 
iten Einwohner dieser Station luit d^r dus^eiQhniBtl»^ 
9ten Aufmeriifamkeit und Hocha<ji|ung em|)faiigeBU 

6. Nachdem der Gouverneur wei;iige fTage in; 
Launceston zugebracht, und ^fahrend ddtfaeii die ' 
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iTfificb^^tien öffentlichen Gebäude cKeses Platze» 
tMi^blig^ hatte» veiate er zu Wasser den Flara^ Td- 
wlta ^iBab nach der von kurzem imgelegten Nh»»^ 
derlassnng George-tpwn, an der York^Bucht, nah^ 
am Kngange von Port Dalrymple and wenige Mei« 
len voti der ßafs-Strafse gelegen* " 

Se Exeell. fahlte sich angenehm dberraschf^ als 
er die sehr bedeutenden Fortschritte b^m^kte,*. 
imlche die Errichtung der höchst noihwtfmiigetf 
AffentKchen Gebäude diese^ neuen Station seit- knr^' 
aem gemacht hatte. Dieses F^ortst^hreiten ist in' 
^»em^ hohen Grade der persöntkben AufMchf d'e/ 
CJpimnandanten beizumessen^* welcher detw^^enf 
afln Hauptquartier im Mai 1B19 von Laundestön^ 
dahin verl^t^ hat. . , . . % 

Dem Obiristiieutenant Cimeiiere ist deshalb de# 
6o|xveineuir für/seinen £ifer un4 seine Athtsainkeit] 
welche er bei der wirksamen Ausfahrung der^ihtn^ 
in.Rückiieht auf Georgetown ertheiltenVejrfialtung«- 
bf fehle so wobUhätig an den^Tag gelegt hat, hoch- 
lach ver{>flichtet« -^ 

Se. £3ü6#Uenz bemisrktef mit besondertnWohlgft** 
feilen > 4afs f£Ur die Truppen und für die Verwiese*" 
nen abgesondert , höchst tröstlich gesorgt iMrde^ ; 
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iena haben eine sehr gate Barrackei ^^^9fl^Pflfffj^h§ 
Hatten mit* anstorsenden ^Gürten, gi^ols jei|pg^ • un| 
iie mit Gartengewächsen , im jUeherflafse ,^li^ y.e|r(i 
sorgen. 

Die in George-fown vöUend^te . üatigt* Geb£i)d^ 
$\nä: — ein Comm,ai]idanten-HB)iS9 Quariiipr £ar die 
CtviU und Militair-Be^mtepi , ein h^^nem^ .Karr- 
haus; ein Ge^n|;njr9, ein W^chthau^i.UQ^ Qin>^xi3|t 
weiliger Speicher für den. Mund vorratli; jUnBuu hfitr 
grifFen und fast vollendet sind« eine einstweilige 
Capelle und ein Schulhauj?. G^cgertoiiiitn*« Jtag&.l4tL 
nicht nur schön ^(^^sondern auch fUr alle, Ij[and«l^ 
zwechebewundernswilrdiggeeignetfLdqr Qrt iHan den 
Ufern eines für schw^Ias^ge S.chifib f^baren Fius* 
aes erbaut^ und nicht weit vcn\ IVleere in derBafs^Strafse 
entfernt; hat es den Vortkeil eines ^reichlichen' 
Ueberflufses an frischemWyasaer .aus/gansi n^he ge- 
Ijßgenan ^Quellen. ... 

Der Gouverneur verbrachte drei T^gfS JÄit der 
]}ewunclerang der Fortschritte der .ziqu4sn iKieder-^ 
lassung George -town und kehrte ai4 29. J^ai naidk^ 
I^aunceston zurü<;k; er inafcbte.den Weg a*i Lmda 
in der Absicht die Lan^Hrafse^ dia.aeii|t einig^ Zeit 
zwischen beiden Stationen ä4M#.we|t eir^ffioet idt^.sLiiL 
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mteWuchcni AV^gen der utÄprünglicli idilelblilefi 
Lnisige dieser StVarse, fand sie Se. Excellent ^fadt 
mfahrbar fÖr jede Art voti Pührwörtf, titid clids böi 
ATOg ihn. Befehle tu etUieilen, dafs diese S traue ^2Lu^ 
BequeifUidikcit der' Einwohner beider Plätzö unvef« 
nbglich und gänzlich aüSgebifefsert werde4 

H. Da der* Ooüverrieiir die u^sprünglichdli öf- 
fentlichen G^bifiide zü Launeesiöii 'üi 'dinem Zustailä 
des Verfalls und der Zerstörung fand^ dafii'ihtfe 
Auabefserung ttmuffglich war, solche Gebäude ab^r. 
üniimginglich riSthig sind, so ettheilte er Befehle^ 
folgende ztr errichten} ' 

^ i. tili Geföngnift;^ 

2. föttcr Milftair-Baratke. 

8.''Emeri Corimiifsariat - Speicher iind öiii 

.Komhaus* 
4i Ein KratikerihaüSi ' 

ö. Eine Bafacke für eineri Militäir-Cftfiziet. 
6. Einte Barracke für dneii Üntcf-Wnndarzt 
Das eömge gute Gebäude ftjr den* öffentlicheil 
Dienst ist ein Schulbaus mir einer temporairen Ca* 
pelle^ Welches' karzl ich erbaut' stark uiid Rfst Ist* 

84: Nacihdeln ' der Gouverneur mit tWena Ver- 
gnUgcn di^ vornclmisi^etj Landstellen bei tauiiCestön 

10 
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»utdeftL? Augenscbehi genommen hatt^ vedieEri» 
aiqsen Th«iVderIn$el ondbeeuchte aiii28. May anf^et 
xier Rückreise nach Höljatt-loWÄ die zwischenlii^B. 
den Aecker- und Weiden -Anlagen in dem Dutnkt 
Neff - Notfolk und Mapquarri© am PeirwemBobei 
oberhalb Eliaabeth-town. 

A^i seiner Reiae van Latineeston nach Hoinpi- 
town, ward Se. ?JtCell«nz durch örtliche Verhilca^ 
veranlafcti folgte PMttze zur Anlage von vier Ort* 
.flchaft^n zt^ bezeichnen« nämlich: 

1. t,Perth'' am linken Ufer des S&d • MA^ 

14 Meilen von Launeeatcm. 
8^ „Camp bell- town" am nördlichen Ufer 
de» £lisabeth-Flu£se«, 28 Meilen von P^h, 
9n ^Oatianda'* am Uferdea Jericho^^See^inj 
den Westmoreland-Gefilden^ 30 Meilen, tob 
Campbell-rolvn und 
i^ ^Brighton** in den Ba^ad-Gefilden» die 
der lordan-Flub und der Stratfaallan 
C r e e k bildeni 35 Meilen, von Oatlatidi unä 
15 Meilen von Hobart-town« 
Allea diesem ward mit gebührendem Rdcik^clit 
auf den Nutzen imd die Bequemlidikeit der neaenj 
Ansiedler anordnet, die sich ^immtUch. auf |prols0 
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' Stredk^h reichen Landes xuedörgelafieiäi hvMeü, xitid 

,d«r6n LaHdstellen zugleich eine regelmäfaige Keue 

'^▼on' Stataon^n zwischen Hohart« town und Launce- 

atdn bilden, wbdutch die Reise zwisehen beiden 

-Orten geiichert und erleichtert '\yird* 

In Rücksicht anf die Wichtigkeit dieser Ort- . 
• ^diaften, hat Se. kxcellenz den Untergouiremeur van 
•'Van Diemenslutid beauftragt^ för deren Anlegung 
'bald xnöglichsbSorge zu tragen und xmizliche Hand« 
werker aufzumuntern^ daCs aie sich daselbst' nicfder* 
»4^seiK 

9. Am 9.'^dni langte der Gouremeur in Hobart. 
rttrmk 9ük und «ufserte, dals er Über die schnellen 
Fortschritte der Verbefserungen, welche er in den 
. verhsUedenentDistrikten^ wodurch ihn seine Reise von 
'Xiauneestonnach Hobarttown geführt hatte, sehr aber- 
taseht und höchlich erfreut rejr; 
I ,10^ Am 30* Iiini machte der Gouremeüri be. 
. r. gleitet vom Utttergouremeur Sorell und deren bei- 
'Cberieiligem Gefolge^ eine Excursion in die Distrikte 
«tili Pitt Water und am Kohlenflüfs und war unge- 
^tnün erfreut übcfr den Anblick des ausgezeichnet 
I .'l^iühenden 2!ustand6s der dortigen schönen, f^u^ht* 
1-. baren Landstellen; die Landbauem treiben daselbst 

10^ 
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ihre Wirthschaft nach einem v/eit grptsetenMt&^nj^e 

als alle übrigen in Van Diem^nsländ« (M« $• ^ben &€S,) 
Im Distrikt Pitt#ater Sfvar bei^it^ ein.5ai«iE 

Landes zur Anlegung einer, OrtschiiftflniHxQhalteB; 

Se. E^tcellenz fand däfselbe für di^'den: Zi^eek be- 
iv^ndernswardig wohl griegen^ da et ifon : fruchtba* 
tem Boden umgeben und wohl bewäfaert Itt^- tmd- 
billigte daher diese Anlage; aus Achtung ab^er^g^tn . 
den Unter •" Gouverneur Sprell, legte er dieser. Ort- 
schaft den Namen 60 r eil bei« £s sind bereits sje^on 
mehrere Gebände daselbst afigefaqgen; es 4st,^in:6«. 
fängnifs errichtet^ d^Y Grund zu 'eideiili Sdiulbaus^ 
und zu einer einstweiligen Kapelle ist * beteiclmety 
und ihr Bau wird bald begonnen« < - • . . -- 

Hr Die verschiedenen wohlgebauten: Strafso^ ^ 
die von Hobart * tow9 tinch den einzelnen' Nieder« 
lafsufigen im Innern führen, und die ^ stallen* Brak- 
ken^ 'welche über die^ diese Wege duteh^cläii.^delideii. 
Ströme nnd Abflüfse gehn, erregten >^r;.£in:0H^z 
Bewunderung und Erstaunen, und el:* &nd,/daf» da^ 
durch der Terkeht zwischen Hobait^towtl Und allen 
bedeutenden Landstdlen an beidjen SeU^fi ^d^ D^f« 
wehtfluf^es ungemein erleichtert und *^lfeqttem g^ 
mäjcht sei» . . 
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" Von der grofsen Strafsea -Linie von I(obart*- 
xon^rk nach Port • Daliymple ist ein Theil, der sieb 
Iris an^di« "Nordseite des Constitutions « Hügels er« 
strecke, bdnahe .vollendet ; eine andre Linie geht 
bis zitmRohlenflars und demPittwater^Distrikt, eine 
äritio zun^ Macquarrie-Distrikt durch New • Norfolk 
und setiliefst die dortigen^ an beiden Seiten des 
!DerwentAufses liegenden DUtxikte ein. Pi^s^Xn^nd« 
stra&en, die unter der Oberaufsicht des Major Bell 
vom 48k^ R^gimenti der das Amt eines Ingenieurs 
-And'.Aufsebiers der öffentlichen Bauten zu Hobaru 
townbeklleideti proj^ektirtundauj^gefiihrt wurden, sind 
augensch^nlkh mit vieler Einsicht angelegt und 
zweckmäfsig erbaut; sie machen d^m Eifer d^^ses 
Herrn für den öflen'tUchen Dienst viele Ehre* [Es 
istunnothigi beiden unzähligen WohUhaten zu v^y- * 
weilen; die einem Lände erwachsen, wenn es von 
guten Landstrafseh durchschnitten ist; auch werden 
diese- Vofiheile von den Ansiedlern im Ganzen gep- 
fählt und gebührend gewürdigt j ' die . ganze Linie 
von Hobartvtown nach, Launces top, eine Strecke von 
120 Meilent die nun von beiden ^ufsersten Punkten^ 
her schnelle Fortsthritte maphtf wird vollendet'* 
sobald als di0 zahlreichen Arbeit^rbandent die dabei 



angestellt «fnd, ^ipe so grofse und wlrhtlge Uj^lter- 
nehintmig ml^lichfrweise zu Standisr bringen känneci^i *' 

12f. Ton dieser angenehmen Es^ur^oa k^rte: 
3e. Excellenz am 22* Jiaii nach -Hobart-towA six-^ 
ruck) und ihm blieb baupttiSchlic^ nur noch fthr^g^f 

I ae^iie hohe Befriedigung auszudrücken f die et auf 
Jedem Theilf seiner Reise epipfünden hatte; ül>er> 
die glückliche Lage der Eiliwobner, die Ei^ebigkeit , 
'de3 Bodens und die Schlinheit des Landes im Cfan^^ 
' zen; allem diesen ward aufgei^olf^n durch d|« wei« 
aen^ einsichtsvollen und erfolgreieben- Anstrengna«' 
gen Sr* Ehren des (Jntergourerneurs Sorell, der o& 

' fenbar unermüdlich alle ^tef^igto Mafsregeln Pp^ 
wirft und ai;isführty welche, trenn man dabei \^ 
harrt, Van Diemensland in kurzer Zeit zu der aipl* 
zen Auszeichnung erheben wet<^en, eine der sdiäc^ 

. barsten Goionien zii seyn, welche der |Crone ^tn&Q* 
hört, per n^üliche Zuflafs vieler angeseheneir Ereiev 
Ansiedler mit beijeutenclem Vermögen wird unfiefal. 
bar ^nter des lÄitergönverncur SoreMts AuBlUit; 
i'cn Zeitpunkt besc^ileunigen, wo Van Diemenslan«} 
einen hohen Rang unter den Niederlafeungen dem 
brittischen Reichs einnehmen wir4» "Ehiem Gena^# 
7ufolge, d«Jr kürz vor des Oouyernettr'i Ankunft za 
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Hobarr - towxi beendigt ward , ist Se. Exci^llenz im 
'Staede folgende Angal^ei^ n^Itxutheilen : Yan Die- 
x»\ensknd*8 Bevölkerung beträgt^ mlt^^Ausrchlufa' der 
CiviU ^nd MiUtsiir-Be2|mte% 6372 Seelen; die Insel 
enthält nicht weniger als 28823 Stück iHornvieh^ 
162^408 SchaaFe, 42t Pferde und 10683 Acker Lan- 
dos CVergU oben S. 37Q « 

Se« i^xcellen^ ' &eate sich sehr zu bemerken, 
dafe durch Einführung der Schaafe ^Ton def Merino« 
RacOi deren einige kürzlich unmittelbar von Eng- 
land und viele andere durch die Regierung in Neu- 
S^-Wale^ yon den grofsen Heerden achter Merino« 
Schaafe^ die dort Herr John M^Arthur besitzt , nach 
Van Diemensland geschickt worden sind, die Wolle 
eich a^ehr veredelt habe, und » obwohl $ie vielleicht 
der, welche ^eier Uebietsiheil ("Neu - öUd-Wales) 
hervorbringt, noch nicht völlig gleichkommt, ßo 
wird aie dod| bald einen tirad dier yollUommenheit 
erlange^, dafs sie einen h^dist scbfitzbaren Atiafuhi- 
artik^ xiach dem Mutteirlahcte abgeben k^nn^ ^ 

13. Se. Excellenz erklärt . mit vielem Vergnü- 
gen, dafs ihm jede Kupde, welche er von den Be- 
hörden auf Van Diemensland forderte, mit äufser- 
i ater Fünktlichkeit und Genauigkeit gegeben wurde, 
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n^ß. ^le Civil- und MiUtair • Beamten , die an der 
Spitze dieser Behörden stelin , haben Anspruch auf 
^eipen Dan]^, und die Billigung ihres BenehnlenS| und 
e(|io£Ft^ diesem Zeugn)r$)yerde ihnen willkommen seyn« 

Se« Excellenz fQhlt sich ferner verpfli<:htct, j^der. 
Qlafsp dpx Pewqhner yoi\ 'Van Diemensland zu h&' 
zeugen y wie sehr ihn die ausgezeichnete Aüto^rk« 
k^it, Freundliphkeit un4 Achtung, die eif.o^a'ün-* 
t^pchied vop, den Einwohnern während der ganze ai 
2-(eit seinef Reifen erfuhr, erfr.eu|; haben i er wird atetc 
4ie Willfiihfigkßit uqd die zuvtrkomipende ^öflidiT^ 
l^eit| die mai^ gegen ihn persönlich, plfephattg* .Ui|., 
fjreq^dlicben Andenken hewahrent i " 

^4. Da aUe JZwecl^e dieser Inspect^ons, • Rei^e 
erreicht war^n , schifften sich Se. j^^ccellen? nebat 

Familie und Gefolge, begleitet von deiiii^ ehrenwer, 

■. •■ .'*''' j 

then Richter Advpcat Wylde, am ßord ;des, SchiflFef' 

Caroline ^m 3Q« Juni 7U Hoba|:t-towh eio, und Un^ 

' %ej\ 2jm 12, Juli glücklich zu Sidney ai^ , naob ei> 

ner Abwesenheit yon faßt dre^ I^Qi^^tQ^ ^u9 dei|^ 

Hauptquartier., : ., 

Auf Befehl Sr, Excellenz , 

Colpi^Hl- Secretair* 
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Fünfler Abschnitt. 

* 
; - 4 • • ■ > . - - 

M i s c e 1 Leu* 

1«. Die f^artheiVtaflfiste Getdperit/endung , oder eine Ber 
^ rechnung des Gewinns, den in ^Kan Piemensland 
j die SchaafuitJu abwirf U 

„Man kann mit Sicherheit behaupten, sagt W. 
C- Wöntworth, ein Eingebohmer von Neu-Sud- Wa- 
les iü seiner Beschreibung dieser Colonie (A Stati«- 
dtical , Historicali and Politlcal Description of New 
S<ifut}i Wa!es and its dependent /Settlement in Vani 
Diemens li^nd* Loncfon 1819) dafs von allen man-« 
liigfaltigen Gelegenheiten, welche die Welt gegen- 
wärtig darbietet, üui Cfapital vortheilhaFt anzulegen, 
kein^e dniadender sei^ als ;dlese einzige Unterneh- 
mnngf (^dfe Schaafzucht) wozu dieColoilie (Neu-Süd- 
Walesj und Van Diemensland) auffordert»' Ich bei 
Mr(;ise diese Behauptung durch eine so einfach^ und 
hegreif ikhe Bereclinung, dafs hoiFentlich jeder sie 
zu fafseh veririag. Ehe ich sie mittheilei ist es 
liothwendig einige Punkte zu erläutern, die, als Da- 
ta,' der Berechnung zu Grunde liegen. z« B* der 
Wei'th der Wolle, das Gewicht d^s Vliefses und die 
^ahl der Scihaafe, die in einer H/».erde gehalten wer- 
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<len. Im Jabr« 1818 ward die Wolle bester Qualität 
iinr Durchfltchnitt zu 6 f{^ 6 SisterL ^1 afff 10 ggr.) ^ 
das Pfund auf dem Vliers verkauft. Im März. 18 tS^^ 
als der Markt Oberfulit war, ward sie zu demselbeir 
Preis verkauft, und* man kann diesen als 4^n nie« 
ilrigtiten» den die beste Sorte gegoken^ annehmen, 
da die WoU^ noch bei; weitem micbt ddn .Gea^. der 
yol^kommephei^ erreicht hat^ welche 4141 ia der 
(Kolonie erreichen Mnn^ und den sie gewi£i exreif» 
eben wird, wenn map ^ur einige xnal ßMr (töckfii 
von der reinen üaoe j.uxa Bespring^n sorgli ' Pa» 
. ist una so axigenscb^inlicber, wenn wir diia^ stuif^iir 
weise Steigen im Werthe , berDcksicI^^en ^ welcba: 
die Wolle von den Heerden de« ^ürm M*Arthn¥ 
CM. 8. oben Seite 96) in den letzten 4 ^hiren er^ 
fahren hat; 1816 ward das Pfund auf ^em VUels fQLr 
2 ft 6ft8t, verkauft. 

Im März 1818 far S f( 6 %st. 

Im July 1818 für 4 ft 4 S^st* 

Im März 1819 SiXt 5 ft 6 ftst. 

Für einen Theil der letzten Wolle, die gut aor- 

tirt und gewaschen war , ward Herrn Hurst aus 

Lee^a 9 (ist» das Pfund geboten , und er wollte sie 

nicht losschlagen* Der kanftige Durchschnittspreis 
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läfec stcüalso auf 5 ß ^ ft5t« das Ff« schätzen , \xr\ä 
die^e ScM^zting^ wiird ^ewifs telten fehlscjpagen/ "^ 
Das 13urch«phhi(t8geviritht- eines Vliefse« Wolle ist 
in der Berechnung eben so mäfstg at^E drei 
Pfund angescj^lagep» Jährige Lämmer gßhen ^ Ff« 
Wolle und der Werth derselben ist 2 (i 6 S^stw das 
Pfund* Die besten Schaafineher (breeders]f haken 
gewöhnlich eine Heerdevon 330 Muttersch^afen^ und 
ich nehnze an^ dafs der Auswanderer*^ die ftfittel 
babe^ sich eine ßo, zahlreiche Heerde rcßk der best^sa 
Race zu kaufen i diese ist mit einer hinreichenden 
Anzahl Widder für 1000 Pf. St», die geringere Sorte 
aber für 600 Ff« zu haben. Dieses sind die Data, 
wora'Uf die folgende Berechnung beruht: 



156 



Gewinn von 


der 


geri 


ng« 


«^ 


330 zwey jährige Mutterscliaafe ron der we« 
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iii^a«fSo*te im erste n Jahr- 

Wer>h aU'^diwialmgen Wolle 742f Pf »"4 
tlndaer.UmmwoUe Z-^VUnd. a 1 fis»t. 

^ 5,5«. . . . •■•..-• • • • * * 

Ab«iig,Füt?;HfiUigcn Verlust a 5 pCt. . • 

ündifür Fracht, Assccuratiz , Zölle , Provi- 
iion etc. 1072* Pfu«dl 9 Ä»t.P^- ^^^^"^ 
- ' lind ö P^t* */ . • • • • • • 
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"vrerth yvie rorhia ••••••• 
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^ wif-^brto im dritten Jahre. 
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„Kin Jeder «ieht au» difeser Berecjunusg, daf%. 
nach dexü. möglichst stark angenomn^ene« Ahtüge^ 
für fille Unkosten, UnKIle und VerschUmnxerung -^ * 
f(}r gfofsei^ Schaden steht di^ ^fsejjurapz el^ -r i^s 
C»pital im erstei> Jahre 13^ pCt. Zinsen trägt, und 
sich überdies um x4 pCt. vermehrt^ 4wi ^zweiten 
Jdhre trägt es' 2o pCt, fcinseii und vermehrt sich 
^m niehr f^ls 37f pCt;, im 3ten Jahre trägt e$ 37. 
' pCt. Zinsen , und vermehr^ sicli Ub^dies ©twji um 
42^ pCt,, odpr mit anderr^ VVortpii , * das 1« Vlieser 
Co^onie auf d|eSchaafzucht verwanc}teGAldzaytiinji,.^ 
Laufe von dr^i Jahften et\va;75J"pCU/ Zlosseni vnd 
verdopp^elt si^h überdies reichlich. piQ3 ist als >^ 
eine Wei^e eiVi Capital qnzi|legep, wadurch de^c ßi-. . 
genthümer sich nidit nur einen jahrlichen Zins 
"sichert, defsen Belauf sicIi jährlich in der erstaun* 
^ichsfen fvogrefsion ' vepuehct, soncler^ ^od^rcli 
zugleich das Capital selbst einen nqch schnellem, 
aufaerordentliehexi^^ZHwachs erfährt. ^c^t^^» **fler 
die Mittel hat, in, dies^Sp cciil ^iion ein2u- 
g ^ h n » w i r;d a n f e U 1 h a r b e i gewöhnlicher 
Ap fmerhap mkeit iu w^nigei^ Jahren ein 
grofsesVer mögen er>y erben. Der Vortheil 
wird um so gröfser seyn, wenxi d^r ü^^iedJer zufällig 
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uilt (Iei> Regeln der Schaafzucht bel\annt ie^ Doch dies 
ist kemeswegs eine ununi^änglich nötliige Beding^ng^ 
^enn dfts Klima ist in Nen-SüJ. Wales, so wie aiil 
Van Diemensland so günstig, daXs alle Vorsichlat- 

i 

suafsrogeln, die n^an in Europa beobachten muf«^ 
-um (las Thier vor der Kälte etc. zu schützen, gzm. 
tüberfliifsig sind. Obdach ist den Schaafen nicht nur 
unnütz, sondern sogar nachtheilig; die Keerden 
gerathen nie besser, als wenn. sie fortwährend dem 
Wetter ausgesetzt siiid. Es ist nicht« weitet noth- 
wepdig» als dafs die Schafhürden Xl'*fß*'<^liß) cii>cn 
.Tag um den andern fortgeschoben werden; hä|t 
man aber die Schaafe des Nachts in Höfen^ so luufs 
man die^e tliglich fegen lafsen," 

2. 
Auszug eines Brieps ihs Herrn Vaiüd Janüesorp An^ 
Siedlers auf der Inse! Kun Dlenienfiland^ an seinen 
Vater zu CoUington bei Edinburgh, datirt don 
22. April 182L 

Am 25. Nov. 1820 langte ich zu Hobart. tow^n 
auf Van Dieniensland an, und schon drei Tage nach 
meiner Ankunft reiste ich um 5 Uhr Morgens auf 
einem Werde des Majors Bell nach New - NorfoUx, 
wekhe> einige Meilen weiter stromaufwärts liegt. 
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Iph war mit Briefen vom Untergouvemear dad vom 
l^ajor Bell (aiehe oben S, 1490 versehn^ um xuir 
dort eine gute Aufrvahme zu verschaffen ; ich langte 
iflNewvNorfolk zum FrSlhstUck an und gleich nach- 
dem dieiea eingenommen war\ machte ich midi 
>v}ed<^r mit einem Herrn Carthorn auf den Weg; die- 
ser mit d^r umUegeviden Gegend genug bekannte 
Mann, upd der Mag^zinhüter der Regierung |nNewn 
Norfolk, begleiteten niich, um mich bei der Auswahl 
einer Landstdle zu unters Hitzen, und nac^den^ wir 
etwa 3i bis 4000 Apker Landes besichtigt und eine 
Reise von wenigstens 36 Meilen geiiiacht hatt^ei^ 
kehrten vfiv nach New-Norfolk zurUcH^ Die I^ai^d- 
stelle^ die ich n^ir auswählte, hftue d^r Regiernpg 
15 Jahre als Viehweide gedient» Sie liegt am F|üC$t 
chenPlenty und erstreckt sich 3 Meilen an denselben 
hin« Mir gefiel dieses Stück Landes gleich beim er* 
aten Anblick; weil man mir aber sagtej der Üi^ter- 
gouverneur habe es bereits 'für sich selbst bestimmt, 
80 wählte ich eipe Stelle drei AJeilen weiter, die 
mir fast e^en so gut sChiei}* Bei meiner Rückkehr 
nach Hobart-town theilte ich dem Herrn üntergou- 
verneur -meine Wahl mit: doch er war so gütig, mir 
zu sagen, dafs er,. Vreil jetzt so viele achtbare An- 
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Siedler anlangren, welche Landst^Uen wilnsjchen, ^uf 
eine Ansiedlang für sich selbst verzichtet h^be; die 
' Zuerst von mir gewählte Stelle berücksichtige bereits 
ein ariderer Herr; sollte dieser indels eine aridere 
Wahl getroffen h^ben, $o stunde sie mir zu Dien- 
sten; in eiri paar Tageri solle ich sichern Bescheid 
haben.' Wlrklicji zeigte er mir bald darauf an, dafs 
es ihm eine Freude mache» mir dienen zu kpnnen; 
ich könne die zuerst ausgewählte Landstelle bekom« 
men; zugleich bat er mich ^um Mittagsesseni wo« 
bei auch Major Bell und apdre Regierung^sbeamten 
zugegen waren. Ueberbaupt bezeugten mir der Un- 
ter-Gouverneur und der Mafjor, der durch »ein aus- 
gezeichnetes Talent einen gro/sen Einflufs hat, un- 
gemein viele Aufmerksamkeit*' So wie ich meine 
• ' Iiandstelle^ die tausend Aecker umfafst und nur 30 
engl V Meilen von Hobart-town liegt, mir bestimmt 
war, verliefs ich dieseStadt, gerade 8 Tage nach- 
derii ich Van Diemensland betreten hatte, 
nait drei, mir von der Regierung überlassenön Die- 
nern, einem Regierungs-Zimmermeister und zwei Sä- 
gern, iammtlich Verwiesene Cconvicts); wir fuhren den 
-Strona hinauf bis New-Norfolk, dann Nachts 21 Mei- 
len' zu Lande, und am nächsten Morgen wieder 2 
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Meil.zuWasfier uml 3 Meil. zu Lantle clqtcb 6in DickicUc 
von Bäumen, tilget GebSscli bisMiddle Ba^nhi* den», 
diesen Namen habe ich. meinem Landgute gegebeuy 
'Um 2 Uhr Naob mittag« waren schon alle Hände ,b^e-^ 
atCjiUfeigr, um eine Hütte ^.u errichten, di^. bereit« 
anv Abend vollendet war. Der Rcgierungs-Magä-* 
^ia-^iliüter hitite uns mit Fleisch versehn; Mehl 
higchten wir nut* Diese Hütte ist nichts weitem, 
als ein eii>fache^ Obdach in .Form eines j^ mit 
Buschwerk und Baumrinde bedecTit» z»uxcichend, um 
den Regen abzuhalten» Die Balken^ die da# Pa<:h 
hajten, stecken einen Fufs tief in der Erde; diese 
Balken laufen oben in ein Kreuz znsammc» und 
sind durch zwei gabelförmigen Pfühle uiUerAtatzrj «s 
ist recht wu^icler)?ar, ^yie angeneboJt *sich darin woli« 
nen läfsr^ Tags darauf gingen all« wieder an die 
Arbeit ; ;d)e zwei Säger errichteten einen Sägebock, 
um ßalken und Bretter für mein Hataszu nmchen;^ 
die apdern hiebe^i ßäume nieder und reinigten den 
Bp,den, der wie ich dprt anlangte» ein voll komme* 
ner AVald war, init Bäumen von 5 bis 6 Fufe iiu 
Durchmesser^ ^ie mein^ Kqrbsäge nicht üb^reichen 
konnte j doch ^er ungemein fette B<Klen erleichterte 
die Arbeit sehr und nun bin ich bereits so glück- 
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Hell, äafs 20 Aec>jer vollkommen urbar ntiA ctwi 
zahn Acckür^gepfla^t sind. Dm Land bestchr^ *wid 
gesagt, ans dör besten schwarzen Moder £rdB, eben 90 
gilt, wn nicht besser, als sie Irgend jemand iii Schott- 
land besitzt. *- Ich vr^rde 10 bis 12 AecUer mit 
Walzen bestellen, naclidcm i'ch sie lüchtig ^ec^gt 
habe; ich werde sie mit gutem Saaiiitn In den er- 
>^ten VVoohen des Jimi (hier Winters Anfang) bt* 
«äen; zwei A edier aber mit Hafer und zvVei mit 
Garste» Icli hoIFe 40 Busheis Waizen von jedem 
Acluir au Srndten, welches hier eine ergiebige Emdte 
hl- KartoiEtfln jiöanzt man Im October, November 
rmd December; ich werde JmOctober 4 bid 5 AtHrher 
ddinit be«tclFcn. Meine iwel eiserne Pfliig« Icftstcn 
mir grofsen Nutzen, und vielleicht giebt es keine 
bessere at:^ der ganzen Insel; ich wiirde sie nicht 
für 15 Pf. St. das Stück weggeben. Ich habe drei 
bis^ vier Wochen lang mit vier jungen Ochsen sehr 
harten Boden, der wegen Mangel an Regen übör 
zwei Zoll ausgetrocknet war, gepflügt, und bin täg- 
lich mit eirtan halben Acker fertig geworden,' wenh 
ich von 7 Uhr Morgens bis 6} Uhr Nachmittags ar- 
beitete, eine IVnhstilch^unde und dfei Stünden fürs 
Mtttagsessen abgerechnet» Jetzt beschäftigt mich aber 
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der B«a eines Hauses aus BacHsteinen« nnd desjbalb 
ui^rbleibt das Pflügen« Ein jolcbesHaus aus Back- 
steinen ist wohlfeiler« als eines aus Bj^etiem und Ba4f 
ken» weil man diazu mehr Eisenwerk bfaucht. Das 
Haus aus Backsteinen hotP ich in 40 bis 12 Tage^ 
zu vollenden; es ist40Fufs lang,|und 13 FuTs breiig 
umsgUtelbar daran siöfst das Hinterhaus« das nac 
9 Fufs breit |st; die äursere Mauer desselben ist 
etwa 8 Fufs niedriger als die , aufsere ^auer des 
Hauses und das darauf ruhende Dach abbHngig^ da# 
-mit der Regen abfliefsen kann. Links von der 
Vqrderthttre ist ein Speisezimnier, undTechts sind zwe} 
Schlafkammern $ nach vorne hat das H^ius vierFen* 
ster} die Mauer ist 10 Fufs hoch; im.HinterhauS(k 
ist die Küche mit einem grofsen Fenster im Uii^ 
tergrunde, eine grofse Vorrathskainmer und ei? 
Milcbhaus 3 Fufs Kellerhohl ^ vnd 9 bis 10 F11& 
^langi am andern Ende c^ine kleine £chlafkamiiier« 
- die durch eine Thüre mit dem Speisezimmer ifi 
Verbinduns;, steht« Alle, Dächer sind hier mit- 15 
bis iQ Zoll langen^ und 4 bis G Zoll breiten Scbln* 
dein gedeckt. Das Hans wird mir hdchstcoiSj a]les 
eingerechnet, 60 Pf. SterU zu stehen kommen« Die 
meidungsstficke, etc* die ich aus Sdiottland uUt» 
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[brachte^ habe ich mit grafdem Vartheil abgesetzt; 
di0 Jagd« Jacken, (FiiBtian shooUng ]ac]iet8)'^<lie mif 
12 (Ssterh koste^n, habe ich für 50^strl., Westeti^ 
die ich machen liefs^ oder in Aiictionen fttr 2 bis 
3 flaterl. hauFte^ sind mir 'mit 20 bis dO %strl. be« 
zahlt. Hölzerne Wanduhren , die 12 bis 24 Slun« 
den gehn, und die mir ungefähr. 24 ftstrl« kosfca^n, 
dafür sind mir mit Fredden 4 bis, 6 Pf«. Sterl« ge- 
zahlt: kurz, ich habe an den meisten mitgebtacbien 
Waareu zwei bis drei Hundert Procent gewonnen« 
Ich habe bereits einen geräumigen Garten, etwa ei- 
nen Acker grofs, angelegt iind artig eingerichtei; 
und wir haben bereits grüne ' Erbsen gegefsen f die 
doct gewachten sind« Einer meinet Leute ist ein 
gelernter Gärtner, und so fleifsig, dafs ich sicher 
darauf rechnen kann, dafs mir mein Garten baKi 
aHes liefert, was icli im Hausstande brauche; das 
Fläfschen P 1 e n ty C^^berflufi) umgrärizt ihn^ und 
macht ihn höchst angenehm« An Vieh besitze ich 
bereits 11 Ri'ihe und Külber von bester Englischer 
Race, 4 Spann Zagochsen, etwaOOSchaafe, wovon riete 
trächtig sind, Enten^ Hahner, und Truthühner in Ueber- 
flufs^ so dals mein kleiner Sohn David einenr grofsen 
Theil des Vormittags mit Eyer suchen hinbringt« -<• 
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Oleich riacb meiner Ankunft in Hobart* town 
imethete kb ei» Haus für 20 ^stU die Wad&e mit 
wier Ziuimern^ vmi einer KOcbe^ wo xneine Fraa, 
meine Tochter Maria Anne, un.l die beiden Klei-J 
iien netm Monat wohnten; täglich reiset^ ich ab{ 
ttnd zu> bi3 das erste, mit Scrohbedechte hol« 
zeiifie Haus fertig war, welches 24 Fufs lang, und 
iiZ FuCs'Jt^elt ist, und wo der Rauch in der Küche 
blos dtii"!!^ ein Luftloch fortzieht: da nabjn ich meine 
Familie nach Middle-bank» und diese Hütte b&- 
/wohnen wir noch, bis das Baclutein-Hans fertig ist. 
Jetzt habe ich sechs Leute, und ein^n Pferdeknecht, 
siitnmtlich Verwiesene^ deren jedem ich jährlich 10 
Pf, SterL zahlen mufs; doch ich kaim auf lueloft 
Ehre versichern, dafs ich vortrefflich bedient bia-^ 
sie arbeiten von 6 Uhr Morgens bis .6 Uhr Abends, 
mehr als di^ Leute in England, imd Schottland: 
ich habe auch wackere Knechte getroffen, die fasj 
SHuiuKlich mit dem Lande bekannt »i'nd: drcti 
sind brave Pflüget, und nur Einer, ein vormaliger 
Lrindner Taschendix^b,. 20 Jahr alt^ hat zuvqr niß 
gearbeitet, zeigt al^er don besten Willen, und ich 
bin mit ihm sehr zufrieden^ Die Insel bedatf 
achtbarer Ansiedler | manche von den ersten A^ 
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aj^dleir sind schlhnmcr alt die Verwresimen, und ^ 
geben- ihiiNBn**in hi^cfast verdetWiclier Befsptrti'-Wi 
behandle alfe lö^ine Diener als fr^ie Lernte, \mx\ 
rerspreche ihnen Pf eipäfee,Mrenn sie sich gut ddf- 
filhren» Ein süHcher Freipafs ( fielet 0( leatfe) !st 
ein ErlaubnifiscKein von det Regierung, wödutrh 
den VenViesenen gestattet wird, frei nmherzogfhen 
tind für sich zn arbeiten v diese wenlen ilmen ni^c 
abgenouimeiT, so lange sie sich ^t- benehmen ; da« 
durch köniien ' sich viel Geld verdienen und der 
Üntefgöhvemeur hat nun zugesagt > «r werde scrt- 
cheh iPi^lpafs jedem meiner Diener bewilligen, wel- 
chen ich ihm in Zukunft mit Zuversicht empfdthen 
Wnnte. 

Gewifs werde dieses lahr wieder wie im vori- 
gen 80000 Bushets Waitzen nachSidney ausgeführt; 
fler' Wälzen hostet 9 ftstrl. das Bushel, und wird 
wahrscheinlich bis auf 15 {Sstrl* steigen ^ dar das 
Bierbra'uen und Branntweinbrennen von 
Aug» 1822 an, gegen eine Abgabe von 2^ ftstorl 
ftlrs Gallon erlaubt sejrn wird, wodurch der Absaftz 
des Getraid^s tioch mehr gesichert ist« Auswärtige 
Branntweüie zahlen einen Einfahrzoll von lOftsterl. 
färs Gallon» Dadurch werden noch niehrLandleuie 
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angereitzC werden, auszuwanclem und sieh hiot x&ie- 
ckrzulassen« Seit den letzten 12 Monaten bat der 
An^au der Insel wundeibar zugenommen; ala ich 
meine Landstellei die erste, die in dem der Regie* 
rung vorbebaltenen Lande bewilligt ward, antrat^ 
war in dieser Gegend, 5 Meilen im Umkreise, kein 
Haus, als die tiülte des Magazinwächters; nun liegt 
ein Landbau« drei .Meilen stromaufwärts des Der* 
wents ,^ ein grofses wird unmittelbar, dem tmsrigen 
gegenüber an der andern Seite des Flenty-Flufses 
gebaut, drei kleine Landl^äuser liegen eine Meile 
von um an der andern Seite des Wassers, und 
3 bis 4 ani jenseitigen U(er der Derwent« Vor we- 
nigen Tagen ist un^er alter Freund Herr G. Thom- 
son mit seiner Frau und Familie angelangt; ihm 
sind 1600 Anker bewilligt, und er wird sich eice 
Italbe Meile von uns sein Haus bauen, ganz }>abe 
an unserer {Grunze > was uns eine grofse Freude 
aeyn wifd* Besonders fühlt sich meine Frait^ 
glücklich, eine so achtbare Familie als nächste 
Nachbaren zu begr&fsen« Anfangs hatte sie eine 
böse Mejrnung von der Insel gefafst, da es ihr in 
Hobarttown keinesweges gefallen wollte, wo beson- 
ders die untere Volksklasse ein liederliches Gesin« 
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del ist. Was sich nur durch Fluchen und Unzucht 

auszeichnet«' Doch auch dieses wird 8i<^> besserh; 

60 wie nur noch melu achtbare Ansiedler anlan« 

gen, Uns mangeln hier einige gute Grobschmiede, 

änige Haustischler 9 Handwerher> die Ackergeräfiie 

machen können , ein paar geschickte Tobacksbaüery 

da hier der Toback gewlfs so gut fortkommt^^ wie' 

in Brasilien ; .einige Muhlpnbauer^ denn an Mühlen 

ist noch grofser Maugel, auch kdnnten sie Dresth- 

maschinen. verfertigen»'« £s ist eine wahre Noih^ 

dafs sich in Hobarttown keine KornhSndler bcßn* 

den ; einer der sich dort mit 1000 bis ISOO Pf. St* 

Capital niederliefse,- könnte die besten 'GescIi^Cte 

machen. Auch Celd •Wechsel« uud Ccmmissions* 

Geschäfte wiVrden sich mit Vortheil von achtbaren 

Kaufleuten treiben lassen^ woran Koburttown noch 

grofsen Mangel hat« < Herr Thompson sitzt , da i€fa 

dieses schreibe, bey mir aij^ Kamin ; er wird bey uns 

wohnen, bis sein hölzernes Haus fertig ist, und wit . 

freuen uns herzlich, dafs wir unsern Lieben* im 

Vaterland versichern könneui dafs es uns hier sO' 

wohl geht. — 
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Au93ug eines Schreibens aus Leith (^SchfitUand) iH>m 
18. December 1821. 
Vän Uiemensland betreffencY, 
Die Nachrichten aus der Colonie Van Diemens« 
land lauten höchst erfreulich; die tämmtlkhen 
Ausgewanderten aus Schottland, die mit dem 
Schiffe Skelton, Capt. Dixon, und mit dem Schiffe 
Westmoreland I Capt, Patton, dahin abgegangen 
8ind| haben eine sehr angenehme Reise gehabt, und 
sind dort 'sehr zufrieden. Unter diesen sind viele 
meiner genauen Bekannten. Die letzten Briefe, 
die ich von dorther erhalten habe, sind vom Juni«> 
Monate. Keiner meiner Freunde ist in seinen Hoff<^ 
nungen getäuscht; die sämmtlichen jungen Männer 
haben gute Anstellungen zu 100 bis 130 Pf. SterK 
jährlich gefunden; Eiu Herr Buxton bekömmt fflr 
die Aufsicht Ober eine Viehheerde und Hölländerei 
mit seiner Frau jährlich 200 Pf. SterK Der Preis 
des Weizens war 10 ftsterh, und sehr gutes Rind« 
und Hammelfleisch kostete 6 S^sterU das Pfund« 
Die Kartoffeln , die so gut, wie die Schottischen sind, 
wurden mit 6 ftsterl. die Tonne, (120 Pfund) bezahlt. 
Nirgend sieht man eine Spur von Armuth, und 
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der gemeine Mann lebt äort riel bes^ser, aU die' 
unte;^ "Xiasi^e' de'c* Engfischen und Schottischen 
Landleute ;, doch mOssen alle fleifsig und betrieb- 

• sank aeyh.' Einer Frau Burns, 62 Jahr alr^^ die friXHer 
in Hamburg wohnie^, eile gleichfalls aus Schottland ' 
dahin 'giiogen Ist, i;nd' etvya 4 bis SOOO P!» SterU 

mitgenommen hat^ sind 2000 Acker Landes ange- 
wiesen; rfie hat einen * sehr wacl^ern Knecht, Na- 
mens Willifon^ iwitgebr^icht , der ihr ungemein 
nützlich wird. — ' Fiele Bediente sind überhaupt 
ein« höchst schätzbar^ Sache jener Cqlonie. F;rau 
!purns Wird Vieh einliaufen, und dei^ Knecht dapiit 
nach ihrer LÄidatelle schicken. " Sie- hat «ich in Ho* 
brattown an den dasigen Coiouial- Wundarzt Scott 
gewandt^ der dort tlii^ sehr einträgliche Stellis hat, 
"tiim '^den sie schon in Ed^uburgh kannte^ ihr ge- 
UIU e$ daart sehr, und si^ isfe allgemein beliebt« 
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D r « c k f ö h l c 1. j 

/ 15! S 12. St.; glückluche — glückliche, - 

r 2i- ^ '16- "'• so^S^a^%«^ — »orgfältigcr. ! - 
j 41. ^ 4i.'itl: Hobarth-town — Hobart-towp. . 
j 45. ^ 5. «t.: Klappen — Klippen» 
f 63. ( 20. »t.J Müiair — JVIiliuit. ' ^ 

' 54. ; 17^ «^'ä BetiiebaBmErit -r Betrieb SAwifJU. . ^ , 
S §?• '^ 9' *'•* Hobaitstova. — Hotart-toWn» 
^ -^ f 26. 8t.: Bey — Bay» 
f 61. ^ 22. «t.j.Bucliington — Buckingbanu '^ 
^ 72/? 4, 8t.; Lacellcs — LasceUes. 
r 79! ^ 16. St.: Vernannte U- Veihannie. » -^ *■ 

i' 84* ^ .20. ««•• Notb-Esk — Nonb-Esk» . . _ , 

€ 98 Tli. 8t. : starken -^ stark. 

I lÖl Bericbtigönga.Äntnerk,„DasBierVran«iundBrtiii,t. 

' weinbrennen ist auf Van DieÄieuiland Wirklich 

»erlaubt/^ Sl Herrn D. Jami^sons Sclireibeh S. iW 

Z 9. $1, : Wieben — bleibet. ^ . \-.\-V -, ^ 

lU. /iO. «t.: Neugekojnmene- Neuangekomm^^^^ j 

' 136. ^' 11- •«••• Kan£ur«b - Kängürub-reUe. 

; I77i ;k8t.5^er^e^ wenden, ,, ,, ^,. .,. . .^ 

NB."Au€b wird biet noch angemerkt, dat^, Wa rjn 3^1^. 
Sem Werke von M e i I e n ohne nibers Beieicbnung die 
Bede ist, aliemal Engl. Meileti «n v.€dfitebe» «nd, Jeijre4 
fio ' Vanf einen Grad des Aeijuators. gebn , also iS 
acutTcben Meilen glei.b sind. Eine üeut.cbe Meili. 
cmbält 4<^» Engl. Meilen, und eine englische MeU« 
ist tlsoetwaa weniger als eine deutsche Viertel-Meile, 
oder eine habe Stunde Wegs, - - 
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